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Litauen und No

Eine Rede Severings
Für Durchbrechung des Bildungs-
privileges. Gegen die Techniſche

Nothilfe.
Bei Beginn der geſtrigen Verhandlungen des

GBewerkſchaftskongreſſes in Hamburg
iſt Reichsinnenminiſter Severing erſchienen
Minutenlanger Beifall ertönte, als Severing das
Wort nahm. Jch werde immer bemüht bleiben, ſo
begann er ſeine Ausführungen, der kleine Metall
arbeiter zu ſein, der ich einſt war. Das ſchützt davor,
rößen wahnſinnig zu werden, auch wenn man einmal

iniſter geworden iſt. So bleibe ich auch ſtets der
Gewerkſchafter, der ich von jeher war. Jch erblicke
meine hauptſächliche Aufgabe darin, daß der Bau
der Republik feſtſteht. Die Republik iſt geſichert,
aber ihre Verwaltung iſt noch nicht gefeſtigt. So
lange aber die Verwaltung labil iſt, ſolange können
wir von einer ideellen Sicherung der Republik nicht
ſprechen. Daher können wir keine Gaſtrolle in der
Republik geben. Wir Republikaner haben die Auf
gabe, um der Republik willen dieſe Republik eine
ganze Legislaturperiode hindurch zu verwalten. Die
Panzerkreuzerfrage muß in dieſem Zu
ſammenhang als eine rein taktiſche Frage behandelt
werden, noch dazu, wenn man bedenkt, daß wir auch
ſchon früher Panzerkreuzer gebaut haben.

Ich bin nicht hierher gekommen, um ihnen große
Verſprechungen zu machen; aber ich kann ihnen doch
ſchyn einiges über meine künftige Politik im
Reichsinnenminiſterium verraten. Eine Durch
brechung des Rechtes der Pripilegierten auf Bildung
ſoll durch eine Förderung der freien Volks
F. durch e eirherbent n

dern Der h tölgen. Für dieſe Zwecke werden in dem n
Millionen Mark mehr eingeſehzt werden. Dieſe

Mittel aber werden an anderer Stelle eingeſpart.
Unter ſtürmiſchem Beifall erklärte Severing, daß er
die Abſicht habe, aus dieſem Grunde

die Techniſche Nothilfe abzubauen.
Das aber iſt ein Akt meines Vertrauens zu den
Gewerkſchaften, daß ſie ſich niemals ihren Verpflich
r gegen den Staat entziehen, den ſie mittragen

en.
Den Weg zum Einheitsſtagat werden wir

inden, wenn endlich eine Anzahl kleiner leiſtungs
chwacher Länder verſchwunden iſt. Wenn erſt Ge
ehgebung und Verwaltung von einer Stelle erfolgen.
ann wird man auch an ein Reichskultus-

miniſterijum, wie es hier gefordert worden iſt,
denken können. Je früher wir zum Einheitsſtaat
kommen, je früher wir die Millionen erſparen, die
heute der Verwaltungswirrwarr erfordert, deſto eher
haben wir die Mittel frei, die nötig ſind, um endlich
die Hebung der Bildung der unteren Schichten
unſeres Volkes durchſetzen.

Bulgariſcher Miniſterzank

vor der Oeffentlichkeit
Spaltung des Parlaments infolge der Kabinetts

demiſſion
Spfig, 7. Sept. (TU.) Miniſterpräſident

Liaptſcheff begründete den Rücktritt ſeines
Kabinetts damit, daß die Regierung dem König Ge
legenheit zu geben wünſche, ſich mit allen Strömün
gen der politiſchen Kreiſe zwecks Neubildung der Re
gierung in Kontakt zu ſetzen. Es wird angenommen,
daß der König Liaptſcheff mit der Neubildung be
auftragen wird. Mittwoch nachmittag fand ein
entſcheidender Miniſterrat ſtatt, dem auch der Kriegs
miniſter Wolkoff beiwohnte, während er der
Sobranjeſitzung fernblieb. Dies wird dahin gedeutet,
daß Wolkoff mit dem Rücktritt nicht einverſtanden iſt.

er et abend veröffentlichte Kriegsminiſter
General Wolkoff in einer Sonderausgabe des Oppo
ſitionsblattes „Nezaviſſimoſt“, das bereits durch die
Polizei beſchlagnahmt wurde eine Erklärung,
worin er entgegen den amtlichen Dementis feſtſtellt,
daß Außenminiſter Buroff und Kammerpräſident
Zankoff ſeinen, Wolkoffs, Rücktritt gefordert und
daß ſich beide Führer in dieſer Frage mit dem
Miniſterpräſidenten Liatſcheff verſtändigt hätten. Die
Begründung dieſer Forderung mit angeblich außen
politiſchen Rückſichten (gemeint iſt die bekannte De
marche Frankreichs und Englands) nennt der Gene
ral eine empörende Unwahrheit und für Bulgarien
ſchmachvoll. Die Armee und ihr Kriegsminiſter
hätten immer die Geſetze erfüllt und pflichtbewußt
gegenüber dem Vaterland gehandelt.

Die Beſchuldigung, daß Wolkoff in Verbindung
mit dem Mazedonier-Komitee „Jmro“ ge
ſtanden habe und die mazedoniſchen Gebiete unter dem
Belagerungszuſtand halte, ſei eine Verleumdung. Kein
Menſch habe auch nur den Schatten eines Beweiſes für
etwaige ungeſetzliche Handlungen Wolkoffs erbringen
konnen.

Dieſe Hexrausforderung Wolköffs gegenüber Liapt
ſcheff, Zankoff. und Buroff erhält beſonderen Nachdruck
durch die Erklärung von 72 Abgeordneten aus Sgovor,
wonach ſie Sofia verlaſſen werden, wenn ein neues
Kabinett ohne Wolkoff gebildet würde. Der König
empfing am ſpäten Abend den Kaämmerpräſidenten
Zankoff und den Führer der oppoſitjonellen Demokraten

WMalinoff. S
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Her ewige WilnaStreit Wieder Vertagung

Genf, 7. Sept. Unter allgemein ſtarkem Jnter
eſſe trat der Völkerbundsrat geſtern nach
mittag in die Verhandlung über den litauiſch
polniſchen Konflikt ein. Zahlreiches Publi
kum hatte ſich im Ratsſaale verſammelt, um den viel
genannten litkauiſchen Diktator von Angeſicht zu An
e zu ſehen, und auch der für die Diplomatie
reſervierte Teil des Sagales war voll beſetzt. Jm
Verlauf einer mehr als vierſtündigen ausgedehnten
Dehatte zeigten ſich aber ſowohl der Rat als auch das
Auditdrium an ermüdet, um ſo mehr, als die er
warteten Zuſammenſtöße zwiſchen dem Litauer und
dem Polen ausblieben. und die Ausſprache durchaus
ſachlich und leidenſchaftslos geführt
wurde. Jn einer von dem polniſchen Außenminiſter
nur ſelten unterbrochenen zuſammenhängenden Dar
ſtellung legte Woldemaras dar, warum er ſich mit
Polen nicht verſtändigen könne. Am Beginn der
Verhandlung erklärte der polniſche Außenminiſter
d die Schuld für den Mißerfolg der Verhand
üungen mit Litauen falle nicht auf ſein Land. Dar

auf legte in mehr als zweieinhalbſtündiger Rede
Woldemaras den litauiſchen Standpunkt dar. Er
proteſtierte dagegen, daß man r die Schuld
t den ſchleppenden Gang der erhandlungen

itguen zuzuſchieben, während dokumentariſch belegt
werden könne, daß gerade das Gegenteil der Fall ſei,
d. h., daß Litauen alles verſucht habe, um den Kon
flikt friedlich und ſchnell aus der Welt zu ſchaffen.

Zur Frage von Wilna
Woldemaras Litauen wäre damit einver
eweſen, die Wilnafrage nicht in den Vorder

erklärte

ſtanden

Gewiſſe Geſandte in Kowno h
Druck auf die litauiſche Regierung auszuüben,
während man dies heit Polen wohlweislich unterlaſſen
habe. Der polniſchlitauiſche Konflikt ſei 50 Jahre
l ſeine Löſung erheiſche Geduld und zähe Aus

auer. e cDer polniſche Außenminiſter Zaleſki jes in
ſeiner Antwort darauf hin, daß der von der pol
niſchen Regierung vorgelegte Schiedsgerichtsvorſchlag
dem Muſterabkommen enkſpreche, das das Schieds
gericht und Sicherheitskomitee des Völkerbundes aus
n eitet haben. Man könne Polen keinen Vorwurf
machen.

Hierauf ergriff Woldemaras nochmals das
Wort, um ſeine Einwendungen zu begründen. Polen,
ſo ſagte er, habe ſo gehandelt, als ob die Wilnafrage
nicht exiſtiere. Das ganze Streben der polniſchen
Politik gehe dahin, Litauen zum endgültigen Verzicht
auf Wilna zu hewegen.

Auf Antrag des Ratspräſidenten Procope und des
Berichterſtatters Blovkland wurde dann beſchloſſen,
die Fortſetzung der Beratung über den polniſch-litau

Die Verquickung von Räumungs- und
Schulden frage.

Genf 7. Sept. Jn Kreiſen der deutſchen Ab-
ordnung rechnet man anſcheinend feſt damit, daß nach
den Einzelunterredungen zwiſchen Reichskanzler Müller
und den Vertretern der Beſatzungsmächte, bereits
am Sonnabend nachmittag die erſte allge
meine Ausſprache zwiſchen Briand Scigalofa,
Cuſhendun, Hymans und Müller ſtattfinden
wird. Man betont nachdrücklich daß gegenwärtig von
irgendwelchen ſchriftlichen Vorſchlägen der Denkſchriften,
die den Beſatzungsmächten vorgelegt werden ſollen, wie
von franzöſiſcher Seite behauptet wird, keine Rede ſein
könne. Man betont, daß von deutſcher Seite keinerlei
Vorſchläge zu machen ſeien, da die deutſchen Forderungenn Räumung des Rheinlandes ſich auf Toten
tützten:

Auf die Erfüllung des Artikels 431 des
Vertrages,

auf den Abſchluß des Locarno Paktes und den Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund. Deutſchland könne
lediglich auf dieſer Grundlage die Verhandlungen mit
den alliierten Mächten aufnehmen. Man erwartet nun
mehr, daß von franzöſiſcher Seite dieſe Tatbeſtände zu
gegeben werden, jedoch erklärt werden wird, daß, da die
Räumungsfrage durch den Verſailler Vertrag geregelt
werden ſoll, ſomit eine

Verbindung zwiſchen dem Räumungsproblem und
der Reparationsregelung beſtehe

Hierdurch würde die Frage der Mobiliſierung der Bonds
des Dawes Planes Und im Zuſammenhang damit die
Frage der interalliierten Schuldenregelung aufgerollt
ſein. Man ſieht jedoch anſcheinend hier noch nicht klar,
in welcher Weiſe von franzöſiſcher Seite dieſe Frage
ſtellung erfolgen wird. Zunächſt dürfte ſomit die deutſche
Theſe einer franzöſiſchen Theſe gegenüberſtehen. Erſt,
wenn über die grundſätzliche Frage Klarheit geſchaffen

Verſailler

ſein wird, auf welcher Baſis die Räumungsverhand
lungen überhaupt geführt werden können, wird eine

Um die Anparteil

cherken verſucht, einen

ichkeit des Rates
iſchen Konflikt auf eine ſpätere Sitzung zu

verſchieben. a t t

Das Ereignis der Sitzung der Völker
bundsver ſammlung war eine

Rede des norwegiſchen Miniſter
präſidenten Mowinckel,

in der er u. a. ſeine n ne mit der Tätig-
keit des Rates ausdrückte, über angel an Un
parteilichkeit klagte und vom Rat ſtatt dervielen probiſorighen Löſungen mehr definitive ver

langte. Grundſählich ſprach er ſich gegen die Herab-
ſetzung der i n Ratstagungen von vier auf drei
und gegen die iederwählbarkeit aus, da es im
Jntereſſe aller Länder liege, daß die fährliche turnus
mäßige Erneuerung eines Teiles des Rates ohne
Einſchränkung eingehalten wird.

Der Völkerbund müſſe über den Parteien ſtehen
ß dieſes Grundſatzes den
en Gerichtshof im Haag
bisher. ie Beamten des

J

J

können
Stunden zur a terung Londons genügen

Er erinnerte an die Folgen, die bereits in
de ne e durch das Plätzen von Giftgas

ehältern entſtehen können, an die zahlloſen Zeitungs-
meldungen über kriegsmäßige Mänöver, und ſtellte
mit Nachdruck feſt, daß aus allen dieſen Gründen die
internationale Atmoſphäre ſehr gedrückt ſei, weil
überall als ultima ratio der Krieg mit ſeinen ver
heerenden Folgen ſtehe. Furcht und Mißtrauen
könnten nicht beſeitigt werden, und die Kriegspſychoſe
heſtehe weiter. Auf ſozialem, humanitärem. und wirt
ſchaftlichem Gebiete ſeien in den letzten Jahren Fort
ſchritte erzielt worden, nicht aber auf politiſchem Ge
biete, für deſſen Klärung nach ſeiner Auffaſſung das
Genfer Protokoll der richtige Weg geweſen wäre.
Mowinckel, deſſen Rede von einem großen Teil der
Delegierten und dem Publikum mit lebhaftem Beifall
aufgenommen wurde, ſchloß. mit der Forderung, daß
man ſich überall in der Welt zum Grundſatz bekenne,
der auf dem Kellogg in Frankreich verehrten Füll
federhälter ſtehe „Si vis pacem, para
pacem!“

Am Sonnabend Räumungskonferenz?
Vor der Rede Müllers in der Vollverſammlung

ſachliche Weiterführung der Beſprechung als möglich
angenommen.

Sollten jedoch, wie faſt zu erwarten iſt, von fran
zöſiſcher Seite die Reparations und die interalliierte

Schuldenfrage als Grundlage der Räumungsverhand
lungen erklärt werden, ſo würde ſich zunächſt eine
weitere Arbeit von ſeiten der Sachverſtändigen und
dann erſt daran die endgültige Klärung des geſamten
Reparations und Schuldenproblems anſchließen.

x

Reichskanzler Müller ſtatteke im Laufe des Don
nerstag abend dem Bundeskanzler Sei pel einen Be
ſuch ab.

Der für Donnerstag vorgeſehene Beſuch Briands
beim Reichskanzler konnte infolge der unerwartet lang
ausgedehnten Sitzung des Rates nicht ſtattfinden, ſoll
jedoch am Freitag erfolgen.

Es ſteht feſt, daß der Reichskanzler im Laufe des
Freitag in der Generaldebatte der Vollverſammlung das
Wort zu einer längeren Rede ergreifen wird, in der

die Stellung Deutſchlands zu den verſchiedenen im
Rahmen des Völkerbundes behandelten Problemen,
insbeſondere Abrüſtungsfragen und Minderheiten

frage, dargelegt wird.
Jm Laufe des geſtrigen Tages hat eine Aus

ſprache zwiſchen Briand und Lord
Euſhendun ſtattgefunden. Wie man annehmen
kann, iſt hierbei die Ausſprache Müllers mit Briand

erörtert worden. In unterrichteten Kreiſen ſtärkt ſich die
Auffaſſung, daß die kommenden Verhandlungen die Auf
nahme von Sachverſtändigenarbeiten zur Prüfung der
geſamten Reparations und Schuldenfrage zum Ergebnis
haben werden.

Die endgültige Regelung der Reparations und
Schuldenfrage könnte auf dem Wege einer inter
nationalen Reparationskonferenz geklärt werden

wegen als Ankläger in Gen

Der Anfang vom Ende

Der Zuſammenbruch Bulgariens
vor zehn Jahren.

Von Hans Garcke, Oberſtleutnant a. D.
Jm Sommer 1918 lag das bulgariſche Heer der

feindlichen Orientarmee gegenüber eingegraben von
den albaniſchen Bergen bis zur Mündung der
Maritza, in einer Frontbreite von über 500 Kilo
meter. Unter dem deutſchen Heeresgruppen
kommando des Generals v. Scholz, der 1917 an die
Stelle Otto v. Belows getreten war, ſtanden
die deutſche 11. Armee des Generals v. Steuben
(deutſche Generalkommandos 62 und 61 und 3. bul
gariſche Diviſton) und die 1. bulgariſche Armee des
Generals Nereſoff von den Bergen weſtlich des
OchridaSees bis in die Gegend öſtlich des Doiran
Sees. Anſchließend hielt die 2. bulgariſche Armee
des Generals Luckow die Südhänge der Belaſica und
die Linie der unteren Struma. Die 4. bulgariſche
Armee unter General Toſcheff hatte den Küſtenſchutz
am Agäiſchen Meere bis zur Maritza. Den deutſchen
Generalkommandos unterſtanden bulgariſche Divi
ſionen Von den deutſchen Truppen hatte unſere
Oberſte Heeresleikung wegen der ſchweren Kämpfe
an unſerer Weſtfront nur einzelne, ſchwache For
mationen in Mazedonien laſſen können.

Bei den bulgariſchen Diviſionen, die ſich einſt
tapfer geſchlagen hatten, hatte ſich ſchon ſeit längerer
Zeit eine bedenkliche, immer mehr zunehmende
Kampfunluſt gezeigt, die von der Entente mit
allen Mitteln der Propaganda gefördert wurde. Jm
Frühjahr 1918 hatte man ſich bereits gezwungen ge
ſehen, auf die Durchführung eines weſtlich des
Ochrida-Sees geplanten ſtrategiſch viel verſprechenden
Unkternehmens zu verzichten, weil nach den Er
klärungen bulgariſcher Offiziere die Truppen den
Angriff verweigern würden. Bulgariſche Soldaten
hatten damals ſchon erklärt, daß ſie Mitte Sep
tember die Stellungen verlaſſen würden, wenn bis
dahin der Krieg noch nicht beendet wäre.
Aufallenderweiſe begann nun gerade am
15. September 1918 der große Ententeangriff.
Er erfolgte gleicheitig bei Monaſtir in dem Gebirge
zwiſchen Cerna und Vardar und in der Gegend öſt
lich des Vardar. Auf beiden Flügeln behaupteten
die Verteidiger ihre Stellungen. Jn der Mitte aber,
gerade da, wo das Gelände dem Angreifer die
größten Schwierigkeiten bereitete, leiſteten die bul-
gariſchen Truppen keinen Widerſtand, ſondern gaben
ihre Gräben einfach auf.
General v. Scholz beabſichtigte, die Weichenden
in einer zweiten Stellung mit rechtzeitig vor
geführten Reſerven zum Halten zu bringen, ſah ſich
aber in ſeinen Hoffnungen getäuſcht. Die beiden
Diviſionen, die den erſten feindlichen Angriff nicht
angenommen hatten, blieben. in unaufhaltſamem
Zurückgehen und die bulgariſchen Reſerven fochten
nicht. Die deutſchen Truppen, die noch kurz vorher
durch Bataillone aus Rumänien verſtärkt worden
waren, konnten allein das Loch nicht ſchließen trotz
aller Hingabe. Der Entente war der Abſtieg aus
den Bergen in das Vardartal, in Richtung auf
Krivolac und auf den wichtigen Knotenpunkt und mit
reichen Vorräten ausgefüllten Etappenort Gradsko
freigegeben. Auch alle weiteren Verſuche, den
Widerſtand zu organiſieren, ſcheiterten. Die bul-
gariſchen Verbände löſten ſich einfach auf.

Was an deutſchen Truppen, an Etappen-
formationen, Landſturm und. Rekruten vorhanden
war, wurde zuſammengerafft und dem Verfolger ent
gegengeworfen, um zu retten, was noch zu retten
war. Alles umſonſt. Es gab kein Halten mehr.
Schon am 29. September fiel Uesküb in die
Hand des Feindes, und Bulgarien ſchloß den
ſchmachvollen Waffenſtillſtand.

Jn die Geſamtfront der Mittelmächte war jetzt
eine furchtbare, klaffende Lücke geriſſen. Nach dem
Ausſcheiden Bulgariens brachen bald auch die Türkei
und Oſterreich- Ungarn zuſammen, und Deutſchland
allein konnte ſich gegen die Welt von Feinden nicht
mehr behaupten. Jn Betrachtungen über die
inneren Urſachen für das Schwinden der Kampf
luſt und des Selbſtbehauptungswillens bei dem
urſprünglich ſo tapferen und trotzigen bulgariſchen
Volke wird bisweilen die Anſicht vertreten, die
deutſchen Offiziere hätten es nicht verſtanden, den
Bundesgenoſſen richtig zu behandeln, hätten ihm ihre
überlegenheit in verletzender Form fühlen laſſen und
ſo eine verhängnisvolle Mißſtimmung erzeugt. So
war es aber nicht

Unbeſtreitbar iſt es, daß Reibungen zwiſchen den
Bundesgenoſſen in großer Zahl vorgekommen ſind.
Aber in welchen Koalitionskriegen hätten ſolche über
haupt gefehlt! Sie waren um ſo häufiger, je weiter
man von den vorderen Stellungen entfernt war und
entſtanden vorzugsweiſe in Verpflegungs- und
Unterkunftsangelegenheiten. Jn meiner Stellung
als Chef des Generalſtabes der EtappenJnſpektion
Nr. 11 habe ich ſie zum Überdruß kennengelernt.
Worauf waren ſie zurückzuführen Zum Teil auf
vffenbare und nicht zu entſchuldigende Ungeſchick
lichkeiten und Fehlgriffe einzelner, meiſt unter
geordneter Perſönlichkeiten, in der Hauptſache aber
doch auf die beſonderen Schwierigkeiten, mit denen
wir auf dem Balkan zu kämpfen hatten.

Schon die Verſchiedenheit der Sprache erſchwerte
den unmittelbaren freien Meinutgsaustauſch und

damit das richtige gegenſeitige Kennenlernen und



Seite 2, Merſeburger Korreſpondent Freitag, den 7. September 1928. Nr. 211.
Verſtehen. Fließend deutſch oder franzöſiſch
ſprechende bulgariſche Offiziere gab es nur wenig
und Deutſche die die bulgariſche oder auch nur die
den meiſten älteren bulgariſchen Offizieren geläufige
ruſſiſche Sprache genügend beherrſchten, waren Aus
nahmen. In den weitaus meiſten Fällen war man
im mündlichen und ſchriftlichen Verkehr auf Dol
metſcher angewieſen. Durch ungewandte Uber
tragung kamen mitunter Schärfen in den Verkehrs
ton, die von der einen Seite nicht beabſichtigt von
der anderen aber unangenehm empfunden wurden.

Für die mit dem Verſorgungswefen betrauten
deutſchen Dienſtſtellen war es ein ſchweres Hemm
nis, daß man, um dem Bundesgenoſſen nach Mög
lichkeit entgegenzukommen, im Januar 1916 auf ein
eigenes deutſches Etappengebiet im eigentlichen
Sinne des Wortes verzichtet hatte. Das eroberte
Land, in dem die deutſchen Etappeneinrichtungen
lagen, wurde aufgeteilt zwiſchen Sſterreich- Ungarn
und Bulgarien. Dieſe beiden Mächte ervichteten
Generalgouvernements und übkten dort die Landes
hoheit aus. Vorausſetzung bei dem deutſchen Zu
geſtändnis war natürlich geweſen, daß ſie aus ihren
Gebieten die Verpflegung für die deutſchen Truppen
lieferten und auch ſonſt die deutſchen Behörden bei
ihren Aufgaben in jeder Weiſe unterſtützten. Hierin

Her Beſatungsunfug am Rhein
Jn dieſen Tagen der diplomatiſchen Unterhal

kungen über die Frage der Rheinlandräumung iſt es
notwendig, daß man ſich im unbeſetzten Gebiet und
außerhalb der deutſchen Grenzen doch wieder einmal
daran erinnert, was dieſe Beſatzung eigentlich für
Deutſchland und für Europa bedeutet. Es iſt zweck
mäßig, in dieſem ugenblick zu zeigen, daß die Rhein
landbeſetzung wirtſchaftlich und finanziell ein Unſinn
iſt, und daß ſie politiſch eine Gefahr für den Frieden
und für die Verſtändigung bedeutet inſofern, als mit
der Beſatzung nun einmal, man möchte ſagen natur
notwendig, Zwiſchenfälle verbunden ſind, die immer
wieder die Atmoſphäre vergiſten. Der franzöſiſche
Außenminiſter Briand ſelbſt hat das erkannt, und er
hat das auch zum Ausdruck gebracht, als er bei einer
Unterredung, die der deutſche Botſchafter von Hoeſch
mit ihm aus Anlaß eines ſolchen Zwiſchenfalles
hatte, ſagte, daß dieſe Zwiſchenfälle immer eine Ge
ahr bildeten, ſolange eine fremde Beſghung über
haupt am Rhein ſei. Rheinlandbeſaßung, das darf
hicht nur ein leerer Begriff für uns und für die
Diplomaten ſein, Rheinlandbeſahung, das iſt eine
Angelegenheit, die ſehr tief in das Leben unſerer
Volksgenoſſen am Rhein und in der Pfalz eingreiſt.Die Auswirkungen dieſer Rheinlandbeſatzung guf
finangziellem Gebiet erſchweren zudem die endgültige
Löſung der Reparationsfrage

Vom Unfug der Beſatzungskoſten
folgendes Beiſpiel: Nach einer amtlichen Überſicht
betru en in der Zeit vom Waffenſtillſtand bis zum
30. April 1921, alſo bis zum Londoner Zahlungs
plan, die äußeren Beſatzungskoſten gemäß den Mit
teilungen der Reparationskommiſſion 3182 Millionen
Goldmark. Dazu kommen noch 11 Millionen Koſten
für die IJnteralliierten Kommiſſionen und ſchließlich
die ſogenannten inneren Beſahungskoſten, die auf
619 Millionen Goldmark beziſferk werden. IJns.
geſamt haben die Beſahungskoſten bis zum 1. Mat
1921 einen Koſtenaufwand don rund 8769 Millionen
Goldmark verurſacht

Nach der Annahme des Londoner Zahlungsplanes
mußte Deutſchland binnen drei Möngtene eine
Milliarde Goldmark bezahlen. Unter ſtarker Über
anſpannung ſeiner Kräſte brachte Deutſchland dieſe

Summe auf. Frankreich als Hauptgläubiger
Deutſchlands erhielt indeſſen davon nichts ſondern
die eine Hälfte ging an England für un
gedeckte Beſatzungs koſten aus der Zeit vor
dem 1. Mai 1921, die andere Hälfte an Belgien. Die
äußeren Beſahungskoſten vom Londoner Zahlungs
plan 1921 bis zum Jnkrafttreten des Dawesplanes
„gain 31. Auguſt 1924 betrugen nach den Mitteilungen
t Reharationskommiſſion 580 Millionen Gold
mark.

Dazu kommen die inneren angton für
das r Gebiet in Höhe von 859 Millionen

Goldmark. Dazu kommen die Beſatzungskoſten für
das Sanktions und das Ruhreinbruchsgebiet, ſo daß
insgeſammt vom Waffenſtillſtand bis zum Jnkraſt
treten des Dawesplanes 5468 Millionen Mark ver
braucht worden ſind,

Nach dem Jnkrafttreten des Dawesplanes braucht
Deutſchland zwar keine beſonderen Beſahungskoſten
mehr zu bezahlen, ſondern dieſe Koſten werden aus
den Annuikäten abgegweigt. Es muß aber hervor
gehoben werden, daß z. B die erſte Jahreszahlung
Deutſchlands nach Inkraſttreten des Dawesplanes
in Höhe von einer Milliarde Goldmark mit etwa

Her Dichter Clemens Brentano
Zum 150. Geburtstag (8. September 1778).

Von Prof. Dr. C. Fries.
(Nachdruck verboten.)

Des Knaben Wunderhorn“ ſtreut noch heute
a Gaben und erfreut jung und alt, und jeder

aänkbar Genießende nennt freudig den Namen
Brentano, der mit Achim von Arnim das wunderbare
Horn alter Volksdichtung für uns ausgoß. Die
Familie Brentano ſtammt aus Jtalien. Piekro
Antonios Brentano wurde 1735 zu Tremezzo am
Comerſee geboren und war Kaufmann Seine wohl
habende Gattin ermöglichte es ihm, eine erhebliche
Ausdehnung des Geſchäfts vorzunehmen, ſtarb aber
1770, ünd nach dreijähriger Trauer heiratete Brentano
die Tochter des kurtrieriſchen Regierungskanzlers
Frank von Laroche. Deſſen Gattin Sophig hatte der
junge Wieland einſt geliebt, jetzt hielt ſie, eine begabte
Schriftſtellerin, an der Seite des bedeutenden Ge
mahls im Tal Ehrenbreitenſtein ein glänzendes
Haus, in dem viele Geiſtesgroßen verkehrten. J
Jahre 1772 fand Goethe ſich ein, noch an dem Abſchied
von Lotte Buff krankend, und doch ſchon wieder für
die älteſte Tochter Maximiliane von Laroche, die
„Maxe!, erglühend. Die Mutter wußte das Bild
des Dichters aus dem Herzen der Tochter zu reißen;
an der Seite des faſt jährigen reichen Kaufmanns
n ſie ihrer Tochter eine beſſere Zukunft gewähr
eiſten zu können. Sechs Kinder waren vorhanden,

die zweite Ehe brachte nur zwei, und als Dritter
wurde Clemens Brentano heute vor 150 Jahren
geboren. Zu den Geſchwiſtern gehörten Kunigunde,
die Savignh heiratete, und Bettina, Arnims Gattin,
deren Briefwechſel mit Goethe bekannt iſt. Elemens,
gnfänglich zum Kaufmannsſtande beſtimmt, ſtudierte
dann doch in Jeng, Halle, Marburg und Heidelberg
Medizin. Die ſchöne, geiſtig bedentende, auch von
Schiller und Goethe geſchähte Schriftſtellerin Sophie
Mereaun wurde ſeine Freundin und Gattin Jm
Jahre 1801 erſchien der Künſtlerroman „Godwi“
oder „Das ſteinerne Bild der Mutter eine zer
e an Wilhelm Meiſter genährte, aber nur
tellenweiſe genial aufblihende Romandichtung, deren

aber erlebte man deutſcherſeits große Enttäuſchungen.
Nach den vorhandenen Landesſchahen waren die
Bulgaren ohne weiteres in der Lage geweſen, ihre
Verpflichtungen zu erfüllen; die Ovganiſation ihres
Verwaltungsapparates aber verſagte in ſchlimmſter
Weiſe. Auf deutſcher Seite lag naturgemäß das
Strehen vor, nicht nur die auf dem Balkan
kämpfenden Truppen aus dem mit ihrer Hilfe er
oberten reichen Lande zu verſorgen, ſondern auch
der notleidenden deutſchen Heimat nach Möglichkeit
noch Verpflegungsſchätze zuzuführen. Auf bulgäriſcher
Seite ließen dagegen Ortskommandanturen, Jnten-
danturbeamte uſw. es vielfach an jeglichem Ver
ſtändnis für die Kriegsnotwendigkeiten fehlen,
machten unnötige Schwierigkeiten und überſchritten
dabei nicht ſelten ihre Befugniſſe

An der Lampffront waren die Reibungen in
der Regel geringer als im vrückwärtigen Gebiet Hin
und wieder empſanden wohl die bulgariſchen Oſiziere
in ihrem beſonders ſtark ausgeprägten und empfind
lichen nationalen Selbſtgefühl die Unterſtellung
unter deutſchen Befehl als läſtig und hielten un
bequeme Forderungen deutſcher Kommandeure für
überflüſſige Bevormundung und für Zeichen von

ſierung verlangen

Herrſchſucht, während ſie in Wahrheit doch nur der
gemeinſamen Sache dienten. e

214 Millionen Goldmark als Ausgaben für die Be
ſatzungsarmee belaſtet war, d. h. 28 v. H. der deutſchen
Geſamtjahresleiſtung wurden für dieſe Zwecke auf
gezehrt. Allein eine Berechnung bis zum Schluß
des vorjährigen Dawesjahres ergibt, daß bis dahin
127 Millionen Goldmark für Beſatzungszwecke am
Rhein verbraucht worden ſind. Allein daraus ſind
deutlich ſichtbar die Schwierigkeiten, die der Löſung
der Reparationsfrage durch die Beſatzungskoſtenfrage
zugefügt worden ſind.

IJnnerhalb eines Zeitraumes von noch nicht ein
mal zwei Jahren mußten, bevor der Dawesplan in
Kraft krat, für die Bedürfniſſe der Beſatzungsarmee
vom Deutſchen Reich u. a. bezahlt werden. 1400
Salons, 10 390 Schlaſzimmer mit zwei Vetten, 2900
Klubſeſſel, 3500 Kinderbetten, 14 000 Nachttiſchlampen,
500 Friſtertoiletten, 13 400 n 450000 fertige Bett
tücher, 690 000 Meter Bettuchſtoſſ, ausreichend für
ein Leinwandband in Bettuchbreite von Kriſtiguig
nach Mailand, 800 Damenſchreibtiſche, 160 900 Bügel
eiſen, 180 000 Teppiche, 241000 Sekt Wein und
Likörgläſer, 9000 Weinkaraſſen,

über die Weohnangenot a die Einquartierungs
aſten

gibt ein Beiſpiel Aufſchluß Die Ordonnanz 49 der
Jnteralliterten Rheinlandkommiſſion. In dieſer
Ordonnanz heißt es u. a.

„Die Generale haben Anrecht auf ein beſonderes
Haus, welches möblierte,
Empfangsräume enthält iele, Haupttreppe, ein
oder Zwei Vorzimmer, ein Empfangsgimmer, ein
kl. Geſellſchaftszimmer, einen Speiſeſgal, einen Salon
vor dem Arbeitszimmer des Generals ein Arbeite
Zimmer des Generals, einen Speſſeſaal, ein Billard
zimmer, ein Arbeitszimmer der Ordonnanzoſfigiere,
eine Garderobe, eine Küche, eine Speiſekammerſ,
dazu neun Private und zwei Burſchengimmer.“

rEin deutſches Hind, das i 11. November 1918
in beſetzten Gebiet geboren iſt, muß wenn keine
Regelung der Beſaßungsſrage getroſſen iſt, ſeine
ganze Jügend bis zum vollendeten 10. Lebensjahr
ünter der en der fremden Truppen am Rhein
verbringen. Glaubt man, daß ſo hen et und
die Ka nbigungesbereitſchaft in Deutſchland geſchaffen

ird

Das Arbeitsſchutzgeſet

Jm Reichsarbeitsminiſterium ſteht die Frage des
Arbeitsſchutzgeſetzes erneut im Vordergrund. Der
jüngſte Entwurf liegt bekanntlich der Reichsregierung
vor. Laut „B. T.“ ſollen bald nach der Rückkehr
des Kanzlers aus Genf die Beratungen beginnen,
auf deren ſchleunige Erledigung Reichsarbeitsminiſter
Wiſſell Wert legt. Die ſoßialdemokratiſchen Mit
glieder des Kabinetts dürften verlangen, daß die
Beſtimmungen über den Achtſtundentag klarer und
ſchärfer gefaßt werden. Jhre Bemühungen werden
vornehmlich auf Streichung der vielen Ausnahme
beſtimmungen zielen. Jn der Frage der Arbeils-
aufſicht werden ſie Vereinheitlichung und Zentrali

Wert in einzelnen köſtlichen Perlen der Poeſie beſteht.
1803 erſchien das Luſtſpiel „Ponce de Leon“, in dem
ſich Liebeswirren des d piegeln; 1805 wurde
mit dem Schwager Arnim das Wunderhorn“ heraus
gegeben, Brentanos dauerhafteſte, wertvollſte Leiſtung
Jm Jahre 1806 ſtarb Sophie bei der Geburt des
dritten Hindes. „Sie r Lebt mein Kind Und
ſtarb. Und die Erde ſtarb, alles ſtarb. So hatte
er ſie geliebt. Eine ſpätere Ehe mit Auguſte Bus-
mann, der Pflegetochter des Frankfurter Bankiers
Bethmann, verlief ſchreckhaft und wurde 1811 ge
ſchieden. Dem Sinn der Romantik entſprechend,
Zeigte Brentano auch eine ſtarke Hinneigung zum
Katholizismus, deſſen poetiſche Formenſprache weit
lebendiger auf ihn wirkte, als die Verſtandskühle
des Proteſtantismus. Am 27. Februar 1817 trat er
Zum katholiſchen Glauben über und zog auch die
Freundin Luiſe Henſel mit, die evangeliſche Pfarrers-
kochter, die er im Hauſe des Stagtsrats Stägemann
1816 kennengelernt und die ſeine e Werx
bungen abwies und ihm nur Schutzengel blieb. Von
18319 bis 1824 weilte Brentando in Dülmen bei
Münſter, um die Viſionen der Nonnen Katharina
Emmerich zu ſtudieren, die damals großes n
erregten. Jn Paris ſuchte und fand er nur die kirch
liche katholiſche Stadt; das moderne Leben dort
widerte ihn an. Jm Mai 1842 erlag er in Aſchaffen
burg der s Waſſerſucht. Seine Dichtungen
haben nur teilweiſe Beſtand gehabt. Das herrliche
Gedicht Eine Mauer um Uns bauel ſprach dasfromme Mütterlein und die meiſterhafte „Geſchichte
vom braven Kaſperl und dem ſchönen Annerl“ ſind
unvergänglich, und ſchon durch ſie wird Brenkano
lebendig bleiben, zumal er durch reichſte Lebens
beziehungen zur Romantik und ihren Vertretern der
Literaturgeſchichte für immer angehört.

Berliner Opernleben
Eigentümlich, die Staatsopernhäuſer, die ſelbſt der

ſtärkeren Konkurrenz der Städtiſchen Oper beiſpiel
haft voranſchreiten ſollten, zeigen ſchon zu Beginn
der neuen Spielzeit ein eigentümlich zyniſches Geſicht

eheiste und beleuchtete

Deutſchland

von Portici“ (mit Eliſabeth

Reichsreſorm und

Auf der diesjährigen Tagung des Reichs
ſtädtebundes in Heidelberg hielt der
frühere Reichsinnenminiſter Dr. Külgz den
erſten e über das Thema Reichsreform und Verwaltungsreform“. Seine mit
großem Jntereſſe auf enommenen Darlegungenfaßte der Vortragende in die nachfolgenden
allgemeinen Richtlin ten zuſammen.

J.

Die Zukunft des deutſchen Volkes n eine
zu ſtärkſter e befähigende ſtaatliche Zu
ſammenfaſſung ſeiner politiſchen, wirtſchaftlichen und
kulturellen Energien. Verkörperung und Garant
dieſer e iſt das Reich, ſeine Gliederung
und ſeine Lebensänßerungen müſſen im Dienſte dieſes

Zieles ſtehen. n
Das re Gemeinſchaftsleben des deutſchen

Volkes vollzieht ſich nach wie vor in den drei haupt
ſächlichſten Gemeinſchaftskörpern: Reich, Ländern
und Kommunalkörpern

Das Zuſammenarbeiten dieſer drei öffentlichen
Gemeinſchaäftskörper iſt in vieler Beziehung r
niſch, unratiokell und unüberſichtlich ehe 18
Grundforderung für die Zukunft ergil o die terri
toriale Gliederung des Reiches, und die ufgaben und
Zuſtändigkeitsabgrenzungen zwiſchen Reich, Ländern
und Gemeinden bedürfen einer vollkommen neuen,
klaren und organiſchen Regelung.

III.
„Nicht das Daſein der einzelnen Staaten weder

in ihrer monarchiſchen noch e en Form, iſt
das Erſte und Entſcheidende für die Lebensform des
deutſchen Volkes ſondern das Daſein dieſes Volkes
elbſt.“ (Hugo Preuß in der Dentſchrift zum erſten

Verfaſſungsentwurf.) v

Eine texritoriale Konſolidierung im Länder
beſtand Deutſchlands muß Hand in Hand gehen mit
einer ſtarken Zuſammenſfaſſung von Re
n und Geſetzgebung beim Reichw allen reichs wichtigen und die Volksgeſamheit gleich
mäßig betreffenden Angelegenheiten unter Degen
traliſierung der Verwaltung in regio

Der Katholikentag in Magdeburg.
Auf dem Begrüßungsabend des Deutſchen Katholiken

tages, an dem u. a. Reichskanzler a. D. Dr. Marx und
Prof. Waentig, der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
teilnahmen, ſprach der päpſtliche Nuntinus Pacelli
über die Katholiſche Aktion Dieſe ſolle die
Teilnahme des Laien am hierarchiſchen Apoſtolat be
deuten und kenne keine allgemeingültige äußere Form.

Sie will auch nicht die relative Eigengeſetzlichkeit der
Kulturgeſchichte leugnen. Sie beläßt daher den Organi
ſationen der Katholiken mit rein kulturellem Ziel ihre
Selbſtändigkeit. Sie iſt ebenſowenig Politik.
Sie wird alſo den Katholiken nicht in rein politiſchen
und wein wirtſchaftlichen Fragen eine beſtimmte An
ſchauung aufzwingen. Aber eines will ſie erreichen und
muß ſie erreichen Dem katholiſchen Volke Führer geben,
die überall da, wo Kultur, Wirtſchaft und Politik das
Gebiet des Religiöſen und Sittlichen berühren klar und

ſicher airf dem Boden der katholiſchen Wätanſchgenine
ſtehen. Weit entfernt dte Kathölifken zu trennen und
zu ſpalten, wird ſie deshalb vielmehr da, wo die katho
liſchen Intereſſen es verlangen, Zuſammenſchluß und
Einheit ſchaffen.

Anderung der jtalieniſchen Haltung
zur Anſchlußfrage? e

Der diplomatiſche Mitarbeiter des Daily
Telegraph“ berichtet, daß Bundeskanzler Seipel
Briand in Genf die Verſicherung gegeben habe, daß
Oſterreich z. 8. nicht den Anſchluß an Deutſchland
beabſichtige Reichskanzler Müller werde ohne
Zweifel dieſe Verſicherung wiederholen. Aber keiner
der beiden Staatsmänner könne den Anſchluß
gedanken endgültig aufgeben. In der Haltung der
Alliierten gegenüber der Anſchlußfrage ſei inſofern
eine Anderüng eingetreten, als Jtalien der An
ſchlußidee nicht mehr ſo feindſelig geſinnt ſei, wie in
der Vergangenheit. Das ſei wahrſcheinlich auf das
Verſprechen Seipels zurückzuführen, ſich nicht mehr
in die Südtiroler Angelegenheiten einzuntiſchen, ſowie
auch auf die Bemühungen Frankreichs und der
Tſchechoſlowakei, Oſterveich in eine Donauföderation
einzuſchließen. Jtalien würde ſich dadurch mehr be
droht ne als durch den Anſchluß Oſterreichs an

„Boris Gpdunow“ und „Macht des Schickſals“ als
Hauptnummern aufs Repertoir. Nichts dagegen Auch
nicht gegen die fortdauernde Stagnation in der Kroll
oper. Meiſter Klemperer iſt zunächſt noch nicht in
Sicht. Er kann auch gar nicht verantwortlich e
n werden, wie es um die Monotonie des
e Dpernrepertoirs beſtellt iſt. Auch Exnſt

Legal mnicht, der ja erſt beruſen wurde, dieſen Miß
en Einhalt zu bieten. Aber bei aller Unver
roſſenheit, mit der hier am Tagesrepertoir gebaut

wird: hat die Staatsoper nicht Dirigenten genug?
Sind dieſe ſo überlaſtet, daß es noch eines vierten
Mannes bedarf Man ſtelle ſich vor, in der Staats
oper Unter den Linden: zwei Generalmuſikdirektoren
Leo Blech und Erich Kleiber, daneben Georg Spell
als Erſter Kapellmeiſter und Ernſt Lert als Dauer
gaſt. In der Hrolloper: Otto Klemperer, Alexander
Zeimlinſky, Fritz Zweig als Prominenzen und dazu
och ein neues Geſicht. Jritz Kitzinger. Jn der
Städtiſchen Oper Brund Walter mit ſeinem Stab:
Fritz Stiedry, Georg Sebaſtian und Robert Dengzler
Zwölf erſte Dirigenten an drei Berliner Opern
häufern, die gelegentlich noch durch junge aufſtrebende
Dalente wie Lebh Diemen und Hermann Weigert
in der Direktion e werden! Das ſieht bald
ſo aus, als ob es die Mehrzahl ſchaffte? Reell
gearbeitet wird doch in erſter Linie von Leo Blech
ünd Kleiber. Bruno Walter iſt nur ein Teil der
Spielzeit voll zur Verfügung und Klemperer ſoll
überhaupt nur noch „Gelegenheitsarbeit leiſten!
Schöne Ausſichten bei einem Spielplan, der in der
Krolloper dringend einer vielſeiligeren Ausgeſtaltung
bedarf der durch Novitäten wie Salome Carmen“,
Holländer „Hans Heiling“ Eimaroſas „Heimliche
n und Ur und Erſtaufführungen wie Weills

dahagonny“, Kreneks Einakter Hindemiths neue
vmiſche Oper n nicht gewährleiſtet iſt. Die
Staatsoper Unter den Linden kann in dieſer Hin
ſicht ihr feſtes Repertoir mit Knallopern wie
Schrekers „Singendem Teufel“, Strauß „Aghptiſche
Heleng, Giordanos Andre Chenier“, Berliog „Tro
janer“, Schillings „Mona Liſa“, Aubers „Stumme

t ergner!) ſtopfen. Sie„Nur langſam Es lebe die Konventionl So ruft
man ſich befangen zu und ſeht Kaſſenopern wie

Verwaltungsreform
Richtlinien des Reichsminiſters a. D. Külz.

nalen, lokalen und ausführungsmäßigen Angelegen
heiten.

V. hEine uniförmierende Reichsbürokratie iſt ab
zulehnen. Die Entwicklungstendens darſ, nicht zeu
kraliſtiſ e h n muß dezentraliſterend,
vereinfachend und ſelbſtverwaltungsfördernd ſein.

VI.
Den Selbſtverwaltungskörpern ſind im Geſammt

organismus des deutſchen Gemeinſchaftslebens wieder
der richtige Platz und die richtigen Funktionen zuzu
weiſen

ie Selbſtverwaltung iſt die n der
Staatskunſt und der Urquell des Verantwortlichteits
gefühls gegenüber der Gefamtheit.

VII.
Großſtädte, Mittel und Kleinſtädte und Land

emeinden erfüllen innerhalb des ees Gemeinſchaftslebens Aufgaben von verſchiedener
Art, aber von gleich weſentlichem Wert. Das Ge
ſamtwohl verträgt keine einſeitige Bevorzugung einer
dieſer Gattungen.

VII.
Jede Verwaltungsreform iſt bedingt durch fol

gende Vorausſetzungen
a) Rationaliſierung der Geſetzgebung nach Form

und Jnhalt arliVerlegung der Verwaltung grundſätzlich in die
unterſte Jnſtanz, ſoweit es irgend möglich iſt.

c) Beſeitigung eines jeden Dualismus Zwiſchen
Reich, Ländern und Kommunaglinſtanzen;

d rin en aller Spegialverwaltungsſtellen
ei den mittleren Behörden

IX.
Alle Arbeit auf dem Gebiete der Reichsreform

und der Verwaltungsreförm muß erfüllt ſein von
dem Beſtreben, die nationale Einheit und Geſchloſſen
heit zu feſtigen und die Verankwortlichkeit des ein
zelnen Volksgenoſſen in Reich. Ländern, Bezirken
und Gemeinden zu ſtärken.

Reichsjuſtizverwaltung
in Mecklenburg-Schwerin.

Auf das Angebot d s egSchwerin, die dortige Juſtizverwaltung auſ das Reich
zu übernehmen, ſind Verhandlungen l der
Reichsregierung und Mecklenburg Schwerin auf
genommen worden, und zwar wird vorerſt der Reichs
parkommiſſar einen höheren Juſtizbeamten nach

ecklenburg Schwerin entſenden, um die materiellen
Vorausſetzungen für eine eventuelle Ubernahme der
mecklenburgiſchen Juſtizverwaltung auf das Reich zu
prüfen.

Lehte Meldungen
Spaniens Wiederwahl in den Rat

geſichert. eGenf Sert (TU) In der Vollverſen
hiitg des Volkerbundes begann am Freitag vormitthg
die Ausſprache über den Antrag De utſchlands,
Englands und Frankreichs, das Verſahren der
Wiederwählbarkeit für die nichtſtändigen Ratsmit
glieder auch bei der bevorſtehenden Ratswahl anzu
wenden. Der Präſident legte den Antrag der dr i
Großmächte zugleich mit dem Vorſchlag des Bürss
vor, den Antrag anzunehmen und von der üblichen
überweiſung an einen Ausſchuß abzuſehen. Er be
tonte, daß dieſer Antrag des Büros eine Zweidrittel
Mehrheit benötigt.

Der frühere ſchwediſche Außenminiſter Unden
lehnte den Antrag ab, da keine Veranlaſſung vor
liege, und man keinen Präzedenzſall für die Zukunft
ſchaffen dürſe. In gleicher Weiſe äußerte ſich der
norwegiſche Außenminiſter Mowintkel. S

Die Abſtimmung mit Aufruf der einzelnen
Delegationen ergab Annahme des Antrages mit 44
gegen 4 Stimmen bei einer Stimmenthaltung. Gegen
den Antrag ſtimmten Schweden, Holland, Norwegen
und Perſten. Damit dürſte die Wiederwahl
Spaniens in den Rat, die am Montag vorgenommen
werden wird, geſichert ſein.

dec
den Spielplan zu ſet n und Ernſt Krenek endlich
einmal als ehrlichen Muſiker wie ſeinergett mit der
„Zwingburg!, ſo jetzt mit „Orpheus und Eurydicke“
vorzuſtellen. Auch die Städtiſche Oper wird vollauf
zutun haben wenn ſie ihr maſſig aufgeſtelltes Winter
programm bewältigen ſoll: Weills „Protagoniſt“ und

ar“, Bittners „Mondnacht“, Schrekers „Jrrelohe“,
vlf Ferraris „Sly“, Strauß „Joſephslegende und

zFeuersnot Verdis Don Carlos“ und „Simone
Boceanegra“, Götz Widerſpenſtige Zähmung“, Auch
Hreneks Jazzoper „Jonny wird wieder im Repertoir
erſcheinen und ihre kaſſenmagnetiſche Zugkraſt er
weiſen
Verheißungsvoll gewiß! Aber auch dann, wenn

die Hälfte des er Exrfüllung wird. Verheißungsvoll auch die Erſtaufführung von Richard
Strauß. „Salome“ in der Krolloper durch Alexander
Zemlinſky. Es zeigt h das der Allvater Strauß
gerade init dieſem Werk am gegenwärtigſten in unſer
„atongles“ Muſikgetriebe hinginrückt. Kein ſpäteres
Wert vielleicht noch „Elektkra“, bietet für unſere Zeit
rein harmoniſch eine ſolche Rechtfertigung wie
„Salome“. Strauß hat mit dieſer Konzeption ſchon
zit ſeiner Zeit die Revolution der romantiſch dokumen
kierten Harmonie heraufbeſchworen, als die wenigſten
daran dachen, einmal wirklich die Konvention durch
einen neuen Horizontaſſtil die Linegrität, abzuloſen
Ganz abgeſehen von den meiſterhaften Jnſtrumen-
tierungskunſt des Werkes, von der lyriſchen Schön
heit der Leitmotivtechnik: Salome“ darf heute be
ruhigt ſich die Palme der Uberzeitlichkeit zuerkennen,
darf ne im Bereich unſerer allerjüngſten
Muſikproduktion ihre Rechte geltend machen. Iſt ſie
doch zweifellos das äufſchlußreichſte und konzen
krierteſte Werk, das Strauß vor ſeiner künſtleriſchen
Reaktion geſchaffen

Bühnenvolksbund Halle. Wahlfreie Sondervorſtellungen:
Sonnabend, den 8. September, „Lady Operette von
Edwards. Karten in beſchränkter Zahl bis Sonnabend Mon.
tag, den 10. September, Wiederholung „Schinderhannes“.
Kartenausgabe bis Montag. Donnerstag, den 13. September
Pflichtvorſtellung für O Clavigo“. Kartenausgabe vom 11. biswird ja neben dieſen finanziellen Schwänken auch den

Ehrgeis beſthen, Jlbon Bergs „Woßzek wieder auf 13. September. Zur Kartenausgabe ſtets Mitgliedskarten mit
bringen. Neuanmeldungen werden jetzt noch angenommen.

des Landes Mecklenburg
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Merſeburg und Umgegend

7. September.

Gruß an den September
Vor grauen Wolken ſteht ein bißchen Sonnenblau.

Der Wind jagt leichtes maſchiges Regengewölke.
weiße feingetönte Wolke aber ſieht lang

am über die Stadt hin und ſpiegelt ſich in den vielen
Fenſterſcheiben wieder. Es iſt keine Sommerwolte
mehr, der Herbſt hat ſie mit ſeinen feſteren Händen
geknetet, wie der Bildhauer den Gips. Das Jahr
wird härter, die weichen Konkuren verſchwinden.
September, du biſt ein Bildner, der ſchon den harten
Meißel führt.

Späte Roſe im Garten, ſchöner Herbſt, und der
Winter läßt warten Roſen gibt es genug. Große
Sträuße davon trägt der September in der Hand.
Ob er uns einen ſchönen Herbſt bringen wird, der
lange anhält Man ſpäht nach den Eicheln aus.
Gibt es ihrer viele im September, dann hat man
viel Schnee im September. Die Schwalben fliegen
um die Türme, die letzten Schwalben. Jm September
machen ſie ſich alle davon, vielleicht, daß ſie ſich noch
ein paar Tage länger halten laſſen, wenn es ſchön
bleibt. Aber wer weiß, ob es ſchön bleibt. Wenn ſie
frühe ziehen, dann wird der Winter nicht lange auf
ſich warten laſſen. O dieſes Wort „Winter“.

Jch liebe den September wegen ſeiner Kartoffel
feuer. Es iſt das ein Geruch, den man ſonſt nicht
wiederfindet. Nicht die kniſternde Flamme iſt es,die mein Auge erfreut, ſondern der brenzliche Duft,
der ſo erdig iſt und lange mitgeht, wenn man an den
Feldern vorbeiſtreift. Haſen ſpringen in den Furchen
auf, Rebhühner ſchwirren ſchrägab, Hamſter ſind
eifrig bei der Arbeit und decken ſich für den Winter
ein. Hier und da ſegelt noch ein „Fuchs“ durch die
Lüfte, von der Schafgarbe zur Diſtel, von der Acker
winde zum Klee. Sein Schatten gleitet ſchon über
Stoppeln.

Der Herbſt zeigt uns die Stoppelfelder. Herbſt
anfang meldet ſich im Kalender, meldet ſich auch im
Herzen des Naturfreundes. Wehmut beſchleicht uns
und mahnt uns Vergängliche an das große Vergehen
alles Gewordenen. Fröſtelt dich

Der September iſt da, wir grüßen ihn. Er ſei
wie er ſei, es iſt unſer September.

Die Aufbrauchsfriſt für Briefumſchläge um
124 Jahre verlängert. Das Reich spoſtminiſte
i um hat verfügt, daß die Aufbrauchsfriſt für Brief
umſchläge und alle Briefſendungsumhüllungen, die
Der neuen ab J. Oktober gültigen Poſtordnung nicht
entſprechen, bis zum 31. Dezember 1929 ver
län gert wird.

Eine Verkehrsſtockung rief am Donnerstag
nachmittag in der Weißenfelſer Straße der Roll
wagen einer Leunger Baufirma hervor, dem noch ein
Leikerwagen, beladen mit etwa 15 Meter langem

undeiſen, angehängt war. Der Anhänger war an
der Ecke Obere Breite Straße zur Seite gerutſcht und
verſperrte nun mit ſeiner Ladung die ganze Fahr
bahn. Ein anderer Laſtwagen mußte das Hindernis
zur Seite ziehen.

Der Geſellſchaftsverein „Euterpia“ veran
ſtaltet am Sonnabend ſeinen erſten Theaterabend der
Winterſaiſon, wobei das bekannte Schauſpiel „Alt
Hei delberg“ von MeyerFörſter zur Aufführung gelangt. Der Verein, deſſ en Veranſtaltungen

ch großer Beliebtheit erfreuen, wird auch diesmal
wieder ſein Beſtes bieten, ſo daß der Beſuch ein
e Abend zu werden verſpricht. (Siehe

nzeige.)

Körpererziehung und Muſik. Auf die am
Sonntag 17 Uhr im Schloßgartenſalon ſtattfindende
Vorführung der Nottebohmſchule Halle ſei
nochmals hingewieſen. Es werden Unterrichtsproben
ſowie eine Syſtematik der Übungen aus den Gebieten
der Muſik und Körpererziehung geboten. Außerdem
führen die Schüler eigene Kompoſitionen
aus den verſchiedenen Arbeitsgebieten und Gruppen
tänze vor. Die Mitwirkenden ſetzen ſich aus Er
wachſenen und Kindern der Laien- Und Ausbildungs
kurſe aus Halle und Merſeburg zuſammen. Karken
ſind im Vorverkauf in der Buchhandlung Stollberg
zu haben.

Motorboot „Falke“ fährt am Sonntag nach
Röſſen und Bad Dürrenberg mit Rückfahrt. Vor
beſtellung wird erbeten. (Siehe Anzeige.)

Merſeburg im Film.
Das Filmhaus Pöge in Leipzig wird mit Unter

ſtützung der Stadtverwaltung im Laufe der nächſten
Wochen einen Merſeburger Stadtfilm herſtellen.
Der Film ſoll öffentliche Gebäude und beſonders
ſchöne landſchaftliche Punkte bringen. Er ſoll ein
künſtleriſch wertvoller Beitrag zur Stadtgeſchichte
werden. Damit auch die hiſtoriſchen Denkmäler zur
Geltung kommen, iſt die Mitarbeit bekannter
Heimatſorſcher geſichert. Der Film ſoll außerdem
für Werbezwecke und zur Förderung des Verkehrs
herangezogen werden.

d

Enttäuſchte Geſangsfreunde.
Völkerbundspraxis.

Das zweite Konzert der Kuban-Koſgken,
das am Donnerstag abend r Keglerheim „Funken-
burg“ ſtattfinden ſollte, ßte plötzlich abgeſagt
werden. Der Dirigent, der vormittags noch Proben
abgehalten hatte, wurde am Nachmittag plötzlich von
einem ſchweren Unwohlſein befallen, zudem ſich kurz
vor dem Konzert noch Herzkrämpfe geſellten,
ſo daß es ihm unmöglich war, den Chor zu leiten
Das zahlreich erſchienene Publikum mußte daher
enttäuſcht wieder nach Hauſe gehen, während man die
Koſaken verſchiedentlich Arm in Arm mit ſchnell ge
fundenen Freundinnen in den Anlagen der Stadt
„praktiſche Völkerverbrüderung“ treiben ſah. Das
ausgefallene Konzert wird leider nicht nachgeholt,
da die ruſſiſchen Sänger ſchon nach Eisleben weiter

gereiſt ſind. e
Der erſte Prozeß Schönfeld.

Am Montag, 1. Oktober, wird der erſte Prozeß
gegen den Malermeiſter Schönfeld aus Leipzig
por dem Schöffengericht Halle ſtattfinden. Die An
klage lautet auf S 159, das Unternehmen, einen
anderen zur Begehung eines Meineides zu ver
leiten Dieſes Verbrechen ſoll Sch. durch Kaſſiber
gemacht haben, die er aus dem Unterſuchungsgefäng-
nis herauszuſchmuggeln verſuchte.

Landbund und Getreidepreiſe.
Der Vorſtand des Landbundes Provinz Sachſen

trat in Halle zu einer Geſamtvorſtands-
ſiung zuſammen, zu der die maßgebenden Ver

das Ammonigkwerk

Die Bantätigkeit
NeuRöſſen, 7. Sept. Froſtwetter im Oktober

iſt keine Seltenheit, und Fröſte ſind der Schrecken des
Baumeiſters. So iſt es kein Wunder, daß man über
all eifrig dabei iſt, noch ſchnell unter Dach und Fach
zu bringen, was an Bauten begonnen worden iſt.

Wohl das zur Zeit umfangreichſte Bau
vorhaben befindet ſich an der Peripherie der
Siedlung NeuRöſſen, auf Göhlitzſcher Flur,

auf der Südſeite der Liebig-Straße.
Was vorläufig noch einem Chavs gleicht, wird inwenigen Wochen Wohnſitz mehrerer hundert Menſchen

ſein. Längs der Liebig-Straße ſind 3 große
Häuſerblocks mit je 6 Wohnungen für
Akademiker der Vollendung nahe und in den ab
zweigenden Straßenverlängerungen der Wöhler und
Gaußſtraße ragen ebenfalls 3 Blocks mit insgeſamt
42 Wohnungen aus der Erde. Die Handwerker
haben augenblicklich das Wort, Dielen werden gelegt,Fenſter und Türen geſtrichen, die Aufgänge alen
„die letzte Olung“. Schöne gemütliche 4. und
5Zimmer Wohnungen werden hier entſtehen, aus

erüſtet mit allen Schikanen der Neuzeit; Kachelöfen,Be Gas und elektriſchen Licht, und ein Balkon an

jeder Wohnung iſt nicht vergeſſen worden. Am
I. Oktober bereits werden vor dieſen Häuſern die
erſten Möbelwagen ſtehen.

Ein weiteres Bauzentrum, welches von der
Merſeburger Baufirma Gebr. Graul bearbeitet
wird, erſtreckt ſich in der

GvetheUhlandStraße.
Zwei große Häuſerkomplexe ſind auch hier ſo gut

wie komplett und der Malerpinſel hat ſeine gewichtige
Tätigkeit bereits aufgenommen. Zweimal ächt
Wohnungen werden hier helfen, der allgemeinen
Not zu ſteuern. Jnfolge der Ambulanznähe werden
hier, wie verlautet, auch einige Arzte ihr neues
Heim finden.

Der dritte große Häuſerblock befindet ſich jenſeits
der Leunger Brücke am Bahnabhang

an der Sattlerſtraße.
Genau wie in der Liebigſtraße, ſo hat man auch hier
nicht eiwer Firma die Bauarbeiten übertragen,
ſondern hat 83 verſchiedene Unternehmer in edlen
Wettſtreit treten laſſen. Die Wohnungen, die
hier im Entſtehen ſind im ganzen 42 an der
ar n etwas kleiner und weiſen außer dem

ad, der Küche und den Nebenräumen 3 Zimmer
auf. Während in der Liebigſtraße und Goethe-Straße

der Bauherr iſt, werden dieſe
Wohnungen vom Zweckverband Leung erbaut. Alles
zuſammen genommen, wird man in Leung und Röſſen
binnen kurzem

insgeſamt etwa 120 Wohnungen
ihrem Zweck übergeben können. Gewiß wieder ein
Stück vorwärts und dennoch bei der Unmenge der
Bewerber wie ein Tropfen auf einen heißen Stein.

in LeunaRöſſen
Aber einmal muß doch das Gleichgewicht auf dem
Wohnungsmarkt wieder hergeſtellt werden.
Außer dieſen Bauten, die privaten Zwecken

dienen werden, wird gleichzeitig an 2 reſpek-
tablen öffentlichen Gebäuden gearbeitet.
Eine Sehenswürdigkeit für ſich iſt für jeden Fremden
der Sonnenplatz in Neu Röſſen mit dem

Heim für den Kindergarten.
Jn dieſen Tagen wird der zweite Bau vollendet

werden und auch in dieſem ſchmucken Hauſe wird
frohes Leben erſchallen. Man hat hier den Eindruck,
daß es überflüſſig iſt, vor dieſem Grundſtück durch
ein Schild hinweiſen zu müſſen, daß es ſich um den
Kindergarten handelt. Wie ein Puppenheim im
Märchen wirken dieſe beiden Gebäude, die eine archi
tektoniſche Leiſtung erſten Ranges unter Anpaſſung
an ihren Zweck darſtellen. Und dabei tritt man
ein in eines der beiden Heime, ſo hat man nicht etwa
den Eindruck von engen oder kleinen Räumen,
ſondern große, helle, mit leuchtenden Farben und aller
liebſten Kindermöbeln und zweckmäßigem Kinder
ſpielzeug ausgeſtattete Räume überraſchen uns. Jm
Obergeſchoß des nunmehr bis auf einige Maler
arbeiten fertiggeſtellten zweiten Gebäudes ſind
im übrigen noch 4 Wohnzimmer für Kindergärtne
rinnen Und Lehrerinnen vorgeſehen. Eine gemein
ſame Küche und ein Bad fehlen natürlich nicht.

Aber auch Leung hat ſeinen neuen Bau. Geh
hinab hinter der neuen Schule an der Ebert-Straße,
dann kommſt du dahin, wo man angefangen hat,

die neue 18 klaſſige Volksſchule
zu bauen. Große Vorarbeiten waren hier zu leiſten,
üm ſpätere Zerſtörungen durch Grundwaſſer oder bei
Überſchwemmungen Unmöglich zu machen. Große
Erdmaſſen ſind hier aufgeſchüttet und der Grund be
toniert worden. Die Keller und Heizräume ſind
ſowohl für die eigentliche Schule als auch für die
rechts davon liegende Turnhalle, die ſehr geräumig
werden wird, fertiggeſtellt, ſo daß der eigentliche Bau
nunmehr rüſtig vorwärtsgehen wird, ſoll ja das
Ganze bereits bis zum 1. Januar fix und
fertig ſein. Nach der Saale zu wird ſich dem
Gebäude ein Schul und Spielplatz vorlagern, wahr
lich, nachdem die baulichen Grundlagen geſichert ſind,
ein idealer Ort für eine Schule, wenn Flugaſche
und Schwefeldämpfe nicht wären.

Auch im Straßenbau endlich iſt man nicht
müßig. Viele Straßen haben in letzter Zeit eine
Neubeſchüttung erfahren, und augenblicklich iſt man
in Röſſen dabei,

die Zufahrtsſtraße zum Bahnhof
zu pflaſtern, deren Vollendung auch nur noch eine
Frage von wenigen Tagen ſein wird. Die Umgebung
des Bahnhofes wird dann noch bedeutend gewinnen,
und die Grünanlagen können erſt dann zur vollen
Geltung kommen.

Zwei ſchwere Motorradunfälle
Zwei Motorradfahrer aufeinander-

gefahren und ſchwer verletzt.
Jn der Nacht zum Freitag, kurz vor 1 Uhr, er

eignete ſich auf der Weißenfelſer Straße, in der
Nähe der Kaſerne, ein ſchweres Motorrad-
unglück. Zwei Motovrradfahrer, ein Kaufmann
und ein Hausdiener, kamen auf ihren Maſchinen
aus Leunag. Vor der Kaſerne iſt gegenwärtig das
Straßenpflaſter an einer Stelle aufgeriſſen, die Bau
ſtelle jedoch vorſchriftsmäßig durch beleuchtete
Sperrböcke gekennzeichnet. Der erſte der beiden
Fahrer, die anſcheinend dem Alkohol zugeſprochen
hatten, fuhr beim Vorüberfahren gegen das eine
Ende der Barriere und ſchleppte ſie ein Stück mit,
ehe er zu Fall kam, während der nachfolgende auf
den erſten auffuhr und gleichfalls ſtürzte. Blut
überſtrömt und ohne Beſinnung blieben
die beiden Verunglückten auf der Straße liegen und
mußten mit ſchweren Schädelverletzungen
durch das Krankenauto dem ſtädtiſchen Krankenhaus

zugeführt werden. Auch Vie beiden Maſchinen

wurden bei dem Unglück ſchwer beſchädigt.

Fern der Heimat.
Schwerer Motorradunfall

eines Merſeburgers.
Erlangen, 7. Sept. (WTB.) Der Werk

meiſter Albrecht aus Merſeburg ſtieß geſtern
abend mit ſeinem Motorrad auf der Staatsſtraße
Erlangen Tennenlohe mit einem Radfahrer zu
ſammen. Der Motorradfahrer und ſeine Begleiterin
ſowie der Radfahrer wurden auf die Straße ge
ſchleudert. Der Radfahrer Thomas Schiffer aus
GroßGründlach brach beide Unterſchenkel und den
rechten Unterarm, der Motorradfahrer erlitt einen
ſchweren Schädelbruch, ſeine Begleiterin, ein
Fräulein Niederhauſen aus Leipzig, eine
Gehirnerſchütterung. Die Verletzten wurden
in eine Klinik in Erlangen eingeliefert. Sie ſind
bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig,

treter der Landwirtſchaft aus allen Kreiſen der
Provinz erſchienen waren. Die Verſammlung be
e zunächſt die Umorganiſation in der Leitung
es Reichslandbundes. Einſtimmig wurde begrüßt,
daß der e e a. D. Schiele dasAmt des erſten Präſidenten des Reichslandbundes
übernommen hat. Weiter behandelte der Vorſtand
dann beſonders eingehend die Frage des Preis
druckes auf dem Getreidemarkt. Es wurde
eine Entſchließung gefaßt, in der folgende
Forderungen aufgeſtellt worden 1. Droſſelung der
Getreideeinfuhr aus dem Auslande; 2. Zinsver-
billigung bei Lombardierung von heimiſchem Getreide;
3. Auseinanderziehung der in dieſem Herbſt fälligen
Rückzahlungsverpflichtungen der Landwirtſchaft;
4. Anweiſung an die Finanzämter, bei Eintreibung
von Steuerlaſten möglichſt ſchonend vorzugehen;
5. Stützungsaktion des Reiches zur Erhaltung aus
kömmlicher Getreidepreiſe für den Landwirt. An
den Präſidenten des Reichslandbundes Schiele wurde
ein Begrüßungstelegramm geſandt.
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Braunſchweig hat Bedenken.
Der 43. Landtag der Provinz Sachſen

beſchloß im r d. J. Nachträge zum Reglement
der Ruhegehaltskaſſe und der Witwen- und Waiſen
verſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen, die es den

e und anhaltiſchen Städten ermöglichte, den beiden provinziellen Verſicherungs
kaſſen beizutreten. Dieſe Anderungen erfolgten auf
den ausdrücklichen Wunſch der Braunſchweiger
Bürgermeiſterkonferenz und des Anhaltiſchen Ge
meindeverbandes. Die anhaltiſche Staatsregierung
hatte gegen den Anſchluß der anhaltiſchen Gemeinden
keine Bedenken erhoben, während die braunſchweigi
ſche Staatsregierung ſich auf eine Anfrage im No
vember 1927 bis zum Frühjahr d. J. nicht geäußert
hatte. Eine Reihe e der und braunſchweigiſcher
Orte vollzog die Anmeldung mit Wirkung vom
1. April 1928 ab und leiſtete Beiträge. Für dieſe
Orte war dem provinzialſächſiſchen Verbande eine
Sonderabteilung „Braunſchweig Anhalt ange
gliedert worden.

Wie der Landeshauptmann jetzt mitteilt, iſt dieErrichtung der Sonderabteilung a möglich, e die

braunſchweigiſche Staatsregierung gegen den Beitritt
n er Kommunalverbände zu den provinzialſächſiſchen Kaſſen Einſpruch hoben hat. Die

braunſchweigiſchen Gemeinden haben gegen das Ein
ſchreiten der Staatsregierung Proteſt erhoben,
deſſen Erſolg abzu iſt.warten

Tageskalender.
Freitag, 7. September.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Letzte Galavorſtellung des
irkus Wolfron. Reichsbanner, Haus und
rundbeſitzer, MRG. und Oſtmärker: Verſamm

lung. „Tivoli“ und „Feldſchlößchen“: Konzert.
„Funkenburg“: Ball.

Sonnabend, 8. September.
Euterpia: Theaterabend. Ehem. Kriegsgefangene

und 12. Huſaren: Verſammlung. Bäcker
geſellenſchaft: Vergnügen. Trebnitz: Schützen
feſt. Pretzſch. Erntedankfeſt. Parkhotel
Dürrenberg: Tanz

Wie wird das Wochenendwetter?
Es bleibt warm.

Mit Ausnahme des unmittelbaren Küſtengebietes,
wo vereinzelt ab und zu noch ſchwache Regenfälle zu
verzeichnen waren, d ſich das Einſetzen von trocke
nem, heiteren Herbſtwetter durchzuſetzen vermocht.
Damit iſt in dieſem Jahre verhältnismäßig früh diee

erſte Periode des „Altweiberſommers“ ein
getreten. Die Nächte waren ſchon empfindlich kalt
ünd am frühen Morgen lagen noch die Nebel über
den Stoppelfeldern. Allmählich aber konnte ſich die
Sonne hindurcharbeiten, den Nebel auflöſen und den

weren Tau ganz vereinzelt hat man auch
wache Reifbildung beobachtet auflecken. Bis zum

achmittag war es dann ſchon recht warm, vielfach
wurden 25 Grad überſchritten

Die Urſache des grundlegenden Wetterumſchlages
in der Veränderung der Wetterlage zu ſuchen.

Während ſeither die Tiefdruckgebiete ſtets mit ihrem
Kern über die Nord und Oſtſee zogen, einzelne ſogar
unmittelbar über Norddeutſchland, wobei ſüdlich des
Kerns ſtets ſtarke Teiltiefs zur Ausbildung von
Schlechtwetterzonen Veranlaſſung gaben, hat ſich
hinter der letzten Depreſſion ein kräftiges er aus
gebreitet, das ſich nach Mitteldeutſchland verlagerte
und ſchließlich ſich in einen Hochdruckrücken ver
wandelte, der vom Golf von Biskayg aus ſich bis
nach Rußland hinein erſtreckte. Die Tiefdruckgebiete,
die ſich natürlich auch weiterhin auf der Wetterkarte
zeigten, blieben im hohen Norden und zogen vonJsland in nordöſtlicher Richtung ab. Jhre ſüdlichen

Störungsfronten berührten dabei manchmal gerade
noch die deutſchen Küſten.

Für die Weiterentwicklung der Witterung iſt von
Bedeutung, daß, wenn im Frühherbſt die gute
Witteru n g erſt einmal zum Durchbruch kommt,
ſie in dieſer Jahreszeit die größte Beſtändig

keit hat. Von vornherein iſt alſo die große Wahr
ſcheinlichkeit dafür vorhanden, daß es trocken und
heiter bleiben wird, wobei die Luftbewegung e
gering iſt. Es iſt aber immerhin noch die Möglich
keit zu unterſuchen, ob Störungen möglich ſind, die
nach einem Abſchluß der Hochdruckperiode zu er
warten wären. Der Abſchluß derſelben, der zur
gleichen Zeit auch Abſchluß des „Altweiberſommers“
bedeutet, erfolgt gewöhnlich durch einen Sturm-
wirbel, der die Herbſtſtürme mit ſich bringt. Seine
Ankunft wird durch ein kräftiges Druckfallgebiet an
gezeigt. Nun ſind allerdings täglich Druckfallgebiete
auf der Wetterkarte zu beobachten, dabei ſind zur
Zeit die Energien derſelben nur gering. Da der Über
gang zu ſtarken Druckfallgebieten auch der Regel nach
allmählich erfolgt, ſo iſt ein Abſchluß der
Periode trockenen Herbſtwetters noch
nicht abzuſehen. Jmmerhin iſt aus einem
anderen Grunde eine vorübergehende Störung nicht
von der Hand zu weiſen.

Allem Anſchein nach iſt über Skandingvien und
der Oſtſee ein Teilhoch im Entſtehen begriffen. Ver
ſtärkt ſich dasſelbe weiter, ſo entwickelt es eine Oſt
ſtrömung, die über kurz oder lang auch Mitteleuropa
einbezieht. Zwiſchen dieſer e und der von
ihr zu verdrängenden Weſtſtrömung bildet ſich eine
en Tiefdruckfurche, die von Norden nach Süden
ortſchreitend überall auf einen oder zwei Tage
Bewölkungszunahme, Nebel, vielleicht
einzelt etwas Regen bringt. Dieſe Störung wird ſich
am Wochenende ſchon in Norddeutſchland, in den
erſten Tagen der nächſten Woche erſt in Süddeutſch
land bemerkbar machen. Nach ihrem Vorübergang
ſtellt ſich eine gute Witterung wieder ein.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Jn der Warmluft ſtiegen am Donnerstag die
Temperaturen noch einmal bis über 30 Grad aber
ſchon in den Nachmittagsſtunden ging die erſte Kalt
luftſtaffel durch, die die Temperaturen ſtark herunter
drückte und Bewölkung brachte. Die zweite Kaltluft
n lag am Abend auf der Linie Hamburg--Metz
und drang weiter nach Oſten vor. Jn der Kaltluft
lagen die Temperaturen etwa bei 16 Grad, in der
Warmluft dagegen noch bei 23 Grad. Am Freitag
wird es nach dem Kaltlufteinbruch ziemlich kühl ſein,
mittags wird das Thermometer etwa bei 290 Grad
ſtehen und es wird wolkig ſein, es können auch einige
leichte Schauer fallen. Der Wind läßt allmählich
nach und dreht auf Südweſt.

Ausſichten: Vorübergehend regendrohend,
ziemlich kühl; mittags etwa 20 Grad, Weſtwind, am
Sonnabend wieder etwas wärmer, heiter und trocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Weiße Wand
„Die leichte Jſabell.“

Kammerlichtſpiele. Eine urkomiſche Liebes
geſchichte, die durch die leichtverſtändliche und unge
zwungene Wiedergabe gefällt. In der Hauptſache
dreht es ſich um das probate Mittel einer ſenſatio
nellen Reklame für Geſchäftsleute, die eine en
fabrik vor der Pleite rettet, einen jungen, talentierten
arbeitsloſen Zeichner zum Reklamechef macht und

Bombenrolle zu glänzen. Wenn auch dieſe Art Re
klame ſehr amerikaniſch anmutet, erreicht ſie doch
vollkommen ihren Zweck. Der geniale Reklamechef
läßt einen Gutſchein in eine Zigarre einer beſtimmten
Sorte [„Leichte Jſabell wickeln und ſichert dem
Wiederbringer dieſes Gutſcheins „Gine Frau,
ein Haus und 100 000 Mark zu. Natürlich
iſt der glückliche Finder ein ganz unmöglicher Kerl,

vorher durch kräftige Situationskomik vielfachen An
laß zur Heiterkeit gegeben zu haben. Der zweite
Schlager iſt ein Wild-Weſt-Film „Der Dämon
der Prärie“, der inhaltlich den andern Filmen
dieſes Genres gleicht. Beſonders hervorzuheben ſind
die tollkühnen Reiterkunſtſtücke und die vortrefflichen
Pferdedreſſuren. Die Wochenſchau bringt diesmal
Aufnahmen von dem landſchaftlich ſchönen Bul
garien. Belphegor.

Den erſten Teil des Kriminalfilms „Belphegor“
bringt das „Union-Theater“, und zwar trägt er
den Titel „Das Rätſel von Paris“. Jm Louvre, dem
einſtigen Reſidenzſchloß der franzöſiſchen Könige ſoll ein
Geſpenſt umgehen. Voch nicht allein dieſes Geſpenſtes
wegen ſind die Gemüter erregt, im Saal der heidniſchen
Götter, gerade vor der Statue des Ammonitengottes
Belphegor, hat man den Oberaufſeher Sabarat tot auf
gefunden. Keine Spur des Täters iſt vorhanden, die
Kriminalpolizei gibt ſich die erdenklichſte Mühe, das
Geheimnis zu lüften. Sie wird hierbei kräftig unter
ſtützt durch den berühmten Meiſterdetektiv Navarra, doch
bleiben auch dieſem gewiegten Kriminaliſten die dunklen
Vorgänge ein Rätſel. Erſt der zweite Teil, der ab
Montag gezeigt wird, wird Licht in die Angelegenheit
bringen. Wohl ſelten löſt ein Film ſolche Spannung
aus, wie gerade dieſes Erzeugnis der franzöſiſchen Film
induſtrie. Es iſt ſeit langem einmal ein Film in dieſem
Genre, der nicht nur den Namen Detektivfilm führt,
ſondern in dem wirklich etwas paſſiert und der keine
Enttäuſchung für die Maſſen bedeutet, die etwas Auf
regendes ſehen wollen. Zu erwähnen iſt auch die treff
liche Regie von Henri Desfontaines. Das Bei
programm bringt noch eine Groteske nach echt ameri
kaniſchen Genre, der ſich noch ein lehrreicher Kulturfilmüber die Ernährung mit Milch anſchließt. Die Boden

ſchau ergänzt den vortrefflichen Spielplan.

Aus dem Zweckverband Leuna

Eine Schulklaſſe wegen Diphtheriegefahr geſchloſſen.
X Neu-Röſſen, 7. Sept. Nachdem erſt vor einigen

Wochen die Scharlachfälle unter den Kindern
eine beängſtigende Zahl annahmen, iſt neuerdings
unter der Schuljugend ein anderer böſer Gaſt dabei,
ſich breit zu machen. Nachdem ſchon in den letzten
Wochen gab und zu ein einzelner Fall von Dip h the
riti s bekannt wurde, haben ſie ſich ſeit einigen
Tagen in erſchreckendem. Maße vermehrt. Beſonders
ſcheint das zweite Schuljahr betroffen zu ſein. Die
7. Mädchenklaſſe würde, nachdem durch den
Schularzt Dr. Kerſtin 12 Kinder mit Diphtheritis
und Diphtheritisverdacht feſtgeſtellt worden ſind, am
Donnerstag bis auf weiteres geſchloſſen,
um einem weiteren Umſichgreifen entgegenzuarbeiten
Auch in der 7. „gemiſchten“ Klaſſe ſind bereits einige
Fälle aufgetreten, ſo daß evtl. auch dieſe noch ge
ſchloſſen werden muß, während in der 7. Hnaben
klaſſe noch kein Schüler von dieſer gefährlichen
Krankheit betroffen iſt. Eine Schließung der ganzen
Schule kommt, wenigſtens vorläufig, nicht in Frage.

NeuRöſſen, 7. Sept. Einen Ohnmachts
gnfall erlitt am Donnerstag abend ein junges
Mädchen von hier in der Straßenbahn, die 19.20 Uhr
Merſeburg verläßt. Während der Fahrt hatte ſich
bei ihr plötzlich Übelkeit eingeſtellt, ſo daß ihr hilfs
bereite Mitreiſende am Pfalzplatßz beim Ausſteigen
Hilfe leiſten mußten. Sie wurde hier zunächſt auf
die Bank gelegt, und erholte ſich nach einiger Zeit
wieder, ſo daß ſie in Begleitung der herbeigerufenen
Eltern den Heimweg antreten konnte.

auch ver

aber die Sache renkt ſich ein, allerdings nicht ohne

S

der ſchönen Lee Parry Gelegenheit gibt, in einer
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Brückenbau über die Luppe
bei Zweimen,.

Der Bau der aus Eiſenbeton beſtehenden neuen
Stkraßenbrücke über die Luppe bei Zweimen iſt nun
mehr beendet. Die Brücke, deren theoretiſche
Spannweite 17,10 Meter beträgt und eine Fahrbahn
breite von 3,28 Meter hat, iſt ſeit einigen Tagen
für den geſamten Fahrverkehr freige-geben. Als ſchwerſte Verkehrslaſt darf ein Laſt
kraftwagen von 9 Tonnen gleich 9000 Kilogramm
oder 180000 Pfund oder s Zentner, ein
Fechließ lich Wagengewicht, die Brücke be
fahren, wobei die Vorausſehung gemacht wird, daß
jedes Hinterrad nicht über 8 Tonnen Druck ausübt.

Die Brücke beſteht aus einer 25 Zentimeter ſtarken
Fahrbähnplatte, die mit 12 Millimeter ſtarkem Rund
eiſen in 7,8 Zentimeter Abſtand armiert iſt. Die
beiden ſeitlichen Tragbalken, die gleichzeitig das
Brückengeländer bilden, ſind je 90 Zentimeter ſtark
und haben über dem Kleinpflaſter der Fahrbahn an
den Brückenenden 0,90 Meter und in Brückenmitte
1,68 Meter Höhe. Als Armierung erhält jeder Trag
balken 10 Rundeiſen von je 3 Zentimeter Stärke
Die Unterkante der Brückenbalken liegt noch 30 Zentit
meter über dem Hochwaſſerſpiegel der Luppe. Da
die Betonwiderlager der alten Holzbrücke ſeinerzeit
ſchon reichlich ſtark bemeſſen und auch gut ausgeführt
waren, konnten dieſelben auch für die neue Brücke
wieder Verwendung finden, was für die Erbauerin
derſelben, der Gemeinde Zweimen-Göhren, ſehr von
Vorteil war, weil dadurch die auükoſten der
neuen Eiſenbetonbrücke nur etwa 12 000 RM. be
tragen. Bei dem Stemmen der oberen Schicht der
vorhandenen Betonwiderlager, zeigte ſich daß dieſelbe
außerordentlich feſt war, ſo daß man ſchon damals
ohne Maſchinenmiſchung einen guten Beton herge
ſtellt hatte. Als Bauſtoffe für den Brückenbau wur
den verwendet ſcharfer, lehmfreier Sand, ferner ſo
genannten Splitt (nicht Kies) und hochwertiger Ze
ment, und zwar Miſchungsverhältnis 1.2738.
Dieſes Miſchungsverhältnis genügt der behördlichen
Vorſchrift, daß zu 1 Kubikmeter ſertigem Beton 300Kilogramm Zement zu verwenden ſie

Die Ausführung der Brücke lag in den Händen
der GEiſenbetonfirma Baumeiſter Paul Heerde,
Markranſtädt. Den Entwurf der Brücke hat der be
vratende Bauingenieur Baurxat Paul Göldel in
Leipzig Nee bzw. Merſeburg, Clobicauer Straße 82,
angefertigt, welcher auch die ſtatiſche Berechnung
der Brücke aufgeſtellt und die örtliche Bauleitung
ausgeübt hat.

8 Der bei dem Landwirt H.beſchäftigte Landwirtſchaftsgehilfe Stöhr iſt vor
einiger Zeit verſchwunden. Er ließ zwei Porte
monnaies mit einem Jnhalt von etwa 40 RM. mit
gehen. Es iſt Anzeige bei der Landſfägerei erſtattet
worden.

Konzert und Kinderlärm.
J Bad Dürrenberg, 6. Sept. Die Kurverwaltung

macht bekannt, daß das Spielen und Lärmen der
Kinder während der muſikaliſchen Darbietungen auf
dem Konzertplatz verboten iſt. Kinder, deren Ver
halten ſtörend wirkt, müſſen im Jntereſſe der übrigen
Zuhörer von den Parkaufſehern vom Konzertplat
entfernt werden.

g Röcken, 7. Sept. Das Exntedankfeſt in
Röcken und Bothfeld ſoll am kommenden Sonntag
gefeiert werden, und zwar um 8 Uhr in Röcken, um
10 Uhr in Bothfeld.

Kinderfeſt.
NMuſchwitz, 7. Sept. Am kommenden Sonntag

findet das Kinderfeſt unſerer Schule ſtatt. Der Feſt
42 ſtellt Bilder e bekannten Märchen dar.

ußerdem werden auf dem Feſtplaß in Söheſten
Reigen, andere Spiele und Freiübungen gezeigt. Ein
Beſuch dürfte ſich lohnen.

Hausbeſitzerverſammlung.

S Papitz, 6. Sept. Der Haus und Grundbeſitzer
verein hielt ſeine Monatsverſammlung im Gaſthof
Modelwitz ab. Der Beſuch war gut. Nach Erledigung
belangloſer Angelegenheiten wurde die Kandidatenliſte
für die Gemeindevertreterwahlen beſprochen. Sie er
fuhr nach Vornahme einer geringfügigen Abänderung
einſtimmige Annahme. Großes Intereſſe löſte der Be
richt über den Mitte Auguſt in Görlitz ſtattgefundenen
Zentralverbandstag des deutſchen Hausbeſitzes aus.
Eine rege Ausſprache ſchloß ſich an. Schließlich wurde
noch von einigen Mitgliedern über die unwürdigen Zu
ſtände auf dem Friedhof geklagt. Man erklärte, daß
dieſer häufig einen Tummelplatz für Kinder glich. Die
Gemeindeverwaltung ſoll erſucht werden, ſchleunigſt für
Abhilfe zu ſorgen.

Stillegung der Margarinefabrik.
S Schkeuditz, 7. Sept. Der Konkurrenzkampf in der

Margarineinduſtrie zwingt die Beteiligten zu durch
greifenden Maßnahmen. Wie die großen holländiſch
engliſchen Konzerne eine ganze Anzahl, auch große und
durchaus modern eingerichtete Fabriken, ſtillegen mußten,

beabſichtigt auch die Firma Richard Held ihre beiden
Werke inſofern zuſammenzulegen, als die Fabrikation
nur noch in Helmſtedt betrieben wird. Wir ſehen
hier einen Vorgang, wie er ſeit Jahren in unſerem
geſamten Wirtſchaftsleben beobachtet wird, nämlich das
Beſtreben, durch Vereinfachung und teilweiſe Zuſammen
legung die Koſten für die Verwaltung und die Fabri
kations und Betriebsſpeſen nach Möglichkeit herab
zuſetzen.

Spergan, 7. Sept.

Opfer einer Unſitte. n
S Markranſtädt, 6. Sept. Am 23. Auguſtvernngiigtte auf der Landſtraße e

Leipzig der Radfahrer Andre dadurch, daß ihn ein
anderer Radfahrer, der ſich gleich ihm an ein ſchnell
fahrendes Laſtauto n hatte, beim Loslaſſen
des Wagens anfuhr. Andre ſtürzte nd wurde
mit Verlehungen dem Krankenhaus St. Jakob zuge
führt. Dort iſt der Verunglückte jetzt an den Folgen
ſeiner Verletzungen verſtorben.
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Aus den
Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 6. September 1928.

Der Goldſchmied Martin J. und die Frau Albine
J. aus Keuſch berg waren angeklagt, am 9. No
vember 1927 widerrechtlich in die Wohnung der
Witwe Hübner eingedrungen zu ſein und die letztere
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar
e e Beide wurden beſtraft mit je
50 RM. ev. je 10 Tagen Gefängnis

Der Bäckermeiſter Ernſt Miin Leung ſtand
unter der Anklage, im Jahre 1928 in ſeiner gewerb
lichen Bäckerei vor 5 Uhr früh und nach 9 Uhr
abends Arbeiten vorgenommen und Arbeiter be
ſchäftigt, ſowie vor 7 Uhr morgens Brötchen aus
tragen gelaſſen zu haben. Seine Strafe wurde auf
50 RM. ev. je 10 Tagen Gefängnis

Der Bote Paul F. und deſſen Ehefrau Hedwig in
Merſeburg waren beſchuldigt, im Jahre 1928
fortgeſetzt gemeinſchaſtlich den ſelbſtändigen Betrieb
eines ſtehenden Gewerbes Schankwirtſchaft
ohne Genehmigung der Behörde ausgeübt zu haben.
Die Eheleute wurden beſtraft mit je 30 RM. ev.
je 6 Tage Haft beſtraft.
Die Witwe Lina K. in Raßnitz war angeklagt,
jm Jahre 1928 dem Landwirt Otto Schramm ge
hörige Hühner geſtohlen zu haben. Mangels aus
reichender Beweiſe erfolgte Freiſprechung.

Der er Albert N. aus Merſeburg
ſtand unter der Anklage, im März 1928 in Röſſen
eine Zündkerge, der Firma Heinrich Schmidt aus
Merſeburg gehörig, dieſer in rechtswidriger Zu
eignungsabſicht weggenommen zu haben. Das Ge
richt erkannte an Stelle einer an ſich derwirkten Ge
en e von 2 Tagen auf eine Geldſtrafe von

rc.

Antrag auf gerichtliche Ent cheidung gegen eineihm zugeſtellte polizeiliche en ung hatte der
rbeiter Werner Sch. aus Mücheln geſtellt, der

beſchuldigt war, am 29. April 1928 die hieſige
Weißenfelſer Straße mit einem Kraſtrade in über
mäßiger Geſchwindigkeit befahren zu haben. Da
Sch. als Täter überhaupt nicht in Frage kam,
mußte er frei geſprochen werden

er Kaufmann Hugo N. aus Breslau war
ängeklagt, am 18. Mat 1927 in Merſeburg das Ver
mögen des Landmeſſers Otto Rieſeberg durch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen geſchädigt zu haben, und
Zwar unter den Vorausſeßungen des ſtrafſchärfenden
Rückfalles. Eine ſtrafbare Handlung war aber nicht
nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgt.

Die Frau Olga H. in Mücheln ſtand unter der
Anklage, am 10. September 1927 in Merſeburg das
Vermögen der Firma H. Taitza durch Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen beim Kauf von Bekleidungsſtücken
um rund 24 RM geſchädigt zu haben. Sie war
ohne Entſchuldigung nicht erſchienen weshalb ihre
Verhaftung beſchloſſen wurde.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf-
befehle hatten erhoben dex Fleiſcher Guſtav K. aus
Weißenfels der beſchuldigt war, am 28. März
1928 auf dem Wochenmarkte in Merſeburg Fleiſch
und Wurſtwaren in unſauberen Körben aufbewahrt

Nächtlicher Beſuch.
S Dieskau, 6. Sept. Ein dreiſter Einbruch wurde
in der Nacht hier in der Gaſtwirtſchaft von Z in ger
verübt. Die Täter hoben die Jalouſten von der
Straße aus hoch, zertrümmerten die Fenſter ſcheibe
und erbrachen die Kaſſe, in der ſich nur Wechſelgeld
befand. Außerdem ließen ſie noch Schokolade, Liköre
und Zigarren mitgehen, ſo daß ſich der Schaden auf
rund 140 Mark beläuft Die Täter ſcheinen dieſelben
zu ſein, die vor kurzer Zeit in der Gaſtwirtſchaft von
Roſt in Bruckdorf einbrachen.

Kreis Querfurt
Unfall beim Wäſchetrocknen,

Lützkendorf, 5. Sept. Eine verheiratete Frau
die hier neben ihrem Hauſe mit dem Aufhängen der
naſſen Wäſche beſchäftigt war, tat beim Uberſchreiten
eines kleinen Abflußgrabens einen Fehltritt und
brach einen Mittelfußknochen. Mit dem Auto wurde
ſie ins Krankenhaus befördert.

Weihe des Schießſtandes.
Oberwünſch, 6. Sept. Der erſt ſeit etwa 13

Jahren beſtehende „Schühenverein Ober und Nieder
wünſch trat mit der Weihe ſeines ſelbſtgeſchaffenen
Schießſtandes zum erſten Male an die Offentlichkeit.
Das Schühen feſt mit ſeinen üblichen Volks
beluſtigungen verfehlte nicht ſeine Wirkung. Am
Montag ſchoß der Verein ſeinen erſten König aus.
Die Würde errang Willi Brieske, Niederwünſch
Nach Empfang der auswärtigen Gäſte, es waren
u. a. auch die Schützengilden von Eichſtädt, Eptingen
und Stöbnitz mit ihren Fahnen erſchienen, fand ein
Um zug durch den feſtlich geſchmückten Ort ſtatt.
Jnfolge plötzlicher Erkrankung des Redners mußte
der Stand ohne Weiherede ſeiner Beſtimmung über
geben werden. Da nur zwei Stände von 100 Meter,
der eine für Kleinkaliber, der andere für Scheiben
büchſen, vorhanden waren, die Bekeiligung am
Schießen ſich aber ſehr rege geſtaltete mußte man
das Preisſchießen um einen Tag verlängern. Der
Abend vereinte die Teilnehmer bei einem gemütlichen
Schützenball, während die Preisvertei-lung am andern Abend ſtattfand. Die Ergebniſſe
waren folgende Kleinkaliberſchießen: I. cholz,
Zauchſtädt; 2. März, Lauchſtädt 3. W. Brieske,
Niederwünſch e e er 3) mit Auflage: 1. A. Stephan, Niedereichſtädt; 2. r
Niedereichſtädt. 9 Friſchbier, Eptingen; Frei
hand: I. P. Gerhardt, Niedereichſtädt; 2. Werner,
Stöbnitz; 3. F. Weinreich, Eptingen; 4. Kaßler,
Stöbnih.
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erichksſaal
und mit unſauberen Planen zugedeckt zu haben.
Seine Strafe wurde auf 50 R M. eb. 5 Tage Haft
feſtgeſett 2. Der Bergmann Hans J. aus Naun

o r der am 20. Mai 1928 gelegentlich der Wahlen
dem Reichstagswahlvorſteher gegenüber ſich eines
falſchen Namens bedient hatte. Der n
wurde zurückgezogen, da ihm Bewährungsfriſt für
die vier Wochen Haſt in Ausſicht geſtellt wurde.

Wenn man Nachläſſigkeiten
verſchleiern will.

Der Kontrollbeamte der Landesverſicherungs
änſtalt Merſeburg hat durch die Zeitung bekannt
gemacht, daß er am Tage ſpäter nach Dingsda
kommen werde. Die Jnvalidenkarten ſollen bereit
gehalten werden. Nun ſeht in dem Dorfe der Sturm
auf die Poſtagentur ein. Bald ſind alle Marken aus
verkauft. Ein Landwirt bekommt von einer Sorte
nur noch ſechs Stück, er braucht aber acht. Das iſt
peinlich, denn die Verſicherungsanſtalt iſt mit Ord
nungsſtrafen ſchnell bei der Hand. Der Beſitzer hatte
ſchon achtmal ſölche Strafen bezahlen müſſen, von
3,00, 5,00 uſw. Mark. immer ſteigend. Was wird
das diesmal koſten!

Jn dieſer Verlegenheit begeht er die größte
Dummheit, die er tun kann. Er klebt in die Karte
des Geſchirrführers, ſoviel ex hat und datiert dann
rückwärts Aber eben zwei Marken fehlen da, denn
der Geſchirrführer arbeitet doch zwei Wochen länger
bei ihm. Alſo verbeſſert er einfach das Datum der
beiden letzten vorhergehenden Marken, die der
frühere Dienſtherr ſchon eingeklebt hat. Der Kon
trolleur merkt die Anderung wohl. Na ja, das
paſſiert ja häufig, daß ſich jemand im Datum ver
ſieht und das dann richtigſtellt. Es iſt dadurch zwar
auch ein Zwiſchenraum einer Zeit, für die nichts
geklebt iſt. Der Landwirt erklärte ihn mit vorüber
gehender Arbeitsloſigkeit des Geſchirrführers

Nachläſſig, wie er nun mal iſt verſäumt er jetzt,
die fehlenden Marken nachzukleben und die Sache
richtigzuſtellen. Kurze Zeit danach zankt er ſich mit
dem Geſchirrführer. Der kriegt die Papiere Er
iſt aber ſehr e und zählt nach, ob auch
nicht zuwenig get ebt iſt. Meldung beim Ober
landjäger. e r ſchickt. die Sache nach Merſeburg.
Von dort wird der Kontrolleur mit der Unterſuchung
der Angelegenheit betraut. Dieſer telephoniert dem
Landwirt „Köommen Sie doch mal in ſener Sache
in mein Bürv.“ Und nun begeht der biedere Mann
noch eine weitere Dummheit Er nimmt ein Kiſt
hen ſehr ſchöne Zigarren mit, die drückt er der
Gattin des Beamten in die Hand, „es ſolle ja keine
Beſtechung ſein, aber der Herr Kontrolleur möge die
Sache nur in Ordnung bringen Solch ein Ver
trauen hatte er zu der Leutſeligkeit des Beamten

Dieſes Vertrauen enttäuſchte der aber. Anklage
vor dem Schbffengericht Halle war die Folge. Wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung erhielt der
Landwirt zwei Wochen Gefängnis mit Strafaus
ſetzung und. wegen verſuchter Beſtechung
50 Mark Geldſtrafe Mehr Ordnungsſtrafe hätte
ihm die Landesberſicherungsanſtalt auch nicht auf
gebrummt.

Neuer Lehrer.

Freyburg a 6, Sept. Seit Ende Juni war
hier eine Lehrerſtelle unbeſetzt, weil Hilfslehrer Richter
von hier nach Wernungen zur Vertretung des dort er
krankten Lehrers beſtellt wurde. Seit Montag iſt Hilfe
lehrer Straube aus Naumburg an unſerer Schule
tätig.

Mannſchießen 1928,
Freyburg, 6. Sept. Mit dem Mittwoch hat das

Frehburger Mannſchießen vorläufig ſein Ende

König, Fabrikant Eiſoldt, feterlich in ſein neues Reich
eingeführt. Der Feſtplatz war faſt geräumt. Seintatſächliches Ende aber erhält das Mannſchießen erſt

mit dem Königsball, der am nächſten Sonn
abend unter all den althergebrachten feierlichen
Zeremonien ſtattfinden wird.

Typhus.
Nebra, 6. Sept. Jn unſer ſtilles Städtchen hat

ein unheimlicher Gaſt ſeinen Einzug gehalten. Sechs
Perſonen, eine erwachſene und fünf Kinder, mußten
als typhusverdächtig in das hieſige Jo
hänniterkrankenhaus eingeliefert werden.

Montageunfall.
Roßleben, 7. Sept. Im Betriebe der Chloxkalium

fabrik der Gewerkſchaft Roßleben ereignete ſich ein
Unglücksfall. Der Monteur Koziem ba von der Fa,
Nickel, Staßfurt, war bei der Montage eines Klärgefäßes
beſchäftigt Und hatte einen Flaſchenzug über dem Gefäß
an einem Balken befeſtigt. Dieſer Balken brach, und
K. wurde durch ein herabfallendes Holzſtück der re ch t e
Oberſchenkel gebrochen. Er wurde dem Knapp
ſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt in Halle zugeführt.

Unter den Rädern des eigenen Wagens.
E Wiehe, 7. Sept. Beim Fahren von Backſteinen

geriet in der Schloßſtraße der mit etwa 80 Zentner
beladene Wagen des Landwirts Otto Voigt ins Rollen
V. geriet unter die Räder, die ihm über den Leib
gingen. Der Bedauernswerte mußte niit lebens
gefährlichen Verletzungen in das Krankenhaus gebracht
werden.

Backhausverpachtung.
Bottendorf, 7. Sept. Das Backhaus der Gemeinde

Bottendorf ſoll am Sonnabend, den 8. September,
16 Uhr, im Gaſthaus „Zur Weintraube“ 5 6 hinter
einander folgende Jahre, und zwar vom 1. Oktober 1928
his Ende September 1934 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen werden im Verpachtungs
termin bekanntgegeben.
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erreicht. Nach beendetem Schießen wurde der neue

Werbekegeln.
S Schraplau, 7. Sept. Aus Anlaß der Anlage einerneuen Aſphaltbahn e antecket der Kegelklub „Alter

Schwede in Beßolds Gaſthauſe vom 8. 16. September
eine große Werbewoche. Zahlreiche und koſtbare Preiſe
laſſen für jeden Kegler die Teilnahme notwendig
erſcheinen.

Kreis Weißenfels
Erntebergungskredite der Kreisſparkaſſe.

Weißenfels, 7. Sept. Die Sparkaſſe des Land
kreiſes Weißenfels hat für die re Mittel zur
Gewährung von Erntebergungskrediten zur
Verfügung geſtellt. Die Kredite werden zu einem Zins
ſatz von 95 Prozent ausgegeben und ſind zu je einem
Drittel am 20. November 1928, 20. Februar und
20. April 1929 zurückzuzahlen.

Stromunterbrechung.

Weißenfels, 6. Sept. Der Elektrizitäts
verband WeißenfelsZeitz bringt zur Kenntnis, daß
die Wiederaufbauarbeiten des abgebrannten Um
ſpannwerkes in Theißen dazu zwingen die Strom
lieferung im geſamten Verſorgungsgebiet am Sonn
t dem 9. September, in der Zeit von vormittags
9 bis 12 Uhr, zu unterbrechen.

Von der Schule.
Göthewitz, 7. Sept. Der ſeit etwa einem Jahr

hier tätige Schulamtsbewerber Hermann Lauten-
bach iſt mit Wirkung vom September 1928 an
die Beuditzſchule in Weißenfels verſetzt worden. An
ſeine Stelle wurde Schulamtsbewerber P. un e
6 Apolda durch die Regierung in Merſeburg be
rufen.

„Die neue Zeit.“
Hohenmölſen, 6. Sept. Am Mittwo abend

zeigte ſich die neue Rathausuhr zum erſten Male mit
erleuchtekem Zifferblatkt. Ziffern und Zeiger ſind
von weitem deutlich erkennbar Nachts 2 Uhr
ſchaltet ein beſonderer Mechanismus die Beleuchtung
ſelbſttätig aus. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die
alte größere Glocke einen allen Sprung hatte. Das
älte Glockenmetall wird zu neuen Glocken in Stutt
gart umgegoſſen. Sobald die Glocken eintreffen,
wird das Uhrwerk auch die viertel und vollen Stun
den ſchlagen.

Reklameteil.
Die Meſſeausſtellung der Norddeutſchen Wollkämmerei und

Kammgarnſpinnerei im Kuppelſaal des Leipziger Graſſimuſeums
iſt wiederum eine Hauptfehenswürdigkeit der diesjährigen
Leipziger Herbſtmeſſe geweſen. Alles was überhaupt aus
Wolle hergeſtellt werden kann, wird hier in überwältigender
nene reneee in ſinnreicher Anordnung und vor allem in
imponierender Veranſchauli ung der Größe und Leiſtungs-
e dieſes mächtigen Tertile Induſtrie Unternehmens vor
geführt.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche

(257. Preuß Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

26, Ziehungstag 6. September 1928
n der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
S Gewinne zu 8000 M. 84893 1651247 280111

344284
4 Gewinne zu 2000 M. 12936 50789 1743867

233998 272714 37 698 37Gewinne zu 10

2591259 279660 288272 36077 s
76 Gewinne zu 500 M. 28882 29864 37602 48666

62573 83532 111139 124314 148676 153386 155188
2 156741 164332 164380 169189 169336

170742 176320 177064 177387 180885
225015 226627 235254 237429 288914 265318
5 3737 303923 340651 34227

210 Gewinne zu 800 M. 8824 165611 17092 19800
2968 249065 25194 37205 81669 37008 3810

38949 40563 56618 64432 70127 70465 7886
89882 94170 95018 97842 104015 104292 106207
96631 0690 9716 735 9429 112332

113134 123231 124470 133070 133969 136967
137168 1416512 1438810 148245 152749 1818652
164490 164992 1684906 168695 171505 176536
177646 180048 183961 124718 196816 196329
199190 205602 207719 209281 210841 217811
220616 221734 222944 224468 228786 232656
2383878 24463 245852 246929 250369 26424
257493. 266900 280822 281602 282818 28736
302241 304278 304530 307588 308643 308754
310324 311838 317408 318747 322068 382736
333516 333957 337182 342889 343691 348829
3690838 364194 365156 370078 372615 372718
373179 374054

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 06366
6 Gewinne zu 3000 W. 293714 300975 354011

18 Gewinne zu 2000 M. 7482 187430 218760
226463 244488 254706 a 332 Gewinne zu 1000 W. 71562 80773 95094 121178
128649 17061 130912 120802 207308 254985
267211 272871 300383 308456 3170150 837751

88 Gewinne zu 500 M. 955 1028 328 83468 50608
50661 56535 63898 84924 74091 75800 5876
89881 112013 134056 137828 138465 152418
1669040 1775831 181558 188461 1828893 196635

316372 319915 330682 356554 340968 344582
372434 374861

208 Gewinne zu 300 M. 820 6057 7661 9487 11047
13275 13556 14742 18037 20180 25525 29986
33339 36209 86623 88517 41066 a 171 44068
44714 67140 67215 694658 71876 75372 77668
88486 94580 95202 97178 101841 112274

8314 124958 129829 137645

365674 361170 362602 867167 369228
Im Gewinnrade verblieben: 2Prämten zu 500000,

2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 2 zu 50000,
2 zu 25000, 8 zu 10000, 16 zu 5000, 56 zu 3000,
84 zu 2000, 204 zu 1000, 504 zu 500, 1356 zu 300 Mk.

00 M. 13881 43660 1 e1 060711 25045 u34272 301

AnzeigenFür die Aufnahme verlSchlaff

Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag

nach Möglichkeitgeber 9berückſichtigt

elle frei
Kötzſchen,

Schmiedeplan 18.

Schlaftellen fref!
Z. erfr i. d. Geſch. d. Bl.

ß j an 2 H.lUöhl Immer ob ähe

paar ohne K. z. verm.
Zu erfr i. d. Geſch. d. Bl.

Saubero Schlafgtelle,

mit 2 Betten frei.
Wo ſagt d. Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle frei
Krautſtr. 9.

Saubere,
Feräum. Schlalstelle

frei, part. gelegen
Meuſchauer Str. 13.

Seenndhche Schlafſtelle

Stadtmitte ſof. z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

MNöhllert Immer fret

Halliſche Str. 27
Jung. kinderl. Ehepaar
(Beamter) ſucht per ſof.
2-3 leere Diwme

mit Küche. Ang. u.
7101 a. d. Geſch. d Bl.

h

Möbl, Zimmer
zu vermieten.

4-Zwmer- Wohnung

m. Mädchenk. Kochgas,
elekt. L., i. g. L., z. 1. 10.

h

Unteraltenburg 571 z. vermiet. Ang. u. 345
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Beſchlagnahmefrei
1 gr. Valkonzimmer, n.
Oſten geleg., m. Küche,
Warmwaſſerheizung u.
L gutmöbl. Zimmer mit
Warmwaſſerh. i. Giedl.
Dürrenberg, Lützener
Str. 47, ſof. z. verm. Ang.
u 343 a. d. Geſch. d. Bl

n

Dienstwöcbhen

für die Landwirtſchaft
ſofort oder zum 15. 9,

geſucht.
GroßKayng, Dorf

ſtraße Nr. 3.

rfahrenes
eipäcbhen

mit Kochkenntniſſen z
I. Okt. geſucht. G
Zeugniſſe erforderlich

Jufwantung

geſucht. Zu erfragen in
Gute der Geſchäftsſt. d. Bl

Anſt., ſolid. Mädchen,
Meldungen perſönlich
oder ſchriftlich an Frau

welches den Haushalt
ſelbſtändig führ. kann,

Dr. von Staden, Pfarr ſucht Stellung a. Stütze
haus Kriegſtedt b. BadLungſindt. für bald oder I. Oktbr.

in Merſeburg od. Umg..
ält. Ehep. o. einz. Dame

Alleinmädchen
geſucht. Bedingung

bevorz., g. Zeugn. vorh.
Angebote unter 338
die Geſchäftsſt. d. Bl.

wirtſchaftl.u kinderlieb, 2 Färſen ca. 1 Jahr
nicht u. 20 J. Zu meld.
ab 6AUhr Hall. Str. 62,

alt, abzg.
Lochau Nr. 82.

6/20 P.S., Aſitzig, gut
erhalten, preiswert zu
verkaufen.

Dr. Wolf
Halliſche Straße 14.

Empfehle dieſe Woche
pa. Maſtbochfleiſch

à Pfd. 1.00
pa. Rindfleiſchz. Br

und Ronladen
a Pfd. 1.30

Alles andere bekannt
billigſt

Fleiſcherei Sternberg.

Wenn
und weißer Kinder nimmt noch Kundſchaftwagen zu verkaufen. an Einzelfriſur 0

Steinſtraße 11, part.
Unter Altenburg 31.

Friſeuſe Junger Mann

e eRichard Lots,Pettetel en ſern
4 Haar t ſ ch
n

Steinſetzer
ſtellt ein

Heinrich Kupfer

naer Weg od. Günthers
dorf (Poſt Schkeuditz Il

welcher flott und ſelb

ſtändig axbeiten kann,
Zu melden Bauſtelle um 13. Sept. geſucht.
Markranſtadt Gr. -LehFejuhäcker bohert Krause

Papier-Handlung,
Burgſtraße 7.

Leſt den

Merſeburger
Korreſpondent

e

e



Nr. 211. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 7. September 1928. Serke 5.

Aus Mitteldeutſchland
Der böſe Gerichtsvollzieher

Halle. In den Feſtjubel auf dem Halleſchen
Frühjahrsmarkt griff ſtörend der Gerichtsvollzieher
ein. Er präſentierte der Frau Schmidt einen Voll
ſtreckungstitel und Frau Schmidt hatte eine Wurſt
bude. Da zeigte ſich ihr menſchen freundliches Herz
in voller Größe. Die Fanzen Würſte ſchleuderte ſie
in die herumſtehende Menge: „Da eßt! Der ſoll ſie
micht haben!“ Jetzt haben wir Herbſtmarkt. Sie
iſt wieder in Halle, und alſo legte das Gericht
Termin gegen ſie in dieſer Woche ein, gleich frühum 8.30 Uhr, damit ſie nichts auf dem Martte ver
ſäumt. Sie erſchien auch. 50 RM. Geldſtrafe erhielt
ſie wegen jener Beiſeiteſchaffung ihrer Vermögens
beſtandteile bei drohender Zwangsvollſtreckung

Aufklärung der Leimbacher
Bürgermeiſteraffäre.
Die Anſchuldigungen haltlos.

Leimbach. Die Anſchuldigungen gegen
den e Bürgermeiſter Rei mer haben
ſich in ein Nichts aufgelböſt. Der Vorwurf des ver
ſuchten Betruges, der dem Bürgermeiſter gemacht
wurde hat ſeine reſtloſe Aufklärung gefunden. Bür-
en Reimer konnte ſich vor aller Offentlichkeit

echtfertigung verſchaffen. Jn der lehten Stadt
verordnetenſitzung gab Bürgermeiſter Reimer Auf
ſchluß über ſeine Reiſe, der kurz folgender Tatbeſtand
zugrunde liegt. Bürgermeieſtr Reimer hatte die Ab-
ſicht, mehrere Tage dienſtlich in Berlin zu verweilen
Aus dieſem Grunde ließ er ſich vorſchuß weiſe 200 M.
anweiſen. Nach ſeiner Rückkunft, die allerdings aus
familiären Gründen vorzeitig erfolgen mußte, liqui
dierte Bürgermeiſter Reimer den Betrag von
102,70 M., die er ausbezahlt haben wollte. Auch
dieſer Betrag wurde jedoch als zu hoch befunden
Die Liquidakion wurde verſchiedentlich geprüft und
dabei errechnete die Kommiſſion ſogar 105 M. Es
kann alſo von irgendeinem Betrugsmanöver abſolut
nicht geſprochen werden. Die Rechtfertigung des
Bürgermeiſters wurde von den Zuhörern mit großem
Beifall aufgenommen.

Streichhölzer in Kindeshand.
F. Halberſtadt. Erſt vor kurzem entſtand hier in

der Quedlinburger Straße durch Spielen mit bunten
Streichhölzern ein Brand, bei dem ein ſechsjähriges
Kind tödlich verunglückte. Jetzt hat ſich in der Licht
werſtraße ein ähnlicher Unfall ereignet. Kinder
ſpielten mit bengaliſchen Streichhölzern.
Dabei fiel ein brennendes Streichholz in die in einem
Hinterhaus vom Breiten Weg aufgeſtapelte Holg
wolle. Das Streichholz zündete. Glücklicherweiſe
wurde das Feuer ſchnell entdeckt und konnte von An
wohnern gelöſcht werden. Bei den vielen, leicht
brennbaren Vorräten in dieſen Lagerräumen hätte
Bune ſehr leicht größeres Unheil angerichtet werden
önnen.

Durch Dampf verbrüht.
F Stendal. Ein ſchwerer Betriebsunfal!

ereignete ſich in der Stendaler Seifenfabrik
von Sch üt e. Der mit der Bedienung eines Dampf
keſſels beſchäftigte 28 Jahre alte Arbeiter Holski
wurde durch ausſtrömenden Dam pf ſo ſchwer ver
brüht, daß er bald nach ſeiner Einlieferung in das

Zohanniter-Krankenhaus ſtarb.

Die Aſche im Pappkarton.
F. Nordhauſen Jn einem hieſigen SchuhgeſchäfBrach in den Morgenſtunden ein e

von insgeſammtaus, bei dem Schuhwaren im Werte
4000 RM. vernichtet wurden. Wie ſich ſpäter heraus
ſtellte, war der Brand dadurch entſtanden, daß der
Beſitzer Aſche aus dem im Laden befindlichen Ofen
in einem Pappkarton aufbewahrt hatte. Durch
die noch glühen de Aſche wurde der Karton, dann
der Fußboden uſw. in Brand geſetzt. Die eigenartige
Aufbewahrung der Ofenreſte brachte jetzt den Beſitzer

wegen fahrläſſiger Brandſtiftung vordas Schöffengericht. Mildernd ſprach für ihn, daß
das Grundſtück keinen Hofraum beſitzt, auf dem ein
Aſchendämpfer hätte ſtehen können Das Urteil
Jautete auf 100 RM. Geldſtrafe.

Schulſchluß wegen Ruhr.
Cannawurf (Unſtrut). Wegen mehrfacher Ruhr

erkrankungen, auch unter den Erwachſenen, mußte
auf. Veranlaſſung des Kreisarztes die hieſige Schule
bis auf weiteres geſchloſſen werden. Die Brunnen
werden eingehenden Unterſuchungen unterzogen, da
ſeit zwölf Jahren die Ruhrgefahr nun ſchon das
dritte Mal vorliegt.

Verzweiflungstat einer ledigen Mutter
Schmalkalden. Die I8jährige Tochter eines

e aus Herges Vogtei hatte ein Kind
geboren. Als nun die Hebamme wieder zur Wöch
nerin kam, war das Kind erdroſſelt. Dem ſofort
hinzugezogenen Kreisarzt ſowie dem Gendarm gelang
es die Wöchnerin zu einem Geſtändnis zu bringen.
Das Kind iſt mit einem Hemdband er
droſſelt worden. Das Mädchen hatte ſich bisher
hartnäckig geweigert, den Vater des Kindes zu
nennen Auch im vorigen Jahre war ihr erſtes Kind
kurz nach der Geburt geſtorben den Vater hatte ſie
damals ebenfalls nicht angegeben. Schon vor
einigen Wochen hatte die Wöchnerin verſucht, ſich zu
erhängen.

Vom Waſſerrad erdrückt.
Wölmsdorf. Einen gräßlichen Tod fand der

achtjährige Knabe Walter Piskora hier. Er
hatte mit anderen Kindern in der außer Betrieb
ſtehenden Walke an einem verankerten Waſſerrade
herumhantiert. Dadurch wurde das Waſſerrad
in Bewegung geſetzt, der Knabe rutſchte aus und
kam mit dem Kopf unter das ſchwere Rad.
Der Junge konnte erſt am anderen Tage tot Und
verſtümmelt gefunden werden.

Familienkrieg.
F Weimar. Jn dem bei Weimar gelegenen Dorfe

Ulla war zwiſchen den Einwohnern ein Streit aus
gebrochen. Vor einigen Tagen a hen ſich die
ſtreitenden Familien mit ihrem Anhaäng vor dem
Dorfe. Mit Miſtgabeln und Söcheln gingen
ſie aufeinander los. Beſonders reizvoll geſtaltete
ſich der u als man Erdklumpen undSteine als urfgeſchoſſe verwandte. Der
männermordende Kampf zZeitigte zahlreiche Ver
letzungen. Einer der „Kämpfer“ wurde ſchwer ver
leßt, weil ihm eine Miſtgabel in Oberarm und Bruſt
e war. Er wurde ins Weimarer Kranken-
aus geſchafft

Die Auswirkung des Futtermangels
im Thüringer Wald.

Gräfenthal i. Th. Blieb ſchon der erſte Gras
ſchnitt auf den Höhendörfern des hieſigen Bezirkes
allgemein um die älfte des Normal-
ertrages zurück, ſo bedeutet die Grumternte auf
den Bergwieſen einen vollſtändigen Fehl-
ſſchlag. Die Viehhalter ſind deshalb gezwungen,
ihren Beſtand erheblich ein zuſchränken. Zu
Zuchtzwecken iſt Rindvieh gegenwärtig überhaupt
nicht abzuſetzen. Da bei den Schlächtern großes An
ebot an Maſtvieh vorliegt, gehen die Preiſe vonTag zu Tag mehr zurück. Um ihre Ware nicht zu

verſchleudern, veranſtalten die Landwirte vielfach
Hausſchlachtungen und verpfänden das Fleiſch zu
jedem gnnehmbaren Preiſe. So wurde in der letzten
Woche für ein Pfund gutes Rindfleiſch in Lichten
hain, Spechtsbrunn und anderwärts 75 Pf. bezahlt.
Jn dem trockenen Sommer 1893 konnte man es be
kanntlich ſogar zu 30—40 Pf. kaufen. Natürlich be
deuten ſolche Verkäufe ein e von der Subſtanz
und verſchlechtern auf Jahre hinaus die an ſich nicht
beneidenswerte Lage der kleinbäuerlichen Bevölkerung.

Zwei Kinder von
einem Langholzfuhrwerk getötet.
Steinach (Thür. Wald). Ein mit Langholz berg

abfahrender Wagen mit Anhänger geriet auf der
Landſtraße aus unbekannter Urſache ins Gleiten
und ſtürzte an einer Kurve um. Zwei an dieſer
Stelle ſpielende Kinder, ein Mädchen und ſein
Bruder im Alter von 8 und 5 Jahren, gerieten
unter dasſtürzende Langholz und wurden
auf der Stelle getötet. Der Wagenführer wurde in
ſchwerverletzhem Zuſtande ins Sonne-
berger Krankenhaus gebracht.

Und ließen ihn liegen“
F. Ebersbach. Der Malermeiſter Klemmer

aus Georgswalde verlor, weil der Reifen ſeines
Motorrades platzte, die Gewalt darüber und fuhr in
voller Wucht gegen ein Haus, deſſen Kante ihm den
Schädel ſpaltete. Die junge Frau Klemmers, die
guf dem Soziusſitz ſaß, wurde an die Mauer ge
ſchleudert, wo ſie den Schädel brach. Unerhört war
das völlige Verſagen der zahlreichen Gaffer. 20 Mi
nuten nach dem Unfall ließ man das Blut noch in
Strömen rinnen, und ein Motorradfahrer hatte
Not, endlich eine Schüſſel und Waſſer aufzutreiben,
während raſche Beſorgung eines Stärkungsmittels
Preis 28 Pf.) an der Frage ſcheiterte, „wer denn
bezahle““ Die Frau lag bereits im Sterben, als der
Arzt eintraf. Der ann folgte ihr am nächſten
Tage in den Tod.

Woher der Wellerfolg
der Rama-Werke?
Reklame allein fuls micht
Dauernde Verwendung und sfelig warſisende

Aufnahme findel nur das Nahrungsmifteh
clessen Geschmack, Nährwert und bekömm-
lichkeit ununferbrochener Brüfung durch den
Verbraucher slanclhäll-
Die von den Rama- Werken her gestelle
Margarine erfüll diese Bedingungen

weil zu ihrer Herstellung ausschligßlieh rein natürſiche
Grundstofſe verwendet werden wie

Das ſeine Ol der Cocos- und
Erdnuss, verbunclen mit den
Aromaeund Geschmackss
Bestanchteilen frischer Milch
unter Zusats von Eigelb u Salz

Eine Fährte?
F Leipzig. Dieſer Tage wurde im Abtnaundorfer

Park, etwa 50 Meter vom ſüdlichen Eingang entfernt,
unter einer Hecke verſteckt, ein Ruckſack mit einer
Maurerhvſe und verſchiedenen anderen Sachen
gefunden. Es beſteht die Möglichkeit, daß die
Sachen bereits zur Zeit des Mordes an dem 12jäh
rigen Herbert Heidek, am 22. Mai, im Abtnaun
dorfer Park an der Fundſtelle gelegen haben, und
man ſomit eine Fährte in der traurigen Angelegen
heit entdecken könnte.

Ausgehobenes Liebesneſt.
Dresden. Bei einer Razzia in den Loſchwitzer

Elbewieſen ſtöberte die Polizei in einem Weiden
gebüſch verſteckt ein Liebespärchen auf. Dasarchen hatte ſich durch Zubinden von Weidenzweigen,

Abdecken mit Dachpappe und zuſammengetragenes
Heu ein Unterkomm en geſchaffen, in dem es be
reits ſeit 12 Tagen hauſte. Außerdem wurden ein
Spirituskocher, mehrere Schlafdecken und eine Menge
Nahrungsmittel vorgefunden. Es konnte feſtgeſtellt
werden, daß die Sachen von einem Einbruch in
einer Schankwirtſchaft in Loſchwitz herrührten, der
von beiden gemeinſam verübt worden war. Die
beiden wurden feſtgenommen.

Die ſchöne Kalifornierin
Roman von H. Couxrths-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

„Oh, da iſt es noch einfacher. Sie wird fragen
„Jſt ſie eine wirkliche Lady? Wird ſie nicht wie
Gladys im Kontor ſitzen wollen und büsiness
machen 2* Darauf werde ich erwidern. Sie iſt ein
ſüßes, ſanftes, ſchmiegſames, deutſches Mädchen, das
von Geſchäften gar keine Ahnung hat und ganz ſicher
nie im Kontor ſitzen wird. Und wir haben uns
lieb Dann iſt die Sache bei Mama erledigt.

Gladys lachte herzlich.
„Jch glaube faſt, daß es genau ſo verlaufen wird,

Dick. Und ich wünſche dir jedenfalls, daß alles nach
deinen Erwartungen geht. Soweit ich Roſe-Marie
Dernburg kennengelernt habe, kann man dir nur
Glück wünſchen, daß du dein Herz an ſie verloren
haſt. Und ich will mir Mühe geben, ihr nahe zu
kommen, denn ganz einſam möchte ich nicht werden,
old Pellow!. Jch muß mich ein wenig an deinem
Glück ſonnen dürfen, und deshalb ſoll mir Roſe
Marie Dernburg nicht eine Geſellſchafterin, ſondern

e e eEr faßte ihre Hand.Dann das iſt lieb von dir! Aber was redeſt
du von Einſamkeit? Das klingt ja ſo reſigniert, als
ſeieſt du eine alte Frau, die mit eigenem Glück in
der Liebe ſchon abgeſchloſſen hat und ſich an fremdem
Herd ein Winkelchen zum Unterkriechen ſucht.

Sie ſeufzte auf und ſah mit großen Augen vor
ſich hin.

„Vielleicht iſt es ſo, Dick.“ S-Unſinn!“ fuhr es ihm unwillkürlich über die
e

Gladys ſtrich ſich über die Stirn.
„Nein, Dick, es iſt kein Unſinn, was ich dir ſage
ich werde niemals heiraten.“
Faſſungslos ſtarrte er ſie an.
„Das iſt abſurd! Jch glaube wirklich die deutſche

Luft bekommt dir nicht auf die Dauer. Du erſcheinſt
mir überhaupt ſeltſam ſtill und verändert.“

Jhre Augen ſchimmerten feucht
„Mein lieber Dick, jeder Menſch wird einmal von

ſeinem Schickſal ereilt.“
„Soll das heißen, daß du unglücklich liebſt?“
„Vielleicht.“
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„Aber ich bitte dich, Darling, du biſt auf der
ganzen Reiſe kaum mit einem Mann zuſammen
gekommen, und drüben war doch dein Herz noch frei.“

Mit einem Lächeln ſah ſie ihn an.
„Wie lange haſt du gebraucht, um dein Herz an

Roſe Marie zu verlieren, Dick?“
Gr ſtutzte.
„Alſo eine Liebe auf den erſten Blick, Darling?

Auch du Wen? Wo
Reſigniert lächelnd wehrte ſie ab.

„IJrgendwann, irgendwo habe ich einen Mann zu
tief in die Augen geſehen. Und ich werde ihn nie,
niemals de können über einen anderen.

Er faßte ihre Hand.
„Gladys, kann ich ihn dir nicht zur Stelle

ſchaffen Wenn er dich kennenlernt, muß er dich
lieben. Sage mir, ob ich dir nicht helfen kann ?2“

Gladys ſchüttelte den Kopf.
„Nein, mein guter Dick, mir iſt nicht zu helfen.

Der Mann, den ich liebe, iſt unerreichbar für mich.“
„Unerreichbar? Gehört er einer anderen
Sie erhob ſich und trat an das Fenſter

Frage nicht weiter, Dick! Eine glückliche Liebe,
wie die deine hoffentlich iſt, macht mitteilſam, eine
unglückliche, wie die meine, macht ſchweigſam. Jch
hätte kein Wort mit dir darüber geſprochen, aber du
ſollſt mich nicht fragen, warum ich ſtiller geworden
bin, zumal nicht in Gegenwart anderer Menſchen.
Darum ſage ich es dir darum ſage ich es dir frei
willig, mein old Fellow.“

Dick ſah ganz beſtürzt aus.

den en ans faſſungslos duund eine ausſichtsloſe Liebe das iſt doch unerhört,das kann doch nicht ſein!“ ſ m
Es iſt doch ſo, Dick! Aber nun frage und forſchenicht weiter. Und glaube auch nicht, daß g. n

nun in nützloſem Gram verzehren werde. Es bleibt
mir noch ſoviel, was das Leben lebenswert macht.
Ich muß nur erſt mein Gleichgewicht wiederfinden.
Und dazu hilfſt du mir, Dick, mit deinem Frohſinn,
deiner friſchen Heiterkeit.

Aber vorläufig war Dick ſehr niedergeſchlagen und
ſah ſie mit ſeinen guten, treuen Augen an Nach
einer Weile ſprang er auf und nahm ſeine Lieblings

e n de vo„Darling, das haſt du in kurzer Zeit überwunden
Solche ausſichtsloſe Neigungen kriegt man bald
unter, wenn man ſo ein tapferer Menſch iſt wie du.

e

Sie wollte ihn nicht betrüben.
„Vielleicht haſt du recht! Jedenfalls laſſe ich
darum den Kopf nicht hängen. Und nun ſage ich
dir gute Nacht es iſt ſpät geworden.“

Dick drückte ihr warm die Hand.
„Good night, old Hellow! Kopf hoch dir blüht

ein anderes Glück, vielleicht ſchneller, als du jetzt
glaubſt.“ Damit ging er hinaus.

Die Reiſe war programmäßig angetreten worden
und Dick Garring ein hervorragender Reiſemarſchall;
Roſe Marie ſtaunte ihn immer wieder bewundernd
an, wenn alles ſo tadellos klappte. Jhr friſches und
dabei ſo beſcheidenes Weſen entzückte nicht nur Dick
Garring, ſondern auch Gladys, und als ſie dann von
London aus mit dem rieſigen Luxusdampfer in See
gingen, war zwiſchen den beiden jungen Damen ſchon
ein regelrechtes Freundſchaftsverhältnis zuſtande ge
kommen, ſo daß ſie ſich wie alte Freundinnen bei
ihren Vornamen nannten.

Das Wetter war wundervoll, und trotzdem man
ſchon im September war, ſchien die Sonne noch heiß
vom wolkenloſen Himmel auf die leicht bewegte Flut
des blauen Ozeans.

Es war am dritten oder vierten Tag der Fahrt,
kurz nach dem Frühſtück. Hans Dernburg leiſtete
Gladys, die ihren Bordſtuhl in den Schatten gerückt
hatte, un während Dick Garring mit Roſe-
Marie ſeine Morgenpromenade um das Schiff
machte.

Als die beiden eben wieder Gladys' Stuhl paſſiert
hatten, meinte Dernburg, während er ihnen nachſah:

„Es freut mich ſehr, daß RoſeMarie Jhnen ge
fällt, Miß Foreſt. Jch habe ſie ſehr lieb, meine
kleine Schweſter.“

Sie ſeufzte leiſe
„Und ſie liebt ihren großen Bruder ebenſo ſehr.

Es iſt rührend, wie ſehr Sie beide aneinander
hängen rührend und wunderſchön.“

„Wir haben gemeinſam viel Schweres ertragen
Das hat uns feſt aneinandergekittet.“

Gladys faltete die Hände leicht im Schoß zu
ſammen und ſah darauf nieder.

„Jch habe bisher nur wenig von Jhrem und
Jhrer Schweſter Schickſal gehört. Sie haben früher
beſſere Tage geſehen

Seine Augen nahmen einen ernſten Ausdruck an.
Dann ſagte er

Ein Windkeſſel explodiert.
Zwickau. Jn der Grube des zum Erzgebirgi-

ſchen Steinkohlen-Aktienverein gehörenden Bürger
ſchachtes 1 explodierte ein Windkeſſel, an dem gerade
Reparaturen vorgenommen wurden. Der
Schloſſer Alois Hartl wurde durch den Druck drei
Meter fortgeſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruch
und war ſofort tot.

Der Autobusunfall bei Schandau.
Schandan. Zu dem Autobusunfall im

Kirnitzſchtal wird noch folgendes berichtet: Der in
die Kirnitzſch gefallene Autobus konnte in den Nach
mittagsſtunden wieder auf die Straße gebracht
werden. Der Kraftwagenführer, der als zuverläſſiger
Fahrer bezeichnet wird, konnte vormittags wieder
aus dem Krankenhauſe entlaſſen und dann ver
nommen werden. Von den verletzten Fahrgäſten iſt
die kleine Dietrich aus Hinterhermsdorf am glimpf
lichſten davongekommen. Kantor Nürnberger aus
Saupsdorf hatte u, a. eine ſtark blutende Rückenver
lbetzung erlitten. Seine 28 Jahre alte Tochter erlitt
außerdem Schnittwunden und Quetſchungen. Alle
drei Fahrgäſte und auch der Kraftwagenführer waren
überdies durch das ſofort eindringende Waſſer der
Kirnitzſch völlig durchnäßt.

c c nmmmhcchhhqccc7h
„Wirklich ſorgloſe Zeiten haben wir nie gekannt.

Unſereg ganze Kindheit und Jugend ſtand unter dem
Druck der Sorgen, die auf unſerem Vater laſteten,
und als unſere Mutter ſtarb, erloſch das letzte
freundliche Licht für uns.“

Gladys hörte voll Teilnahme zu.
„Sie erzählten uns ſchon, daß Jhr Vater ſchwer

zu ringen hatte.“
„Leider war es ſo. Er wollte deshalb auch nicht,

daß ich Kaufmann würde, wozu ich mich auch kaum
entſchloſſen hätte, denn ſchon von Kind auf hatte ich
immer den Wunſch, Häuſer zu bauen. Mein Vater
ſah voraus, daß ſeine Firma nicht zu halten war.
Durch n jenes ungetreuenKaſſierers,
von dem ich Jhnen ſchon einmal erzählte, war der
Stein ins Rollen gekommen, und es half auch nichts,
daß mein Vater ſpäter das Geld zurückerhielt.“

Gladys Geſicht ſenkte ſich wieder. Es war ſehr
bleich geworden. e

„Und was ſagte Jhr Vater, als er dies Geld
zurückerhielt fragte Gladys leiſe.

„Mein Vater war ſehr gerührt darüber und

r. Sie verziehen ihm nicht
Gladys, ohne Dernburg anzuſehen.

Er ſtrich ſich über die Stirn.
„Für mich war dieſer Defraudant ſo ſehr Urſache

all unſerer Not geworden, daß ich meinen Vater
Heute liegt das alles hinternicht verſtehen konnte.

Wenn Sie wüßten, was es für mich heißt,

fragte

mir!
fünf ſorgloſe Jahre vor mir zu haben, die mir mein
Vertrag zuſicherk fünf Jahre, in denen ich un
gehindert ſchaffen kann, und meine Schweſter im
Hauſe einer gütigen Herrin verſorgt zu wiſſen! Mir
iſt, als ſei ich endlich Meiſter meines Schickſals ge
worden. Und das iſt das Herrlichſte, was einem
Manne geſchehen kann. Sie können nicht ermeſſen,
Miß Foreſt, wie dankbar ich Jhnen und Miſter
Garring bin, daß Sie mir dazu verholfen haben

Gladys Augen glänzten feucht. Es lag eine ſoheiße Freudigkeit in ſeinen Worten. Sie drangen
ihr bis ins tiefſte Herz.

„Jch habe Jhnen ſchon ſo oft geſagt, Miſter Dern
burg, daß wir dafür keinen Dank verdienen Wir
haben rein ſachlich gehandelt, haben uns eine tüchtige
Kraft für unſer Etabliſſement geſichert, wie wir ſie
nötig brauchten. Jch will nur hoffen, daß Sie in
Jhrer Stellung ſo zufrieden ſein möchten, daß Sie
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Aus aller Welt
Ein Bovt wird von einem Dampfer

gerammt.
Ein außerordentlich ſchwerer Unglücksfall, dem

zwei junge Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete
ſich am Mittwoch nachmittag gegen 16 Uhr auf dem
Bahlenſee. Sechs Knaben der Volksſchule ver
gnügten ſich, ohne Wiſſen der Eltern, auf dem See
mit einem Bvot, das ſie mit Latten fortbewegten.
Den Kurs des Bootes kreuzte der Paſſagierdampfer
der Reederei Palm, der den Verkehr zwiſchen
Fürſtenberg und Lychen vermittelt. Auf bisher un
erklärliche Weiſe wurde das Boot von dem
Dampfer gerammt und buchſtäblich in
zwei Teile zerſchnitten. Die jugendlichen
Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Den ſofort aufgenom
menen Rettungsbemühungen gelang es, vier der Ver
unglückten zu bergen. Die Schüler Krohnenberg
nd Cimmerling ertranken in den Fluten. g. ſchweren Motor bis
Bei den Rettungsarbeiten verlor einer der Knaben
durch Quetſchung zwei Finger. Bisher gelang es,
eine Leiche zu bergen. Die polizeilichen Ermitt
lungen über die Schuldfrage ſind noch nicht ab
geſchloſſen.

Beim Kuchenbacken verbrannt.
Am Dienstag abend, am Vorabend ihres Ge

burtstages, war die t Ehefrau Olga Han
mig in Tegel damit beſ e Kuchen für den Feſt
tag zu backen. Plötzlich ſchlugen aus der Ofentür
helle Flammen und ergriffen die Kleidung der
Frau. Jm Krankenhaus iſt die Unglückliche ihren
ſchweren Verletzungen erlegen.

Raubmord an einer Greiſin in Berlin.
Jn der Nacht zum Donnerstag wurde von Be

wohnern des Hauſes Wallſtraße 38 in B er lin die
Verwalterin Marie Balbach, eine 68jährige Frau,
tot aufgefunden Die Leiche la in der Küche,
um ihren Hals war eine Schürze gebunden, ſo daß
die Annahme beſteht, daß die Greiſin erwürgt wor
den iſt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde
Frau Balbach, die in den lehten Tagen die Miete des
Hauſes kaſſierte, am Mittwoch morgen zum letzten
mal geſehen. Hausbewohnern fiel es auf, daß der
Hund der Frau unaufhörlich heulte. Als das Tier
nicht verſtummte, benächrichtigte man die Polizei,
die die Wohnung aufbrach und dann die Tote fand.
Von den bisher Vernommenen konnten nähere An
gaben noch nicht gemacht werden. Die Kriminal
polizei iſt damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, ob in der
Wohnung etwas geraubt iſt. Frau Balbach bewohnte
eine kleine Drei immerwohnung, von der ſie ein
Zimmer an einen Reiſenden dermietet hat. Sie
führte ein zurückgezogenes Leben. Jhre Einkünfte
rührten zum Teil aus der Miete des Untermieters
her, zum Teil aus einer Rente. Sie brachte es trotz-

dem fertig, 1000 M. zu ſparen, die ſie nicht etwa auf
eine Bank zu bringen pflegte, ſondern jedesmal, be
vor ſie ausging, verſteckte. Sie wählte immer ein
anderes Verſteck, ſo einmal unter einem Teppich,
ein anderes Mal hinter dem Ofen, wieder einmal
auf dem Schrank uſty. Der Verdacht liegt nun nahe,
daß irgend jemand Kenntnis von dieſen verborgenen
e ſen erhielt und deshalb einen Raubmord

er Greiſin begangen hat.
Vom Schaffner beraubt?

Der ſchlaſende Kellner im Omnibus.
Jn einem Omnibus der Linie 1 in Berlin be

merkte in der Nacht ein Oberkellner, der von
ſeiner Arbeitsſtätte im Weſten der Stadt nach Unter
den Linden fuhr, beim Ausſteigen, daß ihm ſeine
Börſe mit 176 Mark fehlte. Er hatte den
Verdacht, daß ihm der Omnibusſchaffner,
während er im Verlanfe der Fahrt eingeſchlafen war,
die Börſe aus der hinteren Hoſentaſche
geſtohlen habe.

Der Oberkellner veranlaßte einen Polizeibeamten
und einen Kontrolleur der Aboag, den Schaffner zu
durchſuchen, Hierbei wurde die Börſe mit dem Geld
tatſächlich in der Taſche des Schaffners gefunden.
Dieſer gab an, daß er das Portemonnaie ge funden
habe, es aber im Fundbüro der Aboag habe abgeben
wollen.

Als der Oberkellner den Wagen beſtieg, befanden
ſich in dieſem nur zwei Perſonen die am
anderen Ende des Omnibuſſes ſaßen Der Ober

Das zwiſchen Hannover und München verkehren

Der Flugzeugführer,

Eiſenbahnarbeiter, die den Abſturz beobachtet
haben, erzählen, daß der Eindecker, ein Fokkerflug
zeug, plötzlich einige Augenblicke hin und her

chwankte und im nächſten Augenblick kopfüber
aus einer Höhe von zwei bis dreihundert Meter
zu Boden ſtürzte und mit lautem Krach zerbrach.
Der vordere Teil des Flugzeuges hat ſich mit dem
Motor tief in das Erdreich hineingebohrt und, ſoweit
man an den Trümmern erkennen konnte, ſtand die
Maſchine vollſtändig auf dem Kopf. Die drei Jn
ſaſſen waren durch den furchtbaren Aufprall, der den

in die Kabine hineintrieb,
ſofort getötet worden.

Etwa 200 Meter vom Flugzeug entfernt fand
man den zerſplitterten Propeller.

Blinde leſen gewö
Neue Erfindung macht

Die Schrift der bisherigen Blindenbücher beſteht

Laute von ſich geben.

kellner ſchlief ſofort nach Betreten des Wagens auf
a Sitzplatz ein. Als er Unter den Linden den
Er lief dem Wagen nach, holte ihn an einer Halteſtelle ein und Peſchul et ſofort den Schaffner, ihm
das Portemonnaie geſtohlen zu haben. Er rief einen
Polizeibeamten herbei, der den Mann durchſuchen
ſollte. Der Schaffner entzog ſich dieſer Viſitation,
indem er behauptete daß er im Dienſt ſei und nie
mand das Recht habe, eine derartige Handlung an
ihm vorzunehmen. Zufällig kam nun ein Kon
trolleur der Abovag dazu Jetzt wurde der
Schaffner durchſucht und die Börſe bei ihm gefunden.

Bei der Vernehmung auf dem Büro der Omnibus-
geſellſchaft gab er an, daß er ſeinen Fund deshalb
verſchwiegen habe, weil er fürchtete, daß ihm der
Oberkellner eine Szene darüber machen würde, weil
er ihm die Börſe e n nicht ſofort ausliefern dürfe. Er hätte ſie erſt dem Fundbüro ab
liefern müſſen.

Er gab an, daß er bei einem ähnlichen Vorfall
einmal verprügelt worden ſei. Da aber dieſe
Ausſage dadurch un wahrſcheinlich iſt, daß der an

Punkten. Da die Herſtellung ſolcher Werke zu teuer und umſtändlich iſt,
Blinden unzugänglich bzw. nur durch Vorleſung zu erfaſſen.

Wagen verließ, bemerkte ex das Fehlen der Börſe.

Schweres Flugzengunglück in Bayern
Her Pilot und zwei Paſſagiere tot

de Poſtflugzeug D 180 ſtürzte geſtern nachmittag, 13.30
bis 13.45 Uhr, auf dem Flug von Erfurt nach Führt unmittelbar bei Poppendorf, Gemeinde Oesdorf, ab.

rer, Major a. D. Zander, wohnh aft in München, und zwei Fluggäſte namens Rudolph
Weider, ſtud, ing, wohnhaſt in München, und Direktor Friedrich Hau x aus Ebingen waren ſofort
kot. Der Abſturz iſt auf einen Materiagkſehler des Motors zurückzuführen.
welle des engliſchen Siddeley Puma- Motors brach unmittelbar am Übergang vom

Die Kurbel-
otor zum Propeller ab.

Zander war einer der befähigtſten deutſchen
Verkehrsflieger, der ſich im Kriege ausgezeichnet und
zuletzt Kommandeur eines Jagdgeſchwaders ge
weſen war.

Die Unglücksſtelle wurde ſofort abgeſperrt, und
in den Nachmittagsſtunden trafen eine Gerichts
kommiſſion aus Forchheim und Flugſachverſtändige
aus Nürnberg in Poppendorf ein, um an Ort und
Stelle eine Unterſuchung vorzunehmen.

über die Urſache des Unglücks teilt die Luft
hanſa folgendes mit: Das Flugzeug erlitt einen
Kurbelwellenbruch. Der Propeller löſte ſich und flog
unglücklicherweiſe gegen das Tragdeck, das zerſtört
wurde. Hierdurch wurde der Unſall verurſacht.

hnliche Druckſchrift

die Buchſtaben abhörbar.
Ein blinder Student „lieſt“ gewöhnliche Schrift durch Abhören.

aus erhabenen, re das Taſtgefühl erkennbaren
iſt, blieben viele Wiſſensgebiete den

urch eine Erfindung, die eine Kombination
von Selenzellen, Verſtärkerröhre und Lautſprecher darſtellt, können jetzt die gewöhnlichen Druckzeichen

Sobald die Erfindung vervollkommnet wird und Apparate in den praktiſchen Ge
brauch kommen, werden die Blinden die gewöhnlichen Buchſtaben hören und auf die Hilfe eines Vor

leſers verzichten können.

weſende Polizeibeamte etwas Derartiges ſelbſtver
tändlich gehütet hätte, ſo hat die Kriminalpolizei
ie n ren gegen den Schaffner wegen Raubes

oder Fundunterſchlagung äufgenommen.

Großfeuer im Eiſenbahndepot.
Ein rieſiger Brand iſt in dem Zentraldepot für

Eiſenbahnſchwellen bei der Staatsbahn in t.
Brieuce ausgebrochen. Das geſamte Lager, das
über 100 000 Eiſenbahnſchwellen und über 10000
Telegraphenſtangen enthielt, wurde ein Raub der
Flammen. Der Brand konnte bis zur Stunde noch
nicht gelöſcht werden, trotzdem aus dem benachbarten
Rennes die Feuerwehr und zwei Abteilungen Dra-

durch Funken einer Lokomotive entſtanden.

563 Opfer des Londoner Verkehrs.
Jn den Monaten Mai, Juni und Juli wurden in

den Straßen Londons 270 Perſonen durch
Straßenunfälle getötet, und zwar entfallen auf die
nfälle, die durch Kraftfahrzeuge aller Art hervor
geruſfen wurden, 254, während der erſten drei Mo

goner herbeieilten. Augenſcheinlich iſt der Brand

im erſten Halbjahr dieſes Jahres 568 Perſonen dent
Londoner Straßenverkehr zum Opfer ſielen.

Keine größeren Landmaſſen in der Arktis.
Eines der wichtigſten Ergebniſſe der verſchiedenen

Flüge, die Kapitän Wilkins in den Jahren
1926/28 zur Erſorſchung der Polargebiete ausführte,

die Erkenntnis, daß größere Landmaſſen in der
mgebung des Pols nicht vorhanden ſein können.

Auf dem Fluge im März 1927 gelang Wilkins in
77 Grad nördlicher Breite und 175 weſtlicher Länge
eine EchoLotung, welche an dieſem Punkt eine
Meerestiefe von 5440 Meter ergab a
bedeuntet, daß nordweſtlich von Point Barrow kein
Feſtland mehr ſein kann. Am 19. April 1928 machte
Wilkins einen Flug in Richtung auf Grant Lan
und erreichte dabei 84 Grad vwördlicher Breite und
75 Grad weſtlicher Länge. Trotz guter Sicht wurde
auch hier kein Land gefunden, vor allem nicht das
hypothetiſche Crocker Land.

Die Ausbreitung des Kaugummis.
Kaugummigeſchäft hat ſich in kurzer Zeit rapid

entwickelt Mlein in den Vereinigten Staaten
wurden im lehten Jahre 70 Millionen Pfund Kau-
ummi im Werte von ungefähr 100 Millionen
ollars „verkaut Wenn auch das mit dem

Gummikauen verbundene Mahlen der Kinnbacken
eine Prärogative des Amerikaners iſt, ſo hat ſich
doch auch in Europa das Gummikauen in einigen
Ländern eingeführt. Der Export, der im Jahre 1914
noch weniger als 200 000 Dollar betrug, iſt auf 1,5
bis 2 Millionen Dollar geſtiegen, die zum weitaus
größten Teil mit England, zu kleineren mit den
Niederland en und den Philippinen umgeſetzt werden.

Unglaublicher Leichtſinn.
Jn Kaiſerslautern wollte ein ſechzehnjähriger junger Mann einmal das „Feuerſpucken“

berſuchen. Er nahm zu dieſem Zweck den Mund voll
Benzin und hielt ein brennendes Streichholz vor
den Mund. Die Wirkung war fürchterlich. Das
Benzin entzündete ſich, und der ganze Kopf des
Jungen war eine Flamme. Der Jüngling liegt
debens gefährlich darnieder.

Bahnhofswirtſchaften.

Jm Bahnhof zu Augsburg iſt, wie wir den
Hotel Nachr entnehmen, die Bezeichnung

Reſtauration verſchwunden. Dagegen ließ die
Keichsbahn folgende Aufſchrift anbringen: „Gaſt-
ſtätte I und II. Klaſſe in lateiniſchen Lettern. Jn
deutſcher Schriſt aber: „Bahnhofs wirtſchaft

Klaſſe. Für die vierte Klaſſe iſt ein Er
frifchungsraum nicht vorhanden, vielleicht hat man
dafür keine paſſende beſondere Bezeichnung gewußt.

nate des V betrug die Todeszahl 298, ſo daß

Leitung: Franz Rößner.
Verantwörtlich: Franz Rößner für Politik, Feuilleton und
Antervaltung; i. V. Kurt Schlüter für Volkswirtſchaft;
Franz Gomm für Lokales und MitteldeutſchlandStkko Georgi für Sport und Aus aller Welt a u l
Kehlrutz für Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Einjendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hrug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Erhalten Sie

den ReizIhrer Sportkleider!
Seidene Tenniskleider, bunte gemalte Schals,
Wildledergürtel und die weichen Angorasöckchen-
alles soll besonders sorgsam gewaschen werden.
Lus Seifentflocken sind eigens für solche köstlichen
Sachen geschatfen; ihr reiner, milder Schaum
reinigt auch die empfindlichsten Gewebe voll-
Kommen schonend. AIl Ihre Sportsachen bleiben
s0 reizvoll und farbenfrisch als wenn sie eben
gekauft wären.

Normalpaket 50 Pfg.
Doppelpaket 90 Pfg.
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nach Ablauf des Vertrages nicht daran denfen, ſie
aufzugeben

„Und ich will hoffen, daß es Jhnen nicht leid
wird, mich engagiert zu haben“, war ſeine raſche
Antwort.„Das wird uns ſicher nicht leid tun. Hoffentlich
gewöhnen Sie ſich in Frisko gut ein.“

„Darum bin ich nicht bange, haben ſich doch viele
Deutſche dort eingewöhnt. Jhre Eltern waren doch
auch Deutſche, Miß Foreſt?“ ſchloß er fragend.

Gladys errötete jäh.
„Ja meine Eltern waren Deutſche.“
Seine Augen leuchteten in die ihren.
„Man merkt es Jhnen an. Trotz Jhrer ſelbſt

ſtändigen und beſtimmken Art, die unſeren jungen
Damen nur ſelten eigen iſt, haben Sie in Jhrem
ganzen Weſen etwas echt Deutſches.“

Sie atmete erleichtert auf, denn jäh war die Angſt
in ihr auſgeſchoſſen, Hans Dernburg könne ihres
Namens wegen ſtutzig werden. Niemals durfte er
erfahren, daß ihr Vater identiſch war mit jenem
Friedrich Forſt, der ſeinen Vater beſtohlen hatte.

Mit einem erleichterten Gefühl erwiderte ſie nun
Ich fühle mich auch zum deutſchen Weſen ſehr

hingezogen. Ubrigens hat auch Miſter Garring eine
deutſche Mutter.“

Das merkt man an der tadelloſen Ausſprache
des Deutſchen und an ſeiner Gutmütigkeit.“

„So gefällt Jhnen Dick Garring?“ fragte ſie
lächelnd.

„Jch hege eine unbedingte Hochachtung für ihn
und ſeine geſchäftliche Tüchtigkeit. Dabei iſt ſolch echt
e Güte bei einem ſo jungen Mann ſonſt
ſelten.“

Sie nickte ihm lächelnd zu.
Es freut mich, daß Sie ſo ſtark mit ihm ſympathi-

ſieren Sie werden viel mit ihm zu arbeiten haben.“
Darauf freue ich mich. Werde ich auch mit

Jhnen ſelbſt in geſchäftliche Berührung kommen
In ſeiner Frage lag etwas, das ihr das Blut in

die Wangen trieb.
„Nicht ſo viel, wie mit Miſter Garring. Jch bin

ja täglich nur einige Stunden im Bureau. Aber beiveſogeren Anläſſen nehme ich auch an den Kon
ferenzen teil.

„Jch bewundere Sie, Miß Foreſt. Es iſt eine ſo
große Seltenheit, daß junge Damen aus Jhrer

Sphäre noch für etwas anderes Sinn haben, als für
ihre eigene Perſon, Vergnügungen und Flirt

Ein ſchelmiſches Lächeln huſchte über ihr Geſicht.
„An Stelle des Flirts habe ich mir durch meine

geſchäftlichen Arbeiten einen etwas poſitiveren
Lebensinhalt geſchaſſen. Jch wäre ſicher länger als
nur einige Stunden täglich im Geſchäft, wenn ich
nicht außerdem durch allerlei geſellige Pflichten in
Anſpruch genommen würde. Mein Vater war
Senator, und er mußte als ſolcher ein großes Haus
machen. Da meine Mutter nicht mehr am Leben iſt,
mußte ich die Repräſentation ſeines Hauſes über
nehmen. Das nimmt eine ganze Menge Zeit in An

ſpruch.“ em ſo ſtaunenswerter iſt es, daß Sie ſich dabei
noch ſo ernſte Pflichten auferlegt haben.“

„Es iſt aber ſehr gut, daß ich das getan habe.
Dadurch bin ich jeht ſelbſtändig genug geworden, um
mein Erbe ſelbſt verwalten zu können mein Vater
hat mir nämlich d eine große Hazienda hinter
laſſen, die ich verpachtet habe. Aber ich muß doch
ab und zu einige Zeit dort verbringen, um mit
meinem Pächter abzurechnen und nach dem Rechten
zu ſehen. Das alles füllt natürlich meine Zeit ſehrgut aus, und man hat dabei nicht Zeit, auf tövichte
Gedanken zu kommen.“

„Jch glaube, daß daſür keine Gefahr bei Jhnen
beſteht.

Sie ſah verſonnen ins Weite.
Wer weißSie ſchwiegen eine Weile. Und langſam, wie

magnetiſch angezogen, wandte Gladys den Blick und
ſah ihn an. Auge in Auge ſaßen ſie und dachten andas, was die Lippen verſchwiegen. Hans Dernburg
hätte das ſchöne Mädchen in ſeine Arme nehmen und
ihr von ſeiner Liebe ſprechen mögen. Jhre Augen
verrieten ihm, ohne daß ſie es ahnte, daß ſeine
Neigung Erwiderung fand.

Sie ſchraken beide erſt aus ihrer Verſunkenheit
auf, als ſie Dick Gaxring hinter ſich lachen hörten.
Er hatte mit Roſe- Marie ſeine Deckpromenade be
endet, und ſie ließen ſich in ihren Bordſtühlen nieder.
„Die Bewegung ſcheint deine Stimmung erheb

lich gebeſſert zu haben, mein lieber Dick“, meinte
Gladys lächelnd und zwang ſich wieder zur Un
befangenheit.

„Ganz erheblich! Aber das meiſte hat doch Fräu
lein Dernburg dazu beigetragen. Jch habe ſie nach

ihrer Meinung über mich gefragt, und ſie hat ge
meint, daß ſie die erſt abgeben könne, wenn ſie einen
Scheffel Salz mit mir gegeſſen hätte. Ich bitte,
Gladys, weißt du, wieviel ein Scheffel iſt 2“

„Nein e„Jch auch nicht. Aber ſicher iſt es unheimlich
viel und reicht mindeſtens auf hundert Jahre. So
lange kann ich natürlich nicht warten, um Miß Dern-
burgs Meinung über mich zu erfahren, und deshalb
habe ich abgehandelt. Sie will mir ihre Meinung
nun ſchon ſagen, wenn wir nur ein Kilo Salz zu
ſammen verſpeiſt haben. r du, daß wir das bis
Frisko möglich machen können

Gladys lachte.
„Wenn du die Speiſen gut damit würzeſt, ſicher“,

erwiderte ſie.
Hans Dernburg ſah fragend auf ſeine Schweſter.

Roſe- Marie errbtete unter dem Blick ihres Bruders.
Da tauchte eine leiſe Sorge in Hans Dernburgs
Augen auf. Was war das War ſeine junge
Schweſter in Gefahr, ihr Herz an Dick Garring zu
e wie er das ſeine an Miß Foreſt verloren

atteGladys ſah dieſe Adfſteigende Sorge in ſeinem

Blick. Und ſie lächelte. Damit ſollte er ſich nicht
lange quälen, davon konnte ſie ihn befreien.

Jn den nächſten Tagen beobachtete Hans ſeine
Schweſter und Dick Garring mit unruhig forſchenden
Augen. Er ſah, daß die beiden ſich ſehr viel mit
einander beſchäftigten, ſah, daß Dick Garring Roſe-
Marie ſoviel als möglich zu iſolieren ſuchke, und
wußte nicht, wie er es hindern ſollte.

Man hatte wieder eines Tages nach Tiſch zu
ſammengeſeſſen, als ſich Dick Garring nach einerWeile wie gewöhnlich ehe und Roſe-Marxie zu einer

Deckpromenade aufforderte.
Hans Dernburg ſtand unwillkürlich auf, als ſie

verſchwanden, und ſchaute ihnen mit gefurchter Stirn
nach.

Gladys ſah es und legte leiſe die Hand auf ſeinen
Arm. Betroffen ſah er ſich nach ihr um und blickte
e in ihre Augen, die gütig lächelnd zu ihm auf

n.
„Sie brauchen ſich nicht zu beunruhigen, Miſter

Dernburg“, ſagte ſie beſchwichtigend.
Er ließ ſich in ſeinen Bordſtuhl zurückſinken und

ſah ſtarr vor ſich hin.

„Miß Foreſt ich ich weiß nicht, was Sie
damit ſagen wollen“, ſtieß er endlich hervor.

Sie ſchüttelte begütigend den Kopf.
„Jch leſe Jhnen Jhre ſorgenden Gedanken von

der Stirn ab, Miſter Dernburg. Aber ich will
Jhnen dieſe Sorge nehmen! Laſſen Sie RoſeMarie
ruhig mit Dick Garring gehen ſie iſt bei ihm kn
guter Hut.“

Er atmete gepreßt.
„Es liegt mir ganz fern, Miß Foreſk, irgend

welche Zweifel in Miſter Garrings Ehrenhaftigkeit
zu ſetzen indes meine Schweſter iſt jung und
unerfahren und ein junges Mädchenherz iſt bald
betört, auch wenn keinerlei ſchlimme Abſicht dabei
vorliegt. Und unſtreitig beſchäftigt ſich Miſter
Garring ſehr viel mit meiner Schweſter zuviel
wie mir ſeit einiger Zeit ſcheinen will.

Sie ſah ihn groß und ernſt an.
„Jch gebe das zu. Aber es könnte Roſe-Marie

gar nichts Beſſeres geſchehen, als wenn ſie ihr Herz
an Dick Garring verlieren würde.“

Er zuckte zuſammen und ſtarrte ſie betroffen an.
„Um Gottes willen! Das wäre ein großes Un

glück für meine Schweſter!“
Gladys ſchüttelte den Kopf,

lächelnd:
„Würden Sie es denn für ein Unglück halten,

wenn Roſe- Marie Dick Garrings Gattin würde
Faſſungslos ſah er ſie an. „Seine Gattin Miß

Foreſt, daran iſt doch nicht zu denken.
Ein vreigendes, liebes Lächeln umſpielte ihren

Mund.
„Es wird nur an Jhrer Schweſter liegen, ob ſie

n Garring werden will oder nicht.“
Mit einem Ruck ſetzte er ſich aufrecht.

Augen nahmen einen faſt harten Ausdruck an.
„Miß Foreſt, bitte, treiben Sie keinen Scherz

mit mir. Jch, ſorge mich um meine Schweſter mehr,
als Sie vielleicht denken.

„Aber ganz grundlos, Miſter Dernburg, ganzgrundlos! Glauben Sie, ich würde Roſe- Marie ſo
unbeſorgt in Dick Garrings Geſellſchaft laſſen, wenn
nur der geringſte Anlaß zur Beunruhigung wäre?
Jch habe doch Freundſchaft mit Roſe-Marie ge
e und ich meine es ernſt damit, glauben
Sie mir.

dann fragte ſie

Seine

(Fortſetzung folgt.)
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Täglich friſch geſchoſſene

ehbühner

Geſchäfts-Erffnung

v Der werten Kundſchaft von Merſe
burg und Umgegend zur Kenntnis, daß

Auto Vermetung

Hlterſtraße 8
eröffnet habe und bitte, mein junges
Unternehmen zu unterſtützen. Bin
unter 920 an das Merſeburger Orts

Es wird mein Beſtreben ſein,
meine Kundſchaft reell zu bedienen.

Merſeburg, den 7. 9. 1928.

Hochachtungsvoll farbig

Hochferſe

e e

c
Sla Spiegelbanpfen Im Wege d

empfiehlt

Emil Wolff
Roßmarkt 11.

Unterricht in Ein Willy SGuttel
heitskurzſchriſt

geſucht. Preisangebote

Krüft. Schuhjunge Amtsgericht.

er Zwangsvollſtreckung ſoll am
12. November 1928, vormittags 9 Uhr an
der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert
werden das im Grundbuche von Merſeburg
Band 76 Blatt 2856 A Iſd. Nr. 1 des Grund
ſtücksverzeichniſſes (eingetragener Eigentümer
am 23. Juli 1928, dem Tage der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes: Bauunternehmer

Grundſtück G e
rundſtü emarkun erſeburg, Kartenblatt 10, Parzelle 225 ehe mit Hof Spegialbehandlung bei Schaefer,

raum, Hausgarten und Stall, 11 ar 73 qm groß,
u. 342 a. d. Geſch. d. Bl. Grundſteuermutterrolle Art. 2918, Nutzungs

wert 536 Gebäudeſteuerrolle Nr. 2439x Merſeburg den 4. September 1928. Das Lungenleiden

Waſchſeide ſchwarz, farbig, fein
maſchig, prima im Tragen, Doppel 1 35
ſohle, Hochferſe n. Paar 0
Prima echt äghpt. Malo
ſtrumpf dicht.rein. Gewebebeſond.

Strapazierſtr., farb., ſchwarz Paar
Waſchlunſtſeide gutes Gewebe,

feinmaſch., Doppelſohle, Ho e,Silberſtempel n e 1.95
Seidenmako feingewebt., prima
Str apagierſtrumpf, elegant. Tragen,

1.35

1.95

Spezialmarke Dauerſeide

ſchwarz, farbig, prima im Tragen

e PaarGrolag Gold
künſtliche Waſchſeide, wodernes

Jarbſorti ment P
BembergQualitäten

2.85

e

Leder Handſchuhe

Farlebad. Clacehandſchue 425

3.50

vom Beſten Paar 6.50 5.90 4.75

Waſchl. Mochahandſchuhe

amen, bekannt als Beſtes

Paar

gegründet 1846

Freiklag und Sonnabend
Bill geößte Austonhl haltbar en Trogen

Damen Strümpfe

Echtäghpt. gekämmt. Mako

gar ſchwarz, farbig, e 0.95

HerrenSocken

Gute Baumwolle in verſchied.

Farben PaarEcht Malo ſchwarz, ordentliche

feſte Strapazierſocke. Paar
Gut. BaumwollQualitäten
uni u. Jacquard- Muſter Paar 0.95

Flor mit Kunſtſeide plattſert
ſolide, haltbar, neue Muſter Paar

Hrimaslor u. Flor plattierte
Qualitäten Doppelſohle, neueſte

Sacquardmuſter P
Flor bunt u. ſchwarz, für Geſell
ſchaftszwecke, prima ſchwere Quali

täten Paar 2.50

0.38

0.80

9.55

J.

I.

1.95

Merſeberrg, Rarkt 99Nere-Rößſese, wer Gachſerrglarz

Biocheme

Markt 17.

Haarausſall
I z u Jucken der Kopfhaut, das altbewährteingetragene Krä uterkuren t Breme ſegne van Hohpolerer

S f fein parfümiert. Jlaſchen mit
bringen. Liter 0.75 RM., Liter 1.25 RM.mag und All.Verkauf: Adler-Drogerie Merſeburg,

durch Jnhalationen an

as laubursehe

geſucht. erhalten Sie auf bequemeGustav Fuß Teflzahlung

Baueh-. Herren- Burschen-anzuge S
Hellneranzuge, Paletots, Gummimäntoſ

etoöbattuhtant, Anbennantr

der Sauerſtoffbombe

Blumenthalſtr. 2.
(an der Kaſerne)

Sprechſtunden täglich
von 10--1 und 3--7.

Auf Wunſch Hausbeſuch.

e ernre ſrochenof laden
für bald oder 5päter gesucht.
Angebote unter 7007 an die Ge-
schaäftsstelle d. B

nen Sie bei mir erhalten.

Telephon 274.

De Mberte veren Meer ger n W

e Sie ſind aufs Zimmer angewieſen.
Zerſtreuung, Abwechſelung u. Un
terhaltung bietet Jhnen ein guter

Rundfunkapparat
welchen Sie bei mir in jeder Preis
lage, auch bei Zahlungserleichte

ken eher dann z un inn Auch
Telephon 274.

Haben Sie Stoff
Wir fertigen eleg. Anzüge
u. Mäntel aus mitgebracht.

Stoffen nach inkl.genömmenem Maß unſ.

ſämtlichen Zutaten für nur

k. 29.50Roßhaarverarbeitung, gar.
guter Sitz.rung, en n rn S eneueſten Modelle von Norg, Siemens, Schaub, Lorenz uſw. ſind e e Bekleidungs Taus

jetzt herausgekommen und kön NMerſeburg, Schmale Str. 11.

zum Turnplatz Friedrichſtraße
4 Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

a

i gekleidet. Alle bewundern ſe, aber ſie
würdigt keinen eines Blickes, das iſt die Roſe.
Dagegen hinter W kommt ein beſcheiden
gekleidetes Weſen des Weges, den Kopf geſenkt
und die Augen niedergeſchlagen. Niemand be
achtet es. Das iſt Da erhebt ſich der
kleine Beppo und unterbricht den Lehrer, ſtolz
auf ſein Wiſſen: „Es iſt der Mann der ſtolzen
Dame, Herr Lehrer.

Otto iſt der kleine Sohn eines großen Mu
ſikers. Er verſucht ſich auch ſchon auf ver
ſchiedenen Jnſtrumenten. Eines Tages fragt
ihn die Tante: „Sag', Otto, welches iſt denn
das ſchwerſte Inſtrument „Die große
Trommel, Tanke! „Wieſo denn „Ja,
heb' ſie nur mal!“

„Nicht wahr, Mutti, ſtehlen darf man nicht.“
„Wie kommſt du bloß auf ſolche Gedanken 2“
„Jch habe in Friedas Kochbuch geleſen man

nehme 1 Prieſe Salz, 2 Pfund Fleiſch und
verſchiedenes andere noch.

„Warum gackern die Hähner, Mutti
Sie wollen ihr Frühſtück haben. „Warum
legen ſie ſich denn nicht ſelbſt ein Ei?“

Das Ergebnis der Aufgabe „Zum Nachdenken“
veröffentliche ich in der nächſten Nummer

Auflöſungen
aus Nr. 35: Silbenrätſel: Laden, Jlſe, Elbe,
Beine, Eiſenbahn, Tafel, Drachen, Jgel, Eiſen,
Tante, Ja, Eva, Reigen, Ente Liebet die
Tiere!

Nowackſches Rätſel: Bund, Mund, Hund,
Rund, und.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Guadesk, Charlotte Polet (So'n
Angſthäschen bis Du?), Eliſabeth Margot
Maudrich (Danke!) Elfriede Juſt, „Jungchen“,
Emmy Ulrich, Gertrud Elſeldt, Margarete
Heidenreich Komm nurl), Werner und Anne
marie Alleritz, Frieda Grüneberg, Heinz, Wal
gang und Martin Pohl, Chaxlotte Schulze (Jch

danke Dir für die ſchönen Bilderchen), Agnes
Schubert, Robert Schenk, Elſa Sommer, Jrm
gard Suhl, Ruth aus Schafſtädt, Elfriede Stier,
Erich Lobedan, Hilde Schräpler (Sag mir
mall), Anni Patenge, Charlotte Berk, Elli
Weber, Helmut Menzel, Hildegard Siegmann,
Annelieſe Hirſchfeld, Kornblumen-Lottel, Jo
hanna Gömer (mündlich).

Röſſelſprung

ſei kes der

iſt ſchmiedglük

e

Das Preisausſchreiben
wird heute abend ger Es waren bis
um Druck dieſer Zeilen eine große Anzahl
rbeiten eingegangen und ich danke allen Ein

ſendern herzlich für die große Mühe und Arbeit,
die ſich wohl alle unterzogen haben. Am lieb
ſten möchte ich allen Preiſe geben. Da es
nun aber immer ſo iſt, daß die beſten die
Sieger ſein ſollen, ſo ſoll es auch bei unſerem
Preisausſchreiben geſchehen. Morgen beginne
ich mit einigen meiner Mitarbeiter mit der
Durchſicht und Bewertung der Arbeiten und
bald werdet Jhr Euren Namen in der Sieger
liſte ſuchen Jch hoffe ſehr, nicht vergeb-
liſch! Haltet den Daumen!Herzliche Grüße

Euer Onkel Hutzelmann.

Wann die nächſte Beſichtigung des „Merſeburger
Korreſpondent“ iſt, das werdet Jhr im nächſten „Hutzel
mann“ leſen können. Es ſind bereits eine Anzahl An
e eingegangen. Sie können aber noch weiter
eingehen.

„Jungchen, Jlſe, Cornedbeaf und Muffel“: Für Eure
„wackligen“ Grüße ſchönen Dankl
Ruth aus Schafſtadt. Dankel! Du bekommſt noch Nach

richt. Herzlichen Gruß!
h e Lütkig, Röglitz: Mein Brief an Dich gehteute ab.

Margarete Heidenreich: Gute Erholung und Wort
halten Gruß, auch an Jlſe.

„Jungchen“: Sieh Dir mal die Auflöſung an, bei Dir
en ſich ein kleines „Fehlerchen“ eingeſchlichen. Beſte

rüße!
Robert Schenk dichtet:

Familienausflug.
Vorne geht der gute Vater,

gang in e n S 5rampfha i ie einſten haltenAn der Mut Kleiderfalten.
Hans, die Hunde an den Leinen
Führt, den großen und den kleinen
Mit der lieben Tante ſchreiten
Lill und Gretelein beſcheiden
Barbara, die Magd, muß tragen
Allerlei für Herz und Magen.
Sorglich in den weiten Taſchen
Bringt der Onkel volle Flaſchen.
Achtſam muß der Fritz drauf ſehen,

Daß nichts kann verlorengehen.
Und ſo wandern in den grünen
Wald ſie mit vergnügten Sinnen,

Die zwei Gänſeblümchen“, Erna und Liesbeth, grüße
ich beſtens wieder.

Mein Freund Guadesk ſandte mir von der Rudels-
burg und Sagaleck einen Zartengruß, für den ich
ihm vielmals danke. Gegengruß!

Aus Greisz ſandte mir au iesmal wieder Charlotte
Schulze eine Anſichtskarte. ſten Dank, liebe Lotte!
War Tänzchen ſchön? Viele Grüße Dir und Eltern

Frisko Kid. Das nächſte Mall Sag, das iſt doch
Heing W.'s Schrift!!

Geburtstagstafel.
Ludwig Steigerwald gratuliere ich noch nachträgli uſeinem am 39. Auguſt gefeierten 18 en

Willi Koch hat am 9. Heptember Geburtstag Jch
Die ren dem „Achtjährigen“ herzlichſt! Elschen Salzg,
ie etwas ſchweigſam geworden iſt, i zum11. Wiegenfeſt am 13. September beſte Glückwünſchel

Am gleichen Tage feiert Liesbeth Wolf ihr 14. Geburts
jubiläum. Herzliche Gratulation, Lieſell! Elli Weber
wird am 11. ptember 9 Jahre alt. Auch ihr alle
zuten Wünſche

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

Zwei Sänger
Es fliegt auf böſem Wege
Herr Spatz, der Dieb, der Dieb.
Da horch, aus dem Gehege
Erklingt's ſo lieb, ſo lieb.
Es tiriliert Rotkehlchen

Jm Buſch voll Klang, voll Klang
Aus lieberfülltem Seelchen
Den ſüßen Sang, den Sang.
Spatz fragt: „Ubſt du für Kuchen?
Singſt du um Gunſt, um Gunſt
So will ich auch verſuchen“
Pieps krrredk! Die Kunſt, die Kunſt.
Rotkehlchen ſagt: „Mitnichten,

Jch ſing aus Luſt, aus Luſt.
Gott gab des Sanges Pflichten
Mir in die Bruſt, die Bruſt!“
Spatz höhnt: „Das ſollt' mir fehlen,
Mich müh'n um nichts, um nichts
Rotkehlchen ruft: „Geh' ſtehlen!“
Und lacht des Wichts, des Wichts.

Wer hält den Schnelligkeitsrekord?
Das kluge Zweibein, das ſich ſo ſtolz die
Krone der Schöpfung nennt, würde herzlich
ſchlecht abſchneiden, wenn es ſich mit manchen
Dieren in einen friedlichen und ehrlichen
KraftleiſtungsWettſtreit einließe. Welch
ſchwere Laſten zieht beiſpielsweiſe ein Pferd
welch ſtarke Bürde trägt ein kleiner Eſel
Aber nicht nur im Ziehen und Tragen leiſten
viele Tiere Außerordentliches, ſondern auch
auf anderen Gebieten. Kann der Menſch
etwa längere Zeit hindurch Sprünge von
5-10 Meter machen Nein, aber das
Känguruh kann es. Ein Affe, der Mantel

mangabe, ſpringt 7 Meter weit, ohne daß er
für dieſe Rekordleiſtung den geringſten An
lauf nimmt. Ähnlich verhält es ſich mit dem
Laufen. Der finniſche Sportsmann Nurmi,
den man wegen ſeiner ausgezeichneten Kunſt
im Schnellauf den „Wunderläufer“ und die
„Laufmaſchine“ nennt, gilt als beſter Läufer
der Welt, und wirklich hat er auch jetzt wie
der anläßlich der Amſterdamer Olympiade
bewieſen, daß er ſeine Beinamen verdient.
Was aber iſt ſeine Leiſtung im Vergleich zu
der eines guten Rennpferdes, das zur Zu
rücklegung einer Strecke von 1,6 Kilometer
nur 1 Minute 42 Sekunden benötigt! Frei
lich, Nurmi iſt nur ein Zweibein, wohingegen
das Pferd über vier flinke Beine verfügt,
aber immerhin zeigt eine derartige Schnell
läufigkeit, was ein Tier zu leiſten vermag.
Noch ſchneller aber iſt der Vogel Strauß!
Bei einem Wettlauf zwiſchen Strauß und
Pferd wird ſtets dieſes unterliegen müſſen,
macht doch der Strauß Schritte von 5
Meter, wenn er es aus irgendeinem Grunde
eilig hat. Die Strecke, für die das Pferd
(1,6 Kilometer) 1 Minute 42 Sekunden
braucht, bewältigt der Strauß in ungefähr
40 Sekunden. Selbſtverſtändlich darf man
dabei nicht vergeſſen, daß gerade der Strauß,
was ſeine Gehwerkzeuge anbelangt, von der
Natur in beſonderem Maße ausgeſtattet iſt.
Seine Schenkelmuskulatur iſt überaus kräftig
entwickelt. Wer iſt aber nun der ſchnellſte
Flieger unter den Vögeln? Die Schwalben
und Möwen ſind es nicht, obwohl auch ihre
Flugleiſtungen Bewunderung erwecken
müſſen, verbringen ſie doch den größten Teil
des Tages im Fluge. Auch der Albatros iſt
der Vögel ſchnellſter nicht, trotzdem er der
größte Sturmvogel iſt. Den Rekord hält
der Stachelſchwanzſegler in Abwechſlung
mit dem Fregattvogel. Dieſe beiden Flug



Wie das Radio erfunden wurde

Unbekanntes aus dem Leben Mareonis.
Von Bodo M. Vogel.

(Nachdruck verboten.
Aus der Feder des bekannten italieniſchen Publi

ziſten Luigi Solari erſchien dieſer Tage eine neue
Biographie Marconis, die einige bemerkenswerte
und bisher unbekannte Einzelheiten aus dem Leben
des großen Erfinders der drahtloſen Telegraphie
enthält

Beſonders intereſſant ſind die Mitteilungen
Solaris aus der Zeit, als Marceoni, noch in be
ſcheidenen Verhältniſſen lebend, die erſten Schritte
zur Verwirklichung ſeiner geniglen Jdee tat, die
heute über dreißig Jahre ſpäter gewiſſermaßen
zum Symbol unſeres dahinhaſtenden Jahrhunderts
geworden ſind.

Jm Jahre 1895 war Marconi 21 Jahre alt. Er
wohnte in Pontecchio, in der Nähe von Bologna, und

J Die gonzr Molt

Nichts Schöneres gibt es als sich gemüt-
lich daheim sitzend slle fernen Sende-

stationen „heranzuholen“.
Man weiß js auch genau, ob Rom, ob Paris

ſetzt sendet was Leangenbersg jetzt bringt und
welche Musik gerade aus Barcelona ertönt

J denn „Der Deutſche Rundfunk
die älteste und größte Funkreitschriſt, bringt
js wöchentlich alle ausführlichen Programme
aller in und ausländischen Sender-

l eft 5oPt. Monatsezug RM 2. durch das Postamt od. eine

e e e le ſern N 28
hier begann er mit den erſten Verſuchen ſeiner draht
loſen Telegraphie.
Der junge Erfinder mietete ſich in einem Dach-

kämmerchen eines Bauernhauſes ein, und verbat ſich,
höflich aber beſtimmt, den Beſuch von jedermann
Briefe empfing und ſchrieb er ſelten; nur ab und zu
bat er ſeinen Vater um Geld, um die nötigen Apparate
und Materiglen zu kaufen. Dann fuhr er meiſt per
ſönlich nach Bologna, um dieſe Einkäufe zu beſorgen,
oder er erſuchte den Tiſchler Vornelli oder den
Bauern Mignani, ihm beim Bau der Werkzeuge
behilflich zu ſein.

So vergingen die Tage in emſiger Arbeit nur
manchmal ritt der junge Erfinder auf dem Rücken
eines Eſelchens in ein in der Nähe von Pontecchio
liegendes Dorf, um den Arzt Aguſto Rigi zu bee Mit ihm vertiefte er in wiſſenſchaftliche
Debatten, und vertraute ihm ſeine Hoffnungen und
ſeine Zweifel an.

Jm Frühjahr 1895 gelang es Marconi, in
Pontecchio zum erſten Male Möorſezeichen auf radiv
telegraphiſchem Wege zu übertragen. Er hatte neben
dem Fenſter des Kornbodens einen Sender montiert
und den Empfänger einige hundert Meter entfernt
auf dem Gipfel eines Hügels, der ſich frei und allein
ſtehend unmittelbar gegenüber dem Dorfe erhob, auf
gebaut. Mit Hilfe eines Knechts, der ein Taſchentuch

n e en

zu überzeugen, daß der Empfänger funktionierte,
jedesmal, wenn er nach dem Morſealphabet den Buch
ſtaben (drei Punkte, das heißt, drei kurze elektro
magnetiſche Schwingungen) übertrug.

Das Experiment war damit geglückt, aber der Gr
finder ar daß ſeine Entdeckung nur dann von
Nutzen ſein konnte, wenn es ihm gelang, die natür
lichen Hinderniſſe der Landſchaft zu überwinden. Er
verlegte daher den Empfänger von der Höhe des
Hügels auf die andere Seite, und zwar ſo, daß der
Berg zwiſchen Sender und Empfänger zu liegen kam.
Dann ſagte er zu dem Knecht, der ihm half: „Nimm
das Gewehr, und wenn das Hämmerchen dieſer
Maſchine dreimal klopft, dann ſchieße!“

Geſagt, getan Maxconi ging auf ſeinen Korn
boden, ſchalkete dreimal kurz den elektriſchen Strom
ein, und wartete ängſtlich ab

Da! Wenige Sekunden darauf klang wirklich ein
Schuß aus dem entfernten Tal herüber! Damit war
die Bedeutung der neuen Erfindung klar erwieſen,
und die Möglichkeit, fernliegende, ja ſogar meer
e Erdteile zu verbinden, rückte in greifbare

ähe.
Als der Marineminiſter Brin den jungen Er

finder einlud, in Rom ſeine Experimente zu wieder
holen, hatten ſich Admirale, Senatovren, Univerſitäts
profeſſoren und Abgeordnete in zwei getrennt liegen
den Zimmern des Miniſteriums verſammelt, zwiſchen
denen die drahtloſen Zeichen ausgetauſcht werden
ſollten. Maxconi verlangte eine Stange, um die
Drähte zu montieren. Es war aber nichts Ahnliches
aufzütreiben, und ſchon ſollte der Verſuch verſchoben
werden, als Marxconi in einer Ecke einen Beſen ſtehen
ſah. „Gerade ſo etwas brauche ich!“ ſagte er lächelnd,
und befeſtigte einen Draht am Ende des Beſenſtiels
und gab ihn einem der Zuſchauer in die Hand. Das
gleiche tat er in dem anderen Raume dann ſetzte
er ſeinen Sender in Betrieb, und übermittelte nach
dem Morſealphabet den ſprachloſen Zuſchauern?
„Evviva UItalia!“

Das geſchah im Jahre 1897. Vier Jahre ſpäter,
genau am 14. Dezember 1901, wurde der aus drei
Punkten beſtehende, hiſtoriſch gewordene Buchſtabe
„S über den Atlantiſchen Ozean von England nach
Neufundland übertragen, und damit begann eine
neue Aera in den Beziehungen der Völker unter
einander

Ein radiokinvmatographiſcher
Apparat.

Eine italieniſche Erfindung.
Wie der „Popolo di Roma“ aus Amerika berichtet,

hat ein in Amerika lebender italieniſcher Ingenieur
einen radivkinematographiſchen Apparat erfunden,
der ſich bei Verſuchen an der Univerſität in Neuyork
auf das beſte bewährt hat. Der Erfinder zeigte einen
Film, der im Staate New Yerſey durch Funk verſandt
und in Neuyork auf die Leinwand We wurde.
Der Erfinder verſichert, daß ſein Apparat infolge
der einfachen, mit geringen Koſten verbundenen Her
ſtellung binnen einem halben Jahre große Volkstüm-

Gebührenfreie Rundfunkempfangs-
anlaägen für Blinde.

Unter den Rundfunkgenehmigungsinhabern am
1. April d. J. (2.234 732) befanden ſich 15 629 Blinde
uſw., denen die Rundfunkgebühren erlaſſen waren.
(JIn England betrug die Zahl der gebührenfreien
Rundfunkgenehmigungen für Blinde Ende März d. J.12 234 bei insgeſamt 2 482 930 Henehegengen

Programmvorſchau
für die Woche vom 9. bis einſchl. 15. September 1928.

Opern, Operetten.
Sonntag: 20.00 Uhr Die geſchiedene Frau, Operette von

n Langenberg. 20.30 Uhr: Sönja, Operette von Aſcher-
ien.

Montag: 19.30 Uhr. Die Zauberflöte, Oper von Mozart:
Breslau. 20.50 Uhr Operettenübertragung: e 20.50
Uhr: Don Pasquale: Oper von Donizetti: Neapel.
Dienstag: 20.00 Uhr. Der Waſſerträger, Oper von Cherit

bini: Stuttgart. 20.00 Uhr: Der Dorfbarbier, komiſche Oper
von Schenk Frankfurt. 20.10 Uhr. Caſanova“ Sperekte-
Berlin, Königsberg. 21.00 Uhr: Das Mädchen aus dem goldnen
Weſten: Oper von Puceini: Rom.

Donnerstag: 19.30 Uhr Ubertragung aus der Stagatsoper:
Wien. 20.15 Uhr: Miß Dudelſack, Operette von Nelſon: Frank
furt. 20.50 Uhr. Fedora, Oper von Giordano: Mailand. 20.50
Uhr Donna Juanita, Operette von Suppé: Neapel. 21.00 Uhr:
Cin Ci La, Oper von Ranzato: Rom

Freitag 19.00 Uhr. Die verkaufte Braut, Oper von
Smekang: Prag 20.50 Uhr. Adriang Lecouvreur, Oper von
Cilea: Neapel.

Samskag: 19.30 Uhr Figaros Hochzeit, Oper von Mozärt:
Frankfurt. 20.00 Uhr Monga Liſa, Oper von Schillings: Ham-
burg. 20.15 Uhr. Der letzte Wälzer, Operette von Strauß
Breslau. 21.00 Uhr: Gioconda, Oper von Ponchielli: Rom.

Muſikdarbietungen.
Sonntag: 20.00 Uhr: Operetten-Abend: Berlin. 20.00 Uhr:

Abendkonzert: München. 21.00 Uhr Ruſſiſche Muſik: Leipzig.
21.20 Uhr Schlagerſtunde: Königsberg.

Montag: 20.00 Uhr. Abendmuſtk: Langenberg. 20.15 Uhr:
Werke von Thuille: Leipzig. 20.15 Uhr: Schlager-Abend:
Stuttgart. 20.45. Uhr. Volksmuſik. München 21.15 Uhr
Deutſche Romantik: Frankfurt. 22.30 Uhr: Die Oper der Woche:
Königsbergkenstag: 22.05 Uhr Kammermuſik: Wien. 20.30 Uhr
Volkstümliches Konzert: Breslau. 21.15 Uhr Wiener Volks
opernorcheſter: Wien.

Mittwoch: 19.00 Uhr: Schweizer Abend: Wien 20.02 Uhr
Schweizer Abend: Bern, Baſel, Stuttgart, Frankfurt, Langen-
berg. 20.10 Uhr: Schweizer Abend: Königsberg. 20.30 Uhr:
Schweizer Abend. Berlin. 20.50 Uhr: Abendkonzert: München.

Donnerstag: 20.00 Uhr. Die Muſik der Blinden: Hambürg.
20.15 Uhr: Wiener Muſik. Stuttgart. 20.15 Uhr: Sinfonie
konzert: Leipzig. 20.30 Uhr: Unterhaltungskonzert: München.
20.30 Uhr: W. Niemann-Stunde: Breslau. 21.00 Uhr: Orcheſter
konzert Berlin.

Freitag: 20.05 Uhr Balſazar“, Hratorium von Händel-
Königsberg. 20.15 Uhr: Sinfoniekonzert: Stuttgart. 20.15 Uhr
Sinfoniekonzert: Warſchau. 20.35 Uhr: Abendkonzert: München.
21.00 on Volkslieder und Duette: Leipzig. 21.15 Uhr
Sinfoniekonzert: Langenberg. 21.20 Uhr: Peter Bach zur Laute:
Breslau.

Samstag: 19.30 Uhr: Unterhaltungskonzert: München.
20.05 Uhr: Bunter Abend: Königsberg. 20.15 Uhr: Kammer
muſik- Abend. Stuttgart 20.30 Uhr: Blasorcheſterkonzert:
Berlin. 21.00 Uhr: Unterhaltungskonzert: Leipzig.

Hörſpiele, Literariſches, bunte Unter
haltung.

Sonntag- 18.30 Uhr: Solſtoi- Abend Breslau. 19.30 Uhr
Nacht der Finſternis, von Tolſtot: Leipzig. 20.00 Uhr Bunker

Montag: 20.00 Uhr Und das Licht ſcheint in der Finſternis,
von Tolſtoi- Berlin Sönigsberg. 20.00 Uhr Der lebendeLeichnam: von Tolſtot: San 21.00 Uhr Horrido!
Halali!. Langenberg. 21.15 Uhr Si allen Winkeln Leipzig

Dienstag 20.00 Uhr: Kinder im Schatten: un
20.00 Uhr König Lear, von Shakeſpeare Daventry 5 G. B.
20.15 Uhr: Sport: Leipzig. 20.25 Uhr: Der lebende Leichnam
von Tolſtot: München. 21.00 Uhr Und das Licht ſcheint
in der e von Tolſtoi: Langenberg.Mittwoch. 19.40 Uhr: Vom hweiger Volk: München.
20.00 Uhr: Schweizer Abend. Hamburg. 20.00 Uhr: König
Lear, von Shakeſpeare: London. 20.30 Uhr Schweizer Abend
Le 20.50 Uhr: Schweizer Abend Breslau.

onnerstag: 20.30 Uhr Jkarus“ 5000 Jahre Flugſehn
ſucht Flugwagnis und erfüllung? Langenberg. 22.15 Uhr
Literatur, von Schnitzier- Stuttgart

Freitag 20.00 Uhr: Bunter Abend- Hamburg. 20.15 Uhr
Genoveva, Tragödie von Hebbel: Frankfurt. 20.30 Uhr Kunſt
und Kitſch: Breslau.

Samstag: 20.15 Uhr: Luſtiger Abend. Langenberg. 20.20
Uhr: Dhyckerpotts Erben, von Grötzel: Wien 2100 Uhr-
WochenendRevue: München. 21.15 Uhr: Funkbrettl: Stuttgart

Programme
Sonnabend, 8. September.

e Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen

10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 10.20 Uhr Bekannt-
S des Tagesprogramms. 10.25 Uhr- Preſſedienſt. 11.45 Uhr

etter- und Waſſerſtandsdienſt. (Deutſch und Eſperanto.) 12.00
Uhr Schallplattenkonzert. 12.50 Uhr Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr Nauener geitzeichen. 13.15 Uhr Preſſe und Börſen
bericht. 13.25 Uhr Funkwerbenachrichten. 15.00 Uhr Uber
kragung von Dresden: Konzert. 16.00 Uhr: Baumwolle Land
wirtſchaft Berliner Del-Notiz. 16.30 Uhr: Konzert. Leitung

Lelstungstähntge Raclo- Geräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Merseburg a. S.er Ob. Breite Str. 13.
SPaudlo- Kel

Telephon 854.

Hilmar Weber. Jn der Pauſe (17.15 Uhr): Funkwerbenach
richten. 17.55 Uhr Lette Notierungen. 18.060 Uhr- Funkbaſtel
ſtunde. 18.30 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Gerhard Kunze: „Der Film als Turn und Sport
lehrer 19.30 Uhr Vortrag über Leo Tolſtoi. 20.00 Uhr:
Wetterdienſt. 20.65 Uhr: Funkwerbenachrichten. 20.15 Uhr
Clemens Brentano (zum 150. Geburtstag). Der Lyriker und
Liederdichter. 21.15 Uhr. C. K. Roellinghoff, Berlin, init
ſeinem Programm. 1. Beſuch im Filmatelter. 2. Eine Fahrt
auf dem Berliner Autobus. 3. Ein Nachmittag beim Wander-
fakir 22.15 Uhr. Preſſe und Sportdienſt. 22.30 Uhr. Uber
kragung von Berlin. Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

16.15 Uhr: Ubertragung von Berlin: Tages-, Wetter-, Sport
dienſt. 12.00 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die Schule. 12.55
Uhr Nauener Zeitzeichen. 153.30 Uhr Ubertragung von Berlin
Taäges, Wetter, Sportdienſt. 14.30 Uhr: Kinderſtunde. Baſtel
ſtunde: „Heute machen wir einen Obſtwagen (Leitung: Ur
ſula Scherz.) 15.00 Uhr Sprechtechnik (B. K. Graef). 1535
Uhr: Wetter- und Börſendienſt. 16.00 Uhr: Kurzſchriftdiktate
(Fritz Weſtermann). 16.30 Uhr: Hans Jahn: „Unfallverhütung
im Beamtenberuf 17,00 Uhr: Ubertragung von Bremen-
Brenkano Stunde. 18.00 Stadtrat Horwitz: „Die kulturelle Be
deutung des Rundfunks für die Arbeiterklaſſe“ (anläßlich der
Reichskonferenz des Arbeiter Radiobundes Deutſchlands). 1830
Uhr Spaniſch für Anfänger (Gertr. van Eyſeren, Céſar Mario
Alfieri). 18.55 Uhr Generalmuſikdirektor Knapſtein: Das
Kammeérorcheſter und ſeine Jnſtrumente 19.20 Uhr Leſen
wir noch Goethes Romane? (Prof. Minde-Pouetk. Lektor
Stefan Lux.) 20.00 Uhr: Ubertragung von Hamburg Filmſunk.

künſtler können eine Geſchwindigkeit von
44 Meter Sekunden entfalken. Ein D-Zug,
der mit dem Stachelſchwanzſegler oder dem
Fregattvogel um die Wette fahren würde,
müßte alſo kläglich unterliegen, erreicht
doch ſchon die kleine Brieftaube, die nur halb
mal ſo ſchnell wie dieſe beiden Vögel fliegen
kann, die Geſchwindigkeit eines in voller
Fahrt dahinraſenden Eilzuges! Aber
auch dann, wenn man von ausgeſprochenen
„Rekord“Geſchwindigkeiten abſieht, ſtößt
man auf ganz außerordentliche tieriſche Kraft
leiſtungen, deren ein Menſch niemals fähig
wäre. Da ſind zum Beiſpiel die Goldregen
pfeifer. Kommt die Wanderzeit heran,
fliegen dieſe Vögel von den Aleuten nach
den HawaiJnſeln, alſo quer über den
Großen Ozean. Das ſind, rund gerechnet,
3000 Kilometer. Und wie lange brauchen
die Tiere zur Bewältigung dieſer gewaltigen
Strecke? Keine 100, keine 50, nein, nur
knapp 35 Stunden! Es gibt aber auch Akro
baten unter den Tieren, und als ein ganz
beſonderer Tauſendſaſa entpuppt ſich da der

Floh! Vermöchte es etwa ein Menſch,
einen Sprung von einer Länge zu machen,
die dreihundertmal ſo lang iſt als ſeine
eigene Körpergröße? Nein, der Floh
jedoch, der im Durchſchnitt 2—3 Millimeter
groß iſt, ſpringt 1 Meter weit! Das hieße
mit anderen Worten ein Menſch müßte bei
einer Eigengröße von 1,60 Meter imſtande
ſein, einen Sprung ohne Anlauf von 480
Meter zu machen! Das ſchafft er aber nicht!

DZug oder Motorboot
Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei. Vor

hundert Jahren aber glaubte man noch, daß
der Teufel im Dampfroß ſitze, wenn es mit
20Kilometer-Geſchwindigkeit durch das Tal
bimmelte.

Doch im Zeitalter des Flugzeuges und
Raketenwagens wird man nicht mehr ſo
ſchnell verblüfft.

Daß es aber ein Boot, das im dichten,
krägen Waſſer ſchwimmt, mit einem auf
glakten Schienen raſenden Schnellzug auf
nimmt und dieſen an Schnelligkeit über
trifft, iſt erſtaunlich.

Vor kurzem iſt am Rhein die Probe ge
macht worden. Auf der Strecke Köln- Porz
läuft der Schienenſtrang dicht am Rheinufer
entlang. Man hat hier einen D-Zug ünd
ein Motorboot über eine Strecke von zehn
Kilometer losbrauſen laſſen mit dem Erfolg,
daß das Motorboot 25 Minute vor dem

in der Hand ſchwenkte, gelang es Marcebni, ſich davon

Zug am Ziel war. Das Boot fuhr mit

lichkeit erlangen werde.

einem Stundendurchſchnitt von 95 Kilo
meter.

Den Weltrekord hält das amerikaniſche
Motorboot „Angeles“ mit faſt 100 Kilo
meter Stundengeſchwindigkeit.

Wie wir Anni's Geburtstag feierten!
Von Jrmgard Suhl (13 Jahre.

Wir traten Anni, dem Geburtstagskinde,
entgegen, beglückwünſchten es und überreich
ten unſere Geſchenke. Es dauerte nicht
lange, da war die fröhliche Stimmung ſchon
da. Spielkarten wurden zur Hand ge
nommen und es wurde „Schwarzer Peter“
geſpielt. Wer wird der ſchwarze Peter wer
den Die Frage lief von Mund zu Mund.
Bange Geſichter ſah man über die Karten
hinwegblicken. „Hallo!“ Das erſte Spiel
war zu Ende und Frieda bekam einen
großen ſchwarzen Klecks auf ihre Naſe. Es
dauerte auch gar nicht lange und Lotte hatte
auch einen. Das Geburkstagskind und ich
kamen glücklich davon.

Eine kurze Zeit war verſtrichen, wir
hatten uns umgezogen und ſtanden in einer
ganz anderen Kleidung da. Lotte und das
Geburtstagskind ſtellten die Biedermeier
zeit dar. Frieda aber war ein „Badegirl“
und ich eine ff. Modedame der heutigen Zeit.
Wir ſtellten uns im Hauſe vor. Aber ach!
Erkannt wurden wir gar nicht von den Herr
ſchaften. Wir ſahen aber auch zu putzig aus!
Beim Umzuge wurden wir von den
Pförtnern und von vielen Arbeitern des
Werkes angeſtaunt und belacht. Unter
Scherzen und Lachen traten wir dann wieder
zum Kaffeetiſch, der reich gedeckt war. Auch
hier wollte der Spaß nicht aufhören und ein
paar tolle Witze brachten alle zum Lachen.
„Es iſt 7 Uhr“, rief auf einmal eine Stimme
und wir dachten an den guten Hutzelmann,
der uns beſuchen wollte. Schnell eilten wir
zur Straßenbahn, aber vergebliches Warten.
Wir waren geduldig und warteten
bis 8 Uhr, aber er kam nicht. Jn einem
Tempo waren wir zu Hauſe, aßen Abend-
brot und verließen bald das Geburtstags
zimmer. Das war Anni's Geburtstagsfeier.

e

Wir beſuchten den Flughafen Schkeuditz!
Von Anni Patenge, Leung (13 Jahre).
„Morgen ſoll Wandertag ſein, und zwar

wollen wir nach Schkeuditz auf den Flüg-
platz!“ So begrüßte uns unſer Lehrer. Die
Stunden krochen langſam dahin. überall
hörte man: „Ach, wenn doch nur erſt Schluß
wär!“ Endlich ertönte das Glockenzeichen.

Abend: Stüttgart. 20.90 Uhr: Bunter Abend: Frankfurt
Sh

Man rief ſich ein „Auf Wiederſehen bis
morgen!“ zu.

Am andern Morgen marſchierken wir von
der Schule zum Bahnhof. Wir beſtiegen
den Zug und ſangen fröhliche Lieder Unter
frohem Scherzen und Lachen trafen wir in
Zöſchen ein. Nun marſchierten wir zu drei
und drei durch Dörfer und Felder auf der
Landſtraße entlang. Ab und zu ſprangen
etliche von uns aus der Reihe und ſuchten
ſich Apfel und Birnen. Endlich gelangten
wir in den Wald, eine ſchmale Straße führte
hindurch. Luſtige Wanderlieder ertönten.
Da lichtete ſich der dichte Wald und ein
kleines, freundliches Dörfchen zeigte ſich
unſeren neugierigen Blicken. Jn einem
ſauberen Gaſthaus raſteten wir, beſtellten
uns eine erfriſchende Brauſe und ſchmauſten
vergnügt. Als wir aufbrachen, umgab uns
wieder friſchduftender Wald. Der Weg
führte uns zur Kaiſereiche. Auf einem
lichten Fleckchen im Walde ſtand ſie in ihrer
gewaltigen Größe, von Bäumen umgeben.
Neun Kinder konnten ſie umringen, um die
Stärke zu meſſen. Jhre Blätter rauſchten
gewaltig, als wollten ſie Vergangenes er
zählen. Nun ging es auf einer breiten
Skraße Schkeuditz entgegen. Schon von
weiten winkte die weiß rote Fahne des
Flughafens. Durch die Schranke hindurch,
ſtanden wir im Vorhof des Flughafens.
Rings um uns her war eine große, breite
Grasfläche, auf der die Flugzeuge landen
mußten Einige von ihnen ſtanden zur Ab
fahrt bereit. Nur die Paſſagiere wurden
noch erwartet. „Da, dort kommt ein Flug
zeug und will landen.“ Heller Jubel ent
ſtand, und zwiſchendurch hörte man das
Signal des Beobachters. Die Lufſtpolizei
lief geſchäftig hin und her. Da, jetzt hat
die Maſchine ſchon den Grasboden berührt
und fährt ſchon ganz langſam Jetzt ſteht
ſie ganz in meiner Nähe. Ein Luftpoliziſt
öffnet die Tür des Flugzeugs und es ſteigen
vier Herren und zwei Damen aus
Flugzeuge kamen und flogen weg. Und bei
jedem Male verſtärkte ſich der Jubel. Als
aber gar ein Mann einen gelben Luftballon
in die Lüfte ſteigen ließ, da war der Jubel
grenzenlos. Wir mögen wohl zwei bis drei
Stunden dort verweilt haben. Es war
alles furchtbar intereſſant und für uns neu.
Als wir aufbrachen, war es etwas windig
geworden, doch das beachteten wir nicht.
Wir gingen denſelben Weg zurück und nach
der Bahn. Jn Leung angekommen, ging es
ſchnell nach Hauſe, um uns ausruhen zu
können.

Anſchließend bis 0.30 Uhr: Ubertragung von Berl in Tanzmuſis.
r

a. S c

Eine neue Sprache

Schon ſeit Jahren ſind wir daran ge
wöhnt, allzu lange Namen in Abkürzur-
gen zu ſprechen und zu ſchreiben So leſen
und ſagen wir Hapag und meinen damit die
große Hamburger Schiffahrtsgeſellſchaft, die
eigentlich Hamburg Amerika Paketfahrt
Aktien- Geſellſchaft. heißt. Ein Bankhaus

nennt ſich Adca und heißt in Wirklichkeit
Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt. Bei
ſolchen langen Namen iſt es verſtändlich, daß
man zu Abkürzungen gekommen iſt, um
Kraft und Zeit zu ſparen.

Wenn aber viele kleine Geſchäfte mit
kurzem Namen ich nehme an WiPo ſtatt
Willi Polter oder Ev-Schu ſtatt Eva
Schulze ſchreiben, ſo iſt das unnötig und
verdirbt unſere deutſche Spra he.

Ein Spaßvogel machte einmal den Vor
ſchlag, daß wir uns alle dieſe Sprechwetſe
angewöhnen ſollten. Wie dann dieſe neue
Sprache klingt, dafür ſchreibe ich ein Paar
Beiſpiele her, die ihr zu eurer Beluſtigung
beliebig erweitern und nachbilden könnt.

Der Vater ſpricht zur Mutter: Lewo,
heuna auwie! Er meint: Lebe wohl, heute
nachmittag auf Wiederſehen!

Fritzchen ruft dem Vater nach: LiePa,
briemi vieScho minaHa! Wer die neue
Sprache gelernt hat, weiß natürlich, daß der
Junge geſagt hat: Lieber Papa, bringe mir
viel Schokolade mit nach Hauſe

Scherzfragen.
8 Jungen und 6 Mädchen eſſen in einerStunde und zwanzig Minuten 46 Cremeſchnitt

chen, 35 Mohrenköpfe und 17 Stück Nußtorte
i lagſahne. Was erhält jeder von ihnenmit Schlagſahne h e e
Welcher Unterſchied beſteht zwiſchen einem

Gärtner und einem Schuſter
Fujogo n A. jpsaai? on a
upegetaige i pol. auf

Worin beſteht der Unterſchied zwiſchen einem
neuen 50 Pf. Stück und einem ſtark ab

iffenen 5 M. Scheine 09 l olpla zu
Der Lehrer erzählt den Hindern im Natur

unterricht die Geſchichte von der ſtolzen Roſe
und vom beſcheidenen Veilchen. Jhr müßt Euch
eine ſchöne Dame vorſtellen, die in königlicher
Haltung durch die Straßen ſpaziert, ſie iſt

h
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Reichsjugendwettkämpfe
in Merſeburg.

Am Donnerstag begannen die Merſeburger im Staffell Qu le fürchteten. NunReichsjugendwettkampfe innerhalb der einzelnen turneriſche Leiſtungen erzielt. Rektor Welſch, e be anher et in die wieder e wurde. Einer der Favoriten, Otto
Schulen. Bei herrlichſtem Herbſtwetter hatten ſich Laucha, ſprach am Schluſſe den Siegern die Aner Lauſe, der doch für ſie und einige andere eine Art Schiele, ſtürzte leider.
als erſte die Schüler der Realſch
geſamten Lehrkörper über den 99er Platz verbreitet.
et folgte mit klingendem Spiel die Volks

ule II mit 140 Schülern und Schülerinnen.
Glatt wickelte ſich der Dreikampf der verſchiedenen

ule mit ihrem

Lehrer Lüddicke, Laucha, hatte die Leitung, die
Schule von Laucha die Vorbereitungen übernommen
Freiübungen ſämtlicher Schüler leiketen nach einem
h Liede das Turnen ein. Jn den Wettkämpfen

er einzelnen Altersklaſſen wurden überall tüchtige

kennung aus und mahnte, körperliche Kraft und Ge
wandtheit nun r in den Dienſt des Elternhauſes
und des ſpäteren Berufes zu ſtellen.

Siegerliſte.

es beſonders die 96er, die mit größter Gewiſſen
haftigkeit und Sorgfalt die Situation überprüfen
Angeblich richtet ſich ihr Hauptaugenmerk diesmal auf
den Polizeiſportverein Halle, den ſie ſchon

Generalprobe für Merſeburg Halle bedeutete, nur
Vierter, während Halle 96 überlegen ſtegte. Ergo
kann es ſehr wohl möglich ſein, daß ſich der vor
jährige Sieger gegen einen anderen Gegner wappnet,

das unter guter Beteiligung der Fahrer und auch
des Publikums vor ſich ging. Jm allgemeinen veru das Rennen ohne Zwſſchenſane, und das Er
ebnis entſprach den Erwartungen, da der vorjährigegneiſter erner (Müncheroda) auch diesmal

Das Ergebnis: 1. Werner (Müncheroda)
68 Minuten; 2. Wege; 3. Kahl; 4. Förſter; 5. Schumann; 6. Raſchke, Pauſe

Jn der Jugendklaſſe, die nur Zweidrittel
der Strecke durchfuhr, ſiegte Röder in 47 Minuten1. G Knaben 14/15): I. r den er ſicherlich weit mehr fürchtet, zumal er deſſenJahrgänge ab, ſo daß gerade als die Sonne ihren 2. Müller e Leſer Le t vie e ergehen er eine n köfen bekam. vor Weſte

Höhepunkt erreicht hatte die Siegerverkündigung Shönburg, Ducha; Weber Burgſcheidungen; Z. Beſſer, Soviel ſteht feſt: Es werden ſeitens der Hallenſer
ſtattfinden konnte. Die erforderliche Punktzahl von e e e h e Sing die benke gorten Anſeengungen emacht, am
40 Punkten haben erreicht Wein Meiner Laucha; 14. Valter, Talwintel; 15. Decker 16 September ja die Storz, egener, C Kegelsport

Volksſchule Mädchen, Jahrgang 1914/15: Weiſchütz 16. Lemm- Dorndorf; 17. Rolle Laucha; 18. Proſche Schrader Schrbder, Baner Willi
1. Siegerin Käthe Book 52 P.; 2. Hilde Schräpler
und Liesbeth Pölſing 49 P.; 3. Anng VLichtenfeld
48 g. 4. Elfriede Juſt und Selmag Burghammer
45 P. 5. Frieda Gruneberg 43 P.; 6. Erna Brückner,

Kirchſcheidungen; 19. Kinzel, Kirchſcheidungen.
Gruppe Knaben 16/1 Schmidt, Laucha;

2. Hendrich, Kirchſcheidungen; Schmidt, Laucha; 4. Mals
Wennungen; 5. Suden Dorndorf; 6. Hoffmann Laucha.

mann, Courth uſw. in möglichſt beſter Ver
fäſſung zur Stelle zu haben, um den Wanderpreis
zum dritten Male hintereinander zu gewinnen und

Das Dreiſtädte-Wettkegeln.
Die Merſeburger Mannſchaft

1. Gruppe (Mädchen 14/15). 1. Wege Laucha; 2. Born im Dreiſtädtewett-er hein Burgſcheidungen; Vogel, Talwinkel; Weidner, ihn endgültig nach Halle zu entführen, nachdem Zu dem Endkampf im DreiſtädtewetHildegard Füller und Ernag Däne P. 7. Frida e e e e rer r in den beiden erſten Staffelläufen! zweimal kegeln am nächſten Sonntag im Keglerheim
eiſe und Liesbeth Vollrath 40 P. Jahrganihn 1. Eliſabeth Juſt und Elſe Regel

2. Erna Treder 49 P.; 3. Liesbeth Regel 48 P.
Elfriede Schumann 47 P.; 5. Charlotte Rothe

46 P.; 6. Charlotte Hammer und Gertrud Ukat
P. 7. Erna Kowalſki 49 P. 8. Helene Dreſe

aben, Jahrgang 1914/15: Paul Kurtze
67 P. 2. Herbert Albrecht 591 P.; 3. Erich Hoh
mann und Kurt König (8 P. O Valter Stolz
4 P 5. Bruno Medefindt 0 P. Jahrgang
1916/17:. 1. Alfred Möbert 54 P.; 2. Ernſt Stock
52 P. 3. Willi Zeiſe 46 P.; C. Werner Keil 45 P.5. Alfred Bernhard 44 P. 6. Kurt Bielig 42 P
7. Martin Panſer P.; 8. Rudolf Birk 10 P.

Die 1. Sieger der einzelnen Jahresklaſſen aus
allen Schulen treffen ſich am Sonntag, 9 Uhr

Weilepp, Kirchſcheidungen; 9. PhilippDoörndorf; 10. Eberling, Laucha; I. Radegaſt, VBurgſcheidugen;

12. n, Talwinkel.
ruppe (Mädchen 15/16):. 1. Möller, Laucha; 2. Reiche,

Wennungen; 3. May, Laucha; 4. Knoblauch, Grawinkel;
5. Gehrke, Laucha; 6. Herrling, Wennungen; 7. Schmidt, Laucha;
8. Radegaſt, Burgſcheidungen; 9. Götze, Laucha; Wüſteneck,
Dorndorf; 10. Ehrhardt, Laucha; Kaltenborn, Laucha;
12. Böhme, Golzen; 13. Bieling, Laucha; 14 Brüggemann,
a a; 15. Fielhauer, Laucha; 160 Müller, Frida; 17. Bieneck,

ucha.
Reichsjugendwettkämpfe

für die „Vierdörfer“
in Barnſtädt.

Die Reichsjugendwettkämpfe für die Vier
dörfer mit Obhauſen und Kuckenburg
inden in dieſem Jahre am 18. September in
arn ſtädt ſtatt. Barnſtädt iſt für dieſes Jahr

wiedergewählt worden, weil es das einzige Dorf in

hintereinander von Merſeburg 99 gewonnen worden
war.

Für Merſeburg 99 mögen unſere Feſt
ſtellungen eine Mahnung ſein! Noch gehört der
Sieg nicht den Hallenſern. A propos! Auch
Marathon Neu Röſſen läuft die GroßStaffel!

Deutscherarnersen.

65. Stiftungsfeſt
des MännerTurnvereins Bad Lauchſtädt. Schau
turnen. Vereinswettkämpſe. Handballwettkampf.

Einer der älteſten Vereine des ſchönen Bad Lauch
ſtädt feiert am Sonnabend und Sonntag ſein
65jähriges Stiftungsfeſt.

gt aufgeſtellt
wias,

yGink; als Erſatz: Büttner, Ernſt Mollnau
Gink,

Schlagballwettkämpfe.
Altranſtädts zweiter Sieg.

auf dem Kampfplaßz um die „neuen Schul r Gruppe iſt, das über einen geeigneten Turn und Am 27. Auguſt 1863 wurde der Verein gegründet Am Donnerstag fanden zwei Spiele in Keuſch
m iſt er in Merſeburg auszukämpfen. Spielplaß verſügt. und iſt e ren Ziele die Jugent an Le und r ſtatt e h re

Seele zu ertuchtigen und die Alten jung zu erhalten, ein Spergau. Der Wettbewerb war inſofern nur 8
Zeiteinteilung

für die
Reichsjugendwettkämpfe in Merſeburg
am 9. September auf dem Platze des Sportpv. 99.

Leiehtathle le

Die Saalegau
Pereinsmeiſterſchaften

ganzes Stück näher gekommen. In ſpäteren Jahren
wurde dem Verein eine Turnerinnen und Schüler
abteilung angegliedert. Der MTV. zählt jetzt 95 Mit
glieder, davon ſind 50 aktiv, 24 paſſiv, 8 Türnerinnen
und 13 Schüler 9

Aus Anlaß des Stiftungstages findet am Sonntag

intereſſant, als Altranſtädt faſt immer das Schlag-
mal beſetzt hielt. Beim Ballwechſel ſtand das Spiel
bereits 85 6 und endete ſchließlich mit 158 16
Punkten. Altranſtädt hat ſonderbarerweiſe auch in
dieſem Jahre auf dem fremden Platze wieder Beſſeres
geleiſtet als auf dem eigenen.

9.00 Uhr: Kampfrichterſitzung und Antreten der Die geſamte AKlaſſe am Start. morgen ein Vereinswetturnen ſtatt. Zu dieſem Turnen zſſens weiter Sieg
Jugendlichen nach Jahrgängen. Geplant war, die Vereinsmeiſterſchaften ſind folgende Übungen e Fünfkampf du u le e nen

930 Durchführung der Mehrkämpfe. vormiktags in Neu-Röſſen, nachmittags in für Turner (100-Meter-Läuf), Schleuderballweit Im darauffolgenden Spiele u
Miktagspauſe.

1400 Uhr: Antreten der Mannſchaften auf dem
es Mittelſchule und Auszug mit

uſi
Mannſchaftskampf im Kugelſtoßen, Jahr
gang 1914/15. Gymnaſtum, Realſchule,
Berufsſchule, Mittelſchule, Volksſchule T.
10 50 Meter Staffel der Knaben,
Jahrgang 1916/17 Realſchule, Mittel
ſchüle, Volksſchule T und TI.
Grenzball Entſcheidungsſpiel Real-
chule: Sieger im Ausſcheidungsſpiel

ren gegen Volksſchule J (2 X 20
inuten).

10 2050 Meter Staffel. der Mädchen,
Jahrgang 1916/17 Volksſchule T und
II, Lyzeum und Mittelſchule,
Spielball über die Schnur Volks
ſchule T gegen II 10 Minuten

16.35 10 100 Meter Staffel der Knaben,
Jahrgang 1914/15 alle Schulen
10 X 100- Meter Staffel der männlichen
Jugend, Jahrgang 1910/13.

ſchüle als Verteidiger des Banners gegen

e im e e Berufsſchule gegen Realſchule (2 X 20 Minuten).
Siegerverkündigung.
Gemeinſamer Einmarſch mit Muſik.

Die Jugendwettkämpfe
im unteren Unſtruttal,

Jn Laucha kamen die Reichsjugendwettkämpfe
heute zum Austrag. Während die Schulen des
ünteren Unſtruttales in vergangenen Jahren auf dem
Turnplatz in e züſammenkamen, iſt nun,
wegen der großen Schülerzahl, eine Teilung vor
genommen worden. ls Ort für die Veranſtaltung
wurde Laucha gewählt, das einen ſchönen, günſtig
gelegenen Sportplatz beſitzt. Der Plaß iſt der Stadt
vom Grafen von der e Burgſcheidungen,
ur Verfügung geſtellt worden. An den Wettkämpfen
eteiligten ſich die Schulen von Laucha, Dorn-

dorf, Weiſchütz, Golzen, Crawinkel,
Kirchſcheidungen, Burgſcheidungen,Tröbsdorf, Talwinkel und Wennungen
mit insgeſamt 180 Kindern.

Schlagball-Entſcheidungsſpiel Mittel

wird mächtig vorbereitet.
S e

Halle (8 er Platz) zur Abwicklung zu bringen. Da
aber der Fußballbetrieb nicht ausgeſetzt werden ſoll
(man hat ſeine Lehren vom vorigen Jahre gezögen),
ſollen auch in Halle die Leichtathleten vormittags
kämpfen und die Vereinsmeiſterſchaften bis Mittag
unter Dach und Fach ſein. Außerordentlich iſt dies
mal die Beteiligungsanmeldung. Sämtliche Vereine
der Klaſſe haben genannt, dazu von der Klaſſe B
der Poſtſportverein und Blau-Weiß Halle. Wenn
dieſe Nennungen alle erfüllt werden ſollten bei
dem prächtigen Wetter iſt das wohl möglich dann

T r

Eubhall-Crobkaumptf

Preußen Heumark
T e e

würde dies eine Rekordbeteiligung bedeuten. Um
alles, was in der Athletik tätig iſt, zur Verfügung
zu haben, haben die Vereine VfL. 96 und Sport
verein 98 ſogar ihre Verbandsſpiele abſetzen laſſen.
Während in Halle als Hauptkonkurxenken 96, 98,
Polizei Wacker, Poſt und Blau-Weiß auf den Plan
treten, ſind es in Röſſen der Sportverein 99,
Marathon Neu Röſſen und der VfL. Merſeburg, die
ſich gegenſeitig den Rang abzulaufen verſuchen
werden. Jedenfalls wird der Kampf auf der Aſchen
bahn noch einmal in voller Schärfe entbre nen.
Jm vorigen Jahre ſiegte bei regneriſchem Wetter
der VfL. 96 mit 198434 Punkten vor Halle 98 und
dem Sportverein 99 Merſeburg, der es auf 1600
Punkte gebracht hatte. Die Röſſener Marathonen
gehörten 1927 noch der B-Klaſſe an und belegten hier
mit 1433 Punkten den 1. Platz. Heuer werden
wahrſcheinlich höhere Zahlen erreicht werden.

Vom Großſtaffellauf
Merſeburg-Halle

Nur noch kurze Zeit trennt uns vom 5. Groß-
ſtaffellauf Merſeburg Halle. Die Ruhe, mit
der in den am meiſten engagierten „Lagern“ von
ihm geſprochen wird, iſt eitel Bluff. Jn Wirklichkeit

Wie wir erfahren, ſind

wurf, Weitſprung, Kugelſtoßen [15 Pfd., Weithoch
ſrung. Dreikampf für Jugendrturner10 (100-Meter-Lauf, Hochſprung, Kugelſtoßen
s Kiloß) Dreikampf für Jugendturner
12/43 (100-Meter-Lauf, Weitſprung, Schlagballweit
wurf). Dreikampf für Turnerinnen (75-Meter Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen [228 Kilo)).
Dreikampf für Schüler (75-Meter-Lauf, Schlag
ballweitwurf, Weitſprung). Dreikampffür ältere
Turner (75-Meter-Lauf, Kugelſtoßen [734 Kilo], Kür
übung am Barren). Geräte-Siebenkampf für
Durner (2 Barren-, 2 Pferd, 9 Reck- und 1 Frei
übung). Außerdem werden die Vereinsmeiſterſchaften
in 100Meter-Lauf, Kugelſtoßen (7376 und 10 Kilo),
Steinſtoßen (I5 Kilo), Hochſprung, Weitſprung, Drei
ſprung, Schlagballweitwurf, ausgetragen. Am Nach
mittag findet ein Schauturnen, beſtehend aus Geräte
und volkstümlichem Turnen und Freiübungen, ſtatt.
Anſchließend ſteigt ein Handballſpiel

MTV. Lauchſtädt I TuSpV. Eintracht Leipzig I.
Um ſeinen Anhängern einen heſonderen Genuß zu

verſchaffen, hat die J. Handballmannſchaft in dieſem
Leip Gegner eine erſttlaſſige Mannſchaft eingeladen.
Die Gäſte ſpielen im Leipziger Bezirk in der 1. Klaſſe
und nehmen einen guten Mittelplatz in der Tabelle ein
Trotzdem finden ſie in MTV. Lauchſtädt einen Gegner,
der gerade an ſeinem Ehrentage alles dranſetzen wird,
gut abzuſchneiden.

c

Verſammlung der Spielleiter und Schiedsrichter.
Am Sopnntag, dem 9 September, vormittags

9 Uhr, treffen die Spielleiter und Schiedsrichter der
Bezirksgruppe Halle auf dem Platze des Turnvereins
Giebichenſtein zuſammen, üm noch einmal ein
gehend die neuen Handball-Spielregeln zu beſprechen.
Außerdem erfolgt die Ausgabe der Handballregeln in
Verbindung mit den Ausführungsbeſtimmungen.
Gleichfalls ſteht ein Vortrag von Guderlei,
Halle, Vorſitzender des Schiedsrichter- Ausſchuſſes
über den Schiedsrichter-Lehrgang in Charlotten-
burg auf der Tagesordnung.

E Radsport

Straßenradrennen in Freyburg a, d. U.
Der Frehburger Radfahrverein „Radlerluſt“

veranſtalkete ein Vereinsrennen über 35 Kilometer,

falls ſeinen zweiten Sieg erringen. Dieſes Spiel
war wechſelvoller als das erſte. Bei beiden Par
teien kam es vor, daß ſie „ausgehungert“ wurden.
Mit 133 44 Punkten wurde Röſſen der Sieg zu
geſprochen. Die beiden letzten Kämpfe (und die
Bannerübergabe 2) finden am Montag, dem 10. Sep
tember, in Keuſchberg ſtatt.

C In Kürze
Deutſchlands Schwimmer werden im kommenden Jghre dret

Länderkämpfe austrägen. Der erſte findet in Paris ſtatt und
ſieht Frankreich als Gegner, der zweite, Mitte Auguſt, geht in
Deutſchland gegen Schweden und der dritte iſt für Ende Auguſt
nach Budapeſt gegen Ungarn vereinbart.

(Vereinensehrienten

Turn und Sportverein 1885. Sonnabend, den 8. September
J Möonatsper ſammlung im Zurnerheim.

Anfang Punkt 2028 Uhr. Vollzähliges Erſcheinen wird er

wünſcht. z Der Vorſtand.Turn und Sportverein Neu Röſſen. Am Sonntag finden
auf dem Sportplatz in Göhlitzſch die Schüler und Schülerinnen
wettkämpfe des Vereins ſtatt. Die Eltern ſowie die vorge
ſehenen Kampfrichter werden erſucht, dazu zu erſcheinen.
Beginn nachmittags 14 Uhr. Her Oberturnwärt.

Turneriſche Vereinigung E. V. Sonnabend, 202 r
Turnratsſitzung im Vereinsheim. Pünktliches
ſcheinen iſt erforderlch. Sonntag, vormittags allſpiele,
nächmittags Treffen im Vereinsheim.

Sportverein Wegwitzh Sonnabend, den 8. September 1928,
abends 20 Uhr, Verſammlung. Der Vorſtand.

erhenrshüro Herseburg
Kleine Ritterstrabe 3, Telephon 326,
erhalten Sie Plugscheine für alle von der
Deutschen Lufthansa Berlin
hefahrenen Linien zu Originalpreisen.
Vertretung des Mebamtes in Leipzig,
der Deutschen Lufthansa, Berlin, und
des Norddeutschen Lloyd, Bremen
Geöffnet von 9 1 Uhr vorm. und
2 127 Uhr nachm. n

Firnis
Lacke

Pinsel
Schablonen

7 8
ogerie

für ar
Auf Telzahlung

444.
Anzahlung nur 50 Mark, Wochenrate nur 5 Mark
Das Zimmer besteht aus Schrank mit oval geschliffenem
großen Spiegel, mit Wäscheeinrichtung, Waschtisch
2 Nachtspinde, 2 Bettstellen, 2 Drahtmatratzen.
Lieferung auch nach auswärts frei mit eigenem Auto

Sückunmamm To.
Gr. Ulrichstraße 51, Halle a. S., Eingang Sehulstraße

auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in
einigen Tagen

rates Goarcgaeetse
durch d. echte unſchädliche Teintverſchönerungs Wmittel „Venus“ Stärke B. (geſ. geſch.) W 0 ren albeſeitigt J v e CPreis 2.75 Mark. Keine Schälkür. Nur zu

GotthardtDrogerie H. Emanuel,
Gotthardtſtraße 31.

Ritterstr. I5 Gotthardtstr. 28.haben bei
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ſkeichsxereinlgang eben5 I Tcrang t vichereroſnüneggefergener.

l We e
8 Uhr,

77 Verſaumlungprompt lieferbar, günſtige Zahlungsbedingungen im „Caſino.5 9 S Der Vorſtand.
ſofochoot Falke

200 cem ſteuerfrei 38409,

e e eKann nicht beſſer sitzen e ept. o Strandſchl.,raten e en eder h e DieFür weniger Geld ist 500 ccom Sport 1825, berg. Rückf 62. Vor Jes also auch möglich, DRv veſtellung erbeten. diut gekleidet pe, e 200 ſenovſeet 22 ſe ganz besondere cem ſteuerfrei l hAnnehmlichkeit ist ja g0 II 8>Pul bV die bequeme Zahlungs o nächſte Woche ZiehungV weise Ich bedaure, daß Diaman der großenV wir 350 cem 1275, M kreſhg. GeldLotterieW 0D Hauptgewinn:kischer 1000 eem MotoſageocheMotor 1650, s 900 mar

V 500 cem Sport do. 1490, SW 500 cem Touren do. 1275, jno G Mskollentea s ily ArpetWilhelm EngelW n e m n e SeigtnbfKraftfahrzenge eTel. 1090/91 Merſeburg, Weißenfelſer Str. 13 a Geſchäftsmann

e inſeriere!
d Erhalte zum Sonntag

dem 9. September 1928
einen Transport

Ferkel und Futterſchweine
und ſtelle dieſelben preiswert zum Verkauf.

90 00Anzüge Anzüge
naltbare Stoffe, vorzüglicher moderne Formen, I- u. 2reihig,

Sitz, helle und dunkle Farben gedieg. Arbeit, Ersatz f. Maß

Se 26. 50 75.
e Sonntag, d. Ernſt Bangemann, eSport Anzüge leherganes- Mäntel nneueste Karo-Muster m. langer Shetſand, Gabardine, über- nete Zwangsverſteigerung

riegnitzer irchveh e Sonnabend, den 8. September d. J.e vormittags 11 Uhr, werde ich im Gaſthof zurl. Heydenreich, Crumpa, be Mücheln, le 739 Funkenburg, hier, 1 Eßzimmerkrone und

ne Nähmaſchine öffentlich meiſtbietend gegen
t e Barzahlung verſteigern.Empfehle ab morgen a ganz Pietzner, Wergerichtevollsieher

werer, jungerweiterer Zwangsverſteigerung
K s E Sonnabend, den 8. September 1928,mittags 12 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg
gutes Milchvieh, ſo HKaumburger Straße (am Güterbahnhof)

und Sport-Hose, strapazier- Karierte Melangetöne, flotte
fähig, vorzüglicher Sitz fesche Form., alle Modefarb.

e 465
Beslchtigen Sſe hitte unser

Schaufenster! A. gerrer a 2nsserwagene öffentlich meiſtbietend gegen bar.Mersehburg Entenplan 4 Hermann Weidner, Groß Kayna. Se evelgieher

ſſſ r kaufen in Apoldn eAus einem arbeitsreichen Leben ist gestern Weſt Unter Preis Deutgch. Werkmelsterverhanch
Ortsverein Leunawerke.

7 Her Ausflug nach Jena findet am kommenden
Sonntag, den 9. September ſtatt. Abfahrt ab
Pfalzplatz 6 Uhr 5 Minuten mit der Straßen
bahn, ab Merſeburg, Bahnhof 6 Uhr 38 Min.

r wer e Rege Beteiligung erwünſcht Der Vorſtand
J Damen-, Herren und Kinder HModerner

h Slumher Jach's anengineane
ſcheiben mit en ehe W d nPullover nene b Jalouſie preis

Sfrichhleider Hermann Schladit Kleine Ritterſtr. 11

u SroßerBlusenschoner Möbel
Kinder Kleidchenfür Entwurfs Verßa uSe und Mäntel etc. u Mredit!
ſofort geſucht. igeziSee und lassen dte großen Vortelle n er ren ben

nachmittag meine Uebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter Großmutter, Schwester, Schwäge-
rin und Tante, Frau

Marie Meiling
im 70. Lebensjahre, nach schwerer Krankheit heim-
gegangen

Um stille Teilnahme bittet im Namen aller
Hinterbliebenen

Friedrich Meiling
Merseburg, den 7. September 1928.
Rosental 22.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 10.
d. M., 14 Uhr, von der Kapelle des Altenburger
Friedhofes aus statt.

Donnerstag mittag entschlief sanft
nach jahrelangem Leiden meine liebe
Frau unsere liebe Mutter, Groß- u.
h Schwiegermutter, Schwester, Tante
h und Schwägerin

frau Iulse Schliephuh
geb. Kahle

im Alter von 76 Jahren.

hier

Im Namen aller Hinterbliebenen mit Lebens Herrenzimmer,Emil Schliephak l S restlos unserer Kundschaft U stenen und Federbetten, Sofas,
Merseburg, den 6. September 1928 r kommen. Ruhebetten, Korbmöbel, Kinder-

Die Beerdigung findet Montagnachm. 24 Ubr, von der Kapelle des
städt. Friedhofes aus statt.

Hochhaufer

nur beiKleine Teilzahlungen nach Wunſch

hautigchlet

wagen, Nähmaschinen, Vhren. Alle
er ßeuchten Sie unsere Auslagen Finzeimöbel in groser Auswani,

Sreitag und Sonnabend des Käufers Kunden und Beamte

Riesenhallons e hie Amehüng

perfekte Iüneinsetzer) G.Penen Carl C HAhlgemeine S., Gr. UlrichstraßeW n en Stürzehecher alle n. S, er Vnenetrabe 58

ſtelle d. Blattes Rieſige Ausſtellungsräume in 3 Etg.

gratis. s
S

I., II., III. Et. es BDCEHER Adoſt wowwerelt. ersehurg Burgſtr. 23 m Heer ehe Mersehureg
SCHULBEDAREF er J Gottnardtstraße 37/39 eumarkt 19

e n eng hequeme Teſſramung gestatier?
es eö e enel Festrite KleidungK o R ESPONDENT junger Bursche n Hrighelpreben e eGeschafts zeit 7.30 bis 18. 80yrd ſofort eingeſtellt Dorne s es eere T fl (eutoburgere e Halliſche Straße 90. F Zack Sa zu ene 7 Es a 41 2 S andt meyer's Herb n enpfepien Dieſelbe dalen an e en r e
j Kleine Ritterstr. 13 an e e en e Auskunft durch die Lipp. BadeverwaltungKauf Iei II Iuseröuten wKrenſe, lreengerg, C le haben e e V e

1 4
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Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 7. September 1928. Seite T.

Konzentration der Meſſen iſt nol!

In ihrem letzten Wirtſchaftsbericht ſchreibt die
Allgemeine eutſche e übere e Frage:ie nunmehr zu Ende gegangene Leipziger Herbſt
meſſe brachte eine Beſtätigung für die in der Ent
wicklung dieſes Jahres bisher beobachtete langſam zu
nehmende ehinderung der allgemeinen Geſchäfts
tätigkeit. Zwar tritt die Bedeutung der Leipziger
Herbſtveranſtaltung an ſich ſchon hinter der Früh-
jahrsſchau zurück was ſich u. a. beſonders auf tech
niſchem Gebiet erkennen läßt, weil ſich hier die
u en Verbände bereits ſeit längerer Zeit entſchloſſen
haben, die einheitliche Beſchickung Leipzigs durch die
ihnen angeſchloſſenen Firmen nur einmal im Jahre
vorzunehmen. Doch dürften ſelbſt die unter Berück-
ſichtigung dieſes Umſtandes nicht ſonderlich hochge
paännten Erwartungen der meiſten Ausſteller folge
er von ihnen erzielten vielfach nur mäßigen Einzel-erfolge im Meßgeſchäft keine reſtlos Iſriedenſtellerde

Erfüllung haben. Ohne Frage zeigt ſichhierin die Wirkung einer ſteigenden Geldknappheit,
die für den einzelnen zu immer ſtärkerer Ein
ſchränkung ſeiner geſchäftlichen Maßnahmen führen
muß, ſo daß ſogar die Verinutung, die in Ausſicht
ſtehende gute Ernte könne n migtig einen allge
meinbelebenden Einfluß ausüben, ſich jedenfalls vor
läufig als noch nicht zutreffend erwies Deshalb ließ
ſich zwar in den xranchen, die ſtets ſaiſonmäßig mit
einem lebhafteren Winker und Weihnachtsgeſchaft zu
rechnen haben, ein gewiſſes Kaufintereſſe nicht ver
kennen, obwohl auch hier die Dispoſitionen von den
Einkäufern im allgemeinen nur ſehr er ie und
überwiegend kürzfriſtig vorgenommen wurden. Eine
Urſache für dieſe Zurückhaltung glaubte man aller
dings auch darin erblicken zu müſſen, daß der Einzel
handel in jüngſter Se wiederholt Gelegenheit hatte,
bei verſchiedenen Sonderverkäufen von Verbänden
und Großunternehmen ſeine Beſtände günſtig auf
zufüllen. Ein konjunkturell zu wertender Aufſtieg
konnte dagegen kaum feſtgeſtellt werden, ſo daß die
diesjährige e en im ganzen genommen beſtenfalls als normal im Sinne einer notwendigen Bedarfseindeckung und Lagerergänzung h

Bemerkenswert blieb jedoch, daß ſowohl die all
emeinen Abſchluß bedingungen als auch die Preiſe
elbſt. wenig Veränderungen brachten. Man ſchien

alſo auf ſeiten der Ausſteller einmal um der Ge
ſchäftserhaltung willen nicht geneigt, die bevorſtehende
Tariferhöhung der Reichsbahn mit ihren möglichen

olgen oder im Einzelfalle, wie bei der Solinger
tahlwareninduſtrie, die als Ergebnis der bevor

ſtehenden Lohnauseinanderſehung vorausſichtlich zu
erwartende Erhöhung der Perſonalkoſten ſchon jetzt
in Rechnung ſtellen zu wollen. Auf der anderen

eite konnte man ſich aber auch nur ſelten ent
ſchließen Preisermäßigungen einzüräumen, um auft Seye vielleicht den Abſatz zu ſteigern weil die

erdienſtquote in der Kalkulation ſchon von vorn
herein aufs äußerſte begrenzt wurde. Lediglich bei
Barabſchlüſſen dürften den Einkäufern noch gewiſſe
Geſchäftsvorteile eingeräumt worden ſein. Jmmer
hin r das für Konjunkturforſchung ineinem letzten Wochenbericht, der einer Betrachtung

es Verhältniſſes von Produktion und Auftrags-
beſtand gewidmet iſt. mit Recht darauf hin, daß im
Anſchluß an die Herbſtmeſſe für manchen Geſchäfts
Zweig mit einer Zunahme der Auftkragseingänge ge
Lechnet werden kann, weil nach bereits für das Früh-
jahr angeſtellten Beobachtungen in Verbindung mit
der Leipziger Fühlungnahme die nachträglich einge

gngenen Beſtellungen ungefähr 50 Prozent der anV und Stelle getätigten Abſchlüſſe darſtellen.

überhaupt wird die überragende Bedeutung der
Leipziger Meſſe durch eine konjunkturbedingte
rn einer einzelnen Halbjahrsveranſtaltung
elbſt nicht heeinträchtigt. Denn die in Rüdſicht auf
ie Höhe der Unkoſten von den wirtſchaftlichen

Spitzenorganiſationen angeſtrebte Konzentration und
Vereinheitlichung des Ausſtellungs und Meſſeweſens
in ſeiner Geſamtheit kommt bei dem langſamen, aber

e en Abbau der übrigen vor egendkommunalpolitiſch geſtützten Meſſeorganiſatibnen aus
e Leipzig zugute. Wie groß die Erfolge auf

em Wege einer ſolchen Meſſe- und Ausſtellungs-

großen Werbe- und Verkaufsz

Jm Verlauf dieſer
ich nun die Auffaſſung des obenerw

Wirtſchaft ſelbſt ins Lehen gerufenen
ſtellungs Und Meſſeamtes dahin

der Allgemeinmeſſen für
ſchaft eine weitere zentrale und internationale ſowie
eine weitere techniſche Meſſe neben der Leipziger
Meſſe nicht tragbar ſei, und daß daher die übrigen

deutſchen Allgemeinmeſſen
Umbäu in regionaler oder
ſchließen ſollten Unter derartigen Vorausſetzungen
wird ſich naturgemäß die Leipziger e immer mehr
zur deutſchen Einheitsmeſſe entwickeln, zumal ſie,
zwiſchenſtaätlich betrachtet, die bei weitem größte und
vielſeitigſte der Welt iſt und auf ſie aus ihrem
engeren Heimatsbereich, dem
und 25 Prozent der Ausſteller entfallen, während
Preußen, trotz ſeiner verſchiedenen eigenen
ünd Ausſtellungen, von dieſen ungefähr 40 Prozent
ſtellt Soſhat u. a. Frankreich bei Begründung ſeiner
Jnternativnalen Meſſe in Lyon ſich
bild gewählt, und der ſteigende Anteil der Ausland
ne nicht nur aus Nordamerika, ſondern vor
allem auch aus Südamerika und Oſtaſten, wie er
ſich mik rund 13 000 ausländiſchen Einkäufern gerade
in dieſem Herbſt wieder zeigte
keit der Anſicht Herriots, der i
lichkeit ſieht, auf engſtem Raum, in kürzeſter Zeit und
mit den geringſten Mitteln das größte Geſchäft zu

großzügige Organiſation. des ganzen
ſowie der reibungsloſen Verkehrsrege

lung und der Beſuchserleichterungen vildet, ſomit die
Urſache daſür, daß ſowohl bei den Ausſtellern (mit
rund o als auch bei den Einkäufern ſtets mit einem
feſten Stamm regelmäßiger Beſucher zu rechnen iſt,

chäft verſtändlicherweiſe den ſtärkſten

ſichtli

machen. Die
Meſſegufbaues

der dem Geſ
Rückhalt gibt

Jedenfalls wird Leipzig

der

berſalit des Gebotenen, ſonde
regelmäßige Wiederkehr doraus, wa

internationale
nommenen, vecht ſchwierigen Probleme des Preis
erichtsweſens und der Bekämpfung des Medaillen-ſchwindet bei Ausſtellungen für ſie nie zur Erörte

rung geſtanden haben, weil in Leipzig das für Aus
u ſh. wichtige, rein repräſentative Moment

eineswegs ausgeſchaltet wird, aber doch
dem unmittelbaren Ziel ſofortiger poſitiver Verkaufs

eine

zwar

betätigung zurücktritt.

wirkung

ſt

der jährlich

wogegen die

Regelung

z ie darin liegende beſchleunigte Umwandlung der Propagandaſpeſen in greif
bare Erfolge bzw. die Ausſicht auf ei

zweimal

t

t n n iſt umſo erfreulicher, als die Einheitlichkeit des amtlichen
Vorgehens beeinträchtigt erſcheint, weil bei der Ein
richtung des Reichskommiſſariats für das Aus

ſtellungs und Meſſeweſen eine ſicherlich notwendige
Zuſammenfaſſung der bisher bei
Miniſterien ruhenden Zuſtändigkeit an dieſer neuen
Dienſtſtelle zumindeſt nicht ſtraff durchgeführt wurde.

Konzentrationsbeſtrebungen hat

zu einem allmählichen
achlicher Richtung ent

reiſtaat Sachſen, nur

beweiſt die Richtig
n Leipzig die Mög-

den kürzlich von Profeſſor
Dr. Jäckh als Grundlagen einer erſolgreichen Aus
ſtellungspraxis aufgeſtellten drei
Politikbeſtimmtheit,
Jormſicherheit im Gegenſaßz zu ſo vielen anderen
Veranſtaltungen voll gerecht, wie ſchon der Verſuch
zeigt, als erſte Meſſeorganiſation die den Meſſeerfolg
heeinflußenden Faktoren, trotz ihrer ſchweren Erfaß
bavkeit, ſtatiſtiſch zu ordnen. Dabei hat die Leipziger
Meſſe allen Fachberanſtaltungen nicht nur die Unt

heſonders auch ihre
hrend die ſeht für
in

den verſchiedenen

von der

eklärt, daß „hin
ie deutſche Wirt

Leipzig zum

Richtlinien der
Planmäßigkeit

wiederkehrenden
gleichen Werbemöglichkeit vor bretteſter Offentlichkeit
ſtellen einen weiteren unverkennbaren Vorteil dar.
Für die Richtigkeit dieſer Auffaſſung iſt u. a. be
Zeichnend, daß auf der letzten Frühjahrsmeſſe die
einheitlich organiſterte Beſchickung durch das amtliche
Ausland trotz weitgehender Unterſtützung der zuſtän
digen Landesbehörden in dieſen Sondergruppen zwar

der insgeſamt 1144 ausländiſchen Ausſteller um
faßte, aber nur 1000 Quadratmeter Raum began

tie übrigen ſelbſtändig aus
tellenden Ausländer in den einzelnen
ründ 14000 Quadratmeter belegt hatten. Schließlich
trägt die unmittelbare Auslandpropaganda des
gmites durch ſeine ausgedehnte internationale Preſſe
information in hervorragendem en einer

eutſchen Aus

eſſen

Vor

und der

Ausſicht ge

hinter

eine Dauer

Fachgruppen

eß

Be

vor allem die große Zahl der auf engem Raum und
meiſt ſchon branchenmäßig konzentriert miteinander
in Wettbewerb tretenden Firmen für die Güte des
von ihnen angebotenen Warenmaterials a muß.
Außerdem aber ergibt ſich daraus für die Ausſteller
die Notwendigkeit, nicht nur konkurrenzfähig dieſe
Qualitätswaren anzubieten, ſondern auch darum
beſorgt zu ſein, in reklametechniſch wirkungsvoller
Weiſe ſtets etwas Neues zu bringen. Somit erklärt
ſich auch die erfreuliche Erſcheinung;, daß trotz ſo
mancher konjunktureller Hemmungen und ent
gegen den Vorſtellungen anderer rein kommunal
orientierter Ausſtellungsleiktungen ſtändig an einer
Erweiterung der Leipziger Meßpläne gear eitet wird,o daß ſchon im nach Frühjahre neben einer zu
ammengefaßten Ausſtellung der geſamten Bau
induſtrie in einer neuen großen Meßhalle a dem
Gelände der techniſchen Meſſe auch die deutſche Spiel
waxeninduſtrie, ungeachtet der beſonderen Schwierig-
keiten ihrer Exportlage, in dem ebenfalls neuen Meß
palaſt der inneren Stadt, im Petershof, geſchloſſen
ausſtellen wird.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Cröllwitzer Aktienpapierſabrik A. G. in Halle.
S Zur Kursſteigerung der Aktien. Auf das Gerücht
hin, daß die Geſellſchaft ihre Dividende von 19 auf
122 erhöhen werde erfuhren die Aktien der Geſell
ſchaft an der Halliſchen Börſe geſtern eine Kurser
höhung um 12 Von zuſtändiger Seite hören wir
dazu, daß der Abſchuß allerdings günſtig iſt, er würde
auch die Exhöhung der Dividende zulaſſen, aber es iſt
an ob man ſich dazu entſchließt; das Ausland,
as zum Teil billigeres Holz habe mache erhebliche

Konkurrenz, die drückender werden könnte, wenn die
Wünſche auf Herabſetzung der Papierzölle in Er
füllung gehen. Auf ſolche Möglichkeiten müſſe man
bei der Dividendenbemeſſung Rückſicht nehmen.

Weiterer Zuſammenſchluß von Zuckerfabriken Die
Bode Zuckerfabrik G. m. b. H. in Oſchersleben a. d.
Bode und die Zuckerfabrik Hadmersleben G. m. b. H.
in Hadmersleben haben ſich durch einen Jntereſſen
gemeinſchaftsvertrag zuſammengeſchloſſen. Die Bode
Zuckerfabrik hat gleichzeitig 590 der Anteile der
Zuckerfabrik Hadmersleben übernommen.

Die Leiſtung der deutſchen Walzwerke iſt im Juli
um 44 200 Tonnen auf l 026 800 Tonnen gegenüber
den Vormenat zurückgegangen

Falkenſteiner Gardinen-Weberei und Bleicherei
A.-G. in Falkenſtein. Vefriedigende Umſätze im
erſten Halbjahr. Wie wir erfahren, hat die erſte
Hälfte des Berichtsjahres 1929 befriedigende Umſäße
gebracht. dann machten ſich jedoch die Auswirkungen
der rückläufigen Textilkonjünktur bemerkbar. Uber
die Ausſichten läßt ſich vorläufig nichts ſagen

Börſen, Debiſen, Marke
Amtliche Depiſenkurſe,

Ohne Gewähr. In Reichsmark) Ohne Gewähr.

8.

Buenos 1 Peſo 1.784 a Jugenh 100 D. 7.571 7.375
Japan 1 Yen 1.323 L021 öpenh. 100 K. 111.84 111.86
Konſt. t Pfd. 2.174 2.274 Aiſſab. 100 Esc. 14.8 18.97Lond 1 Pfd. St. 20.218 20 343 Solo 100 gr. 111.
Neuyork 1 Doll. 4.19eb 1930 Paris 100 Frk. 16.389 16.365
Rio 1 Milr. h a. Schweiz 100 Frk. 40.7 e. 73Amſterd. 100 G. 163.07 l. Sofia 100 Leva 027 3.027
Ath. 100 Hrchm. 5.428 6.425 Span, 100 Peſt 69.49 69.
Brüiſſ. 100 Velg. 58. 650.29 Stockh. 100 Kr. 117e0 112.21
Danz. 100 Guls. 81.32 31.34 Budapeſt 100 P. 73.0 73.06
Helſ. 100 f. M. 10.554 10. Wien 10d Schill 59.07 59.67
Italien 100 Lire 21.90 21.98

Berliner Börſe vom 7. September.
Tendenz: Etwas ſchwächer

Hatte man vormittags noch mit einer ſeſteren
Börſe gerechnet, ohne daß nennenswerte Gründe für
dieſe Annahme angegeben wurden, ſo hörte man vor
börslich wider Erwarten ſchwächere Kurſe. Man
verwies dabei auf den unregelinäßigen Neuyorker
Börſenſchluß und die Unruhe, die immer noch durch
die unklare außenpolitiſche Lage und die geringen

übrige Bhrſe an, zumal Mediogeld in größerem Um
fange vorhanden zu ſein ſcheint als man geſtern noch
glaubte und überhaupt am Geldmäarkt eine weitere
Entſpannung en werden konnte. So brachten
die erſten offiziellen Kurſe im allgemeinen keine
großen Veränderungen mehr, neigten aber immer

eher etwas zur Schwäche. Außer Siemens
fanden nur noch Berliner Handelsgeſellſchaft und die
ſeit Tagen bevorzugten Kaliinduſtrieaktien ſtärkere
Beachtung, während andererſeits Kunſtſeidewerte än
geblich auf internationale Einflüſſe (man wies be
ſonders auf eine Wprozentige Preisermäßigung für
Kunſtſeide in England hin) ſchwächer einſetzken. Auch
der Farbenmarkt lag merklich gedrückt, wobei es ſich
um Verkäufe zu Geldbeſchaffungszwecken für die
Bondsbeſitzer handeln ſoll, da am 15. d. M. wieder
ein Einzahlungstermin liegt. Sonſt fielen noch aus
dem Rahmen Berlin- Karlsruher Jnduſtrie (plus
S Prozent), Deutſch-Linvleum (minus 67 Prozent.
Berger (minus 5 Prozent) und Polyphon (minus
458 Prozent.

Auch im Verlaufe blieb die Stimmung nervös
Banken mit Ausnahme der Reichsbank eher feſter
Auch Schiffahrtsaktien zumindeſt gut gehalten.
DeutſchLinoleum etwas erholt. Dagegen Polyphon
weitere 4 Prozent gedrückt. LHebhafter ſag
blieben die Aktien der Deutſchen Waffen und Kali
induſtrie, während die offiziell notierten Kaliwerte
1 bis 2 Prozent abbröckelten. Anleihen ruhig, aber
eher nachgebend. Ausländer geteilt, Anatdlier feſter,
Bosnier ſchwächer Ruſſen ziemlich lebhaft bei
höheren Kurſen. Pfandbriefmarkt geſchäftslos und
nicht einheitlich, Roggenpfandbriefe bis 5 Pfennig
ſchwächer. Joncier-Anteile weiter angeboten De
piſenmarkt ſtill. Geld leichter. Tagesgeld 5 bis 7
Prozent, Monatsgeld 8 bis 9 Prozent, Waren
wechſel 67/6 Prozent und darüber

Leipziger Börſe vom 6. September.
Die Tendenz war bei geringen Umſätzen ziemlich

freundlich. Jm Vordergrund des Intereſſes ſtanden
Reichsbank, deren weiterer Aufwärtsbewegung ſich
Sächſ. Bank anſchloſſen. Am Bankaktienmarkt
lokaliſterte ſich das Jntereſſe auf Reichsbank die von
316 auf 818,5 anzögen nd nachbörslich mit 822 ge
ſucht blieben.

Berliner Prodnktenbericht vom 6. September.
Am Produktenmarkt herrſchte heute bei Eröffnung

eine ausgeſprochen ſchwache Stimmung Jnland
weizen wird. aus allen Gegenden reichlich und zu
J bis 8 Mark niedrigeren Preiſen gugeboten, für
Roggen liegt namentlich gus den nördlichen Anbau
gebieten des Reiches gleichfalls vermehrtes Offerten
material vor. Das Exportgeſchäft iſt ins Stocken
geraten und die hieſigen Mühlen halten mit An
ſchaffungen zurück. da Mehle, ſelbſt hei entgegen
kommenderer Preisgeſtellung, weiter ſchlechten Abzug
haben. Umſätze in Ausland-Brotgetreide kamen
ermäßigter Preisbaſis gleichfalls nicht zuſtande
Hafer iſt wegen mangelnder Exportnachfrage reich
lich angeboten, der Konſum bekundet jedoch Zurück
haltung, und ſelbſt Angebote ſind ſchwer erhältlich.Gute Drangeren ſind im Preiſe gehalten; dagegen

neigen Futkergerſten im Einklang mit der Haltung
des Hafermarktes zur Schwäche. Der Lieferungs
markt lag für Weizen flau bei Preisabſchlägen, bis
u 3,25 Maxk. Roggen wurde mitgezogen, verlor

jedoch nur 1 bis 2 Mark.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 9. (Für 100 Kilo) 7. 9.
Weigen, märk. 219 218 Kl. Speiſeerbſen
Poggen, märk. 215-217 Futtererbſen
Rauhgerſte 234 264 Peluſchken
Jnduſtrie Ackerbohnenu. Futtergerſte 220 233 Wicken 30.00-32. 00
Neue Winterg. 202211 Blaue Lupinen 16.00— 16.00
Hafer, märk 191 200 Golbe Lupinen 16.60- 17.50
Mais, lok. Berl. 203 211 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 26.25-29.50 Rapskuchen 19.00 19.40

Rogagenmehl 26.90 39.50 Leinkuchen 23.00-23. 40
Weizenkleie 14.75-- 15.900 Trockenſchnitzel 17.00--17.50
Roggenklele 15.00 SojgSchrot 20.90-21. 60Raps, 1000 kg 330—332 Torfmelaſſe uLeinſaat 1000 s Karoffelflocken
Viktoria-Erbſen 41.00-50.00 I Rüben

Berliner Metallnotierungen.Wtionaliſierung bereits ſinb, geht t. a. aus dem im ſchäftsförderung für jeden einzelnen Ausſteller bei Erfolge in Genf in die Borſe getragen wird Ziem 7 R T 77
Sommer bekannt gewordenen Tätigkeitsbericht des wenn ſich beiſpielsweiſe für das m Frühjahr er lich großes de würde dem am Sonntag be (oo S in RM.)Deutſchen Ausſtellungs und Meſſeamtes hervor, nach rechnen ließ, daß jede der einkaufenden engliſchen e r Kölner Bankiertag entgegengebracht, doch e n e S 140.6d 1a9. o
dem im Jahre 1925 nur 8 Prozent, 1926 dagegen 25 Firmen im Durhhſchnitt unmittelbare Aufträge für bleibt abzuwarten, was die dort gehaltenen Reden Heere t S S
Prozent und 1927 weitere 14 Prozent der insgeſamt rund 55000 RM. gab. Dabei wird die Erhaltung der führenden Wirtſchaftler bringen werden. Kurg Hrig Huttenalumint, 90 190.00 190.00
abgehaltenen Veranſtaltungen als überflüſſig abge des Intereſſes der Einkäufer in ähnlicher Weiſe ge vor Feſtſtellung der erſten Notierungen ſetzte dann Walzeu. Drahtbarr. 902
ſchafft wurden. Dieſer Erfolg in der Richtung einer währleiſtet, weil neben einer nicht verkennbaren Höhe aber eine lebhafte a bei ſteigenden e e e v Was
qualitativ beſonders förderlichen Beſchränkung der der Koſten für die Meſſebeteiligung der Ausſteller Kurſen am Siemensmarkte ein. Dies regte auch die Süd Vart ra vo fein (f. 11g) 79.00 60.50 79.26 90.79

ceeeeeeeeeee5c-c d d c c net èèS e c èeoeee3g2ee z e h WReichsbankdiskont 7 Prozent. Kersgetrel
s 6. s 9. 9. 5.9. g. 9. 5. 9 6. 9. 5. 9s 5 4,5 Preuß. Zen Dresdener Bank 170.75 170. Dtſch. Wolle 47.50 47.26 Leipzig Riebeck Bier 149. 149.50 Stöwer Nä 45.50 45.50 Freiverkehr.Berlögeer Börpſe tral San P Sall. Bankverein 128.s0 122. Dürrkopp Werke 50.25 51.50 Loewe, Ludw. 243.25 26 Tie a 260. 259.- Adler Kali 100. 100.

Mit eteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 14.50 74.30 Leipz. Cred. Anſt. 141.50 146.75 Dhckerh. u. Widm. l Serens, C. A. G. 149. a. Ver Glangſt. Elb. 505. 579 Halle Kali 220geteilt ſeb Dto. Anteilſcheine 4.99 4.90 Mitteld. Ereditb. 187.50 189. Dynam. Robel 127.25 127.25. Mannesmann Röhr. 137. 137.25 Ver. Thür Metall 69 69 Krügershall 216.50 217.und Privatbank Merſeburg Mein Peichsbaänkant. 321. 313.60 Eilenburg Kattun Wansfeld. Berg. ba I. Wanderer W. r39. Gluckauf t. a. s eHpf. Em. a. 50 44.80 Sächſ. Bank 197. 131.26 Elektra Dresden 192. 183. Wgſchinenf. Buckau 140. 141.60 Wegelin Hübner (00. 162 Fabel Rheydt 198. 162.6. 9. J 5. 9. 6 25 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 183. 162. Mix Genneſt 129. WerſchenWeißenf. 160.50 160.25 Hochfrequens 185.- 165.
anleihe 93 16.60 Induſtrie Aktien. Engelhardtbraueret 230.50 231.90 Motoren Deutz r. 52.50 Weſteregeln Alkali 274.50 277.50 Rhein Meta Ig. 109

Aceumulatoren 176. 173. Eſſen Steinkohlen I29. 130. 50 Nationale Auto 89.50 I. R. Wolff ufa 9d. 90.Obligationskurſe. A. E. G. 184.50 184.87 Excelſior Fahrrad 74.29 77.50 Norddeutſch. Kabel 129. 130. Wrede Mälzerei 134.50 135.
Allg. Elekt Ammend. Papier 206.50 205. 25 Fählberg Liſt 12112 121.12 Norddeutſche Wolle 290. s 199.— Zeiher Maſch. 150.50 168.50Deutſche Anleihen. e Ahalter Kohten o. rot o J. G. Farbenind. 26575 260 70 Oberſchleſ. Eiſenb. o 106.00 Zellſt. Walbhof 206 25 287.2 Seß u g6.70 95. Aſchaffenb. Zellſt 213.80 215. Feldm. Papier 245. 249.75 Oberſchleſ. Koksw. 114.62 112.20

e e St Solway W Augsburg Nürnb. Fröbeln Zucker 71.25 71.25 Orenſtein Koppell 119. 119.26 Zn ereeine h Vaſchinen los. Gelſent, Sergw. 126s0 et Dſtwerte 297 ver Letpzeger Börfen Men e 1.10 s1. 4,5 Gel. Faelektr ar en n Se e Phönir Herrn r Te n arop. Walzwer 89. 687. f. el. Untern. 70. 271.50 Phönir Braunk. 91.50 91.5 tHtſch. Ablbſungs en e za a z Belgtt Sia Zuger e Ia ao Pinſch An 17 so 17 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)ſchuld ohne Aus 17.2601 17.40 5 Klöckner Werke J. P. Bemberg 502 605. Görl. Waggon PHittler A.G. 7 ß 77löſungsſchein Sammel Ablsſ. J. Berger 405.75 408. Greppiner W. 130.25 129.50 B. Polack g. s50 99. v. 9. aLandſchaftl. gentral Aktien 83 SEergmänn Elektr. 200. 203. Gruſchwiß Tertil 87. 67. Pöge, Elektron 106. 107. een hie ne rats e Hitebec Mon. Sert Holz Kontor u Lagethal o a. Polvebon l Adea 141.25 141.- Lindner Gottfriedgeſtellt pis ar anwerke v. 1o18 83.10 84.25 Verl Karlsr. J. W. o Itiso Hall. Maſchinen s i. hein Braunk. 27750 279. Commerz- u. Privb. ar 187. Mansfeld 111.76 111.25Sächſ. landſchaftl. eton u. Monterb. 129.50 129.50 Hammerſen Co. las 148. Rhein Elektrigtt Ia. Toa so Sachſiſche Bant i 191. Mittweida Baumw einePfandbriefe, aus 16.10 16. R. Blumenfeld 83.25 54. ar. Bergbau 152. Ie3. Vhein. Sprengſtoff 99.25 101.5 Sächſ. Bodenkredit 168.50 156. Raumann 149.50 149.geſtellt bis 31. 12.17 10 16. Verkehrswerte. Draunk. u. Brikett 197.20 180. Hartm. Maſch. 2 21. Rhein Stahiw. tat a. Altenbg. Landtredit (19. trug Rordd. Woge 199150 20080Dtſch. Zucker 16.890 94. Allg. Lotalhahn u. Braun ſchw. Kohlen 215.26 215. Held Frantke KRiebeckſch. Monkw. 187.— 15 5 Kaſſeler Jute 296 210. Paradiesbetten 118. 118.
kredit-Goldantk. T graftwagen 187. 145.50 Brown Bovert Akt. 155. I53. Hildebrand Mühl. 659. Roſitzer Zucker 75. a6 Chromo Najort Ia Peniger Maſchinen 69.la e 75 Elettt. bahn derung Eiſenw. a ber Dirſchegupfer D. KRutgerswerte täs- 1 EConkord Spinnerei o. Hitler Wert zPfandbriefe e Salberſt Blankba. 66.25 Buſch Waggon 75.50 75. Hoeſch Stahlw. 139.20 Sachſenwerke e. Dermatotd Werte Potyphon 472 e5 Prov. Sächſ. d. 96 Salle Heuſtedt 77.25 178.50 Byk Guldenw. 87. 86.60 Hohenlohe 76. 176.25 Salzdetfürth- Kali 454. 45 Deutſch Eiſenhandell 59. 690. Preſtow
Boagenpfandbriefe Hamburg Amerika 183. 162 CTalmon Aſbeſt 46. 47.12 Holzmann, Ph. 14137 142.50 Sangerh. Maſch. tst.ceſ 181. Gautſch Kammgarn Rauch. Walter 124 e5 Sächſ. Gold SamburgerHochbahn 78.- Charl. Waſſer 124.50 129. umboldt, Mühle 45. Sarotti Schok. 188.25 200. Geraer Jute 260. 260. Riquet Co. 125.50 124.50kursanleihe Hamburg. Süd 195.75 199.75 Chem. Buckau 98.50 96.50 Slſe Bergbau 253.75 253. Scheidemandel Slausiger Zucker 10s.75 106.75 Roſitz Zucker 74. 74.10 Berl. Hyp. 103.75 104. Hanſa Dampfſch 198. 188.50 Chem. Heyden 126.50 la6. 59 Jlſe, Genußſcheine 115. 116. Schering chem. 310. 309. Halle dte 20.50 20.50 Sachſenwerk 122. 122.
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PARK-HOTEL
BAD DORRENBERG
Borlach- Saal

Sonnabend d. 8. September 1928
Tanz u. Gesellschaftsabend
Beginn 8 Uhr. Beginn 8 Uhr.

Freitag Ballmusik
Sonnabend Vereinsver-
gnügen der Bäcker-
gesellenschaft
Sonntag Konzert und Ball

1V0LI
50000000000000000000000000

66levellschaftr-lerein, kuterpia

Hersehurg
Gegr. 1894. Gegr. 1894.

O

Achtung! Achtung!
Am Sonnabend, dem n Sept. 1928,im StrandſchlößchGr Theaterahend

Zur Aufführung gelangt:
e

Schauſpiel in 5 Akten
von W. Meyer Sörſter.

Nachdem großer Ball
Kaſſenöffnung 18 Uhr. Beginn 20 Uhr.

Dies unſeren Mitgliedern und ge
ladenen Gäſten zur Kenntnis. Früh
zeitiges Erſcheinen ſichert gute Plätze

Der Vorſtand.

600000000000000000Straudſchlö chen.
Sonntag, den 9. September,
von nachmittags 4 Uhr an

großer Balloerbunden mit großem Geſlügelauskegeln.
Anſchub 10 Uhr vormittags, wozu alle Kegel

brüder herzlich eingeladen ſind.
Um gütigen Zuſpruch bittet Der Wirt.

Her G.en ven 9. September 1928Erntkedantſeſt.

Von abends 6 Uhr an

Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet Ernſt Eißner.

Fahne r u u
3 Tun nSonntag, den 9. September,

von nachmittags 4 Uhr an

Erntedank-
festhall

verbunden mit großem Preisſchießen.
Muſik. Salzburger Schrammelkapelle.

Es ladet freundlichſt ein

e

c

Geſelligkeitsverein 2Einigueit

Creypau.
Sonntag, den 9. September

von nachmittags 3 Uhr an
Erntecdunktest- Ball

wozu freundlichſt einladet E. Teichmann.

Trehnltzer

findet von Sonnabend, den 8. bis Montag,
den 10. September 1928 ſtatt. e es n
4 Uhr an. Schießen, abends 8 Uhr Ball.Sonntag 3 Ühr: Umzug mit Abholen e
alten Abntz von 3 Uhr ab: Schießen ver

bunden mit großem Volksball. Montag von
2 Uhr Schießen, abends Königsball. Freunde
und Gönner des Vereins herzlichſt willkommen.

Der VergnügungsAusſchuß. Der Wirt.

Gaſthof Pretzſch
Sonnabend, den 8. September 1928

Ernte Dorskfeſt
Flotte Muſik!Hierzu ladet ergebenſt ein Der Wirt

J Reichsbanner
W SchwarzRot Gold
WWoOHrtsgruppe Merſeburg

Mütglieder Verſammlung
am Freitag, den 7. September 20 Uhr, im
„Neuen Schützenhaus“.Abfahrt zur Kreisveranſtaltung in Groß

Kayna am Sonntag, den 9. September, pünktl.nene e der elektr. Fernbahn von der Halte

elle „Hölle“.
Wir erſuchen die Kameraden ſich reſtlos

an dieſer Veranſtaltung zu beteiligen.

r a

Sonntag, den 9. Septbr.
Erntedankfeſt.
Von nachmittags 3 Uhr ab

Ballmuſik.
ladet W x einW. Burkhardt.Krie gsdorf.

Sogetae der Erntedankfeſt.September
Ballmuſik von abends 8 Uhr
Hierzu ladet freundlichſt ein Huo Winter

Cröllwäetz.
Sonntag, den 9. September

Orts Erntedankfeſt.
Von abends Beooll

7 Uhr an
wozu freundlichſt einladet Frau BVetterke.

„Bergſchenke“, Wegwit
Sonntag, den 9. e

Erntesartskfeſt.
Von 7 Uhr abends an

flotte Ballerereſer.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Sr. Ohme, Gaſtwirt.

Heusa. e
Sonntag, den 9. r

Cemeinde-Erntedankfet,
Von nachmittags 8 Uhr an

Ballmusik.
Es fadet freundi. ein Paut Könler. S

Aehnizenvereint.
Anſer diegſähr. Schütenfeſt

Hallo? Wo wirels Fidel?
Im Garthaus Hetect, franlleben

Sonntag, d. 9. September, von abds. 6 Uhr an
großer Ball Footte Schrammeltapelle
des Muſikvereins „Sdelweiß Merſeburg.
Flotte Muſik Tanz frei Neueſte TänzeEs laden freundlich ein Der Vorſtand Der Wirt.

arum
sich quälen?

Die kluge Hausfrau verwendet nur

Wäschemangeln
Wringmaschinen

für Hand und Kraftbetrieb von
Emil Schütze, Nersehurg

Gotthardtſtr. 4, I. Etage, direkt neben
Scchtſpielpalaſt. Ab 1. 10. Neubau
Bahnhofſtr., vis à vis vom Tivoli
Günstig, Zahlungshedingungen

RMt. 10.- monatlich Verlangen

Sie e S

ohne Anzahlung, kleine Wochenrate,
liefert ab Fabrik. Angebote unter 344 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Nur eine Meinung
tragt Weint

S0 ist e wenwenn Sie unsere grobe Auswahl
in Herren-, Burschen Anzügen und

Mäanteln in Augenschein genommen haben.

Außerdem bilIiige Preise trotz

Anzahlung
Rest n 16 his 20 Wochenrafen

Elegante Herren- Anzüge
aus feinem Gabardine- und soliden Cheviot-
und Kammgarnstoffen, in ein- und zweireihigen

Pormen e 49.78. 69. 53.
Feine Modell- Anzüge

aus feinsten Cheviot-, Kammgarn- und Gabar-
dinestoffen, in
kür Mabarbeit

Sport- Anzüge
drei- u. vierteilig aus strapazierfähigen Cheviot-,
Gord- u. Gabardinestotften

Uehergangs-Häntel
in eleganten zweireibigen Formen und Rüeken-
gürt, in modernen Barbstellungen

eleganter Ausführung, Ersatz
125. 115. 98. 86.

39
44-

98. D.
Eleg. Kleidung für junge Herren

onders billig
Hersehure
Welßenkelser g. 7

Waschmaschinen

Preis be jede Konkurrenz

die Margarine der wirtschaftlich erfahrenen
Hausfrau cie marktschreierische Reklamse,
trügerische Rabatte und Zugaben richtig be-
urteilt und genau weiß,

Buttervogel nur

1 der Spitze

wie und wo man spar
in meinen filialen

ca. 2900 qm an der Straße Merſe
burg Leuna gelegen, zu verkaufen.
Räheres unter 7119 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

em. in Sinne auch Monnune
eigener Herstellung, garantiert rein sowie

i
sämtliche WaschartikelFranz Wirm Seſfenfhrü

Roßmarkt 1. Fernsprecher 271.

Energiſcher, umſichtiger

BetonPolier
per ſofort geſucht. Es kommen nur tatſächlichſeſnngefahi

ige Kräfte in Frageu. Nr. 7120 an die eben Bl.

beſteh. a. 2 Stuben, Kammer, Küche u.
Keller in Meuſchau, alles in beſtem
Zuſtand an ruhige, ordentliche Familie

mit geſichertem Einkommenverhältnis
J abzugeben. Schriftl. Bewerbungen an

Meer. vietrich, Röntosmünle

Oberhemden Felhsthinder
in neueſten Muſtern empfiehltWie ine J J e
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